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Stapdlauf des Schlachtschiffes „
Bismarck "

Der Führer gibt dem neuen 3Sv00 - Tonnen - Schlachtschiff der deutschen Kriegsmarine den Namen des
Eisernen Kanzlers als eine Mahnung und ein Vermächtnis .
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Der Festakt .
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Viele Stunden vor der Feier füllt sich das Gelände derWent . mit einer erwartungsfrohen Menge . Zehntausendevon Gasten find in stundenlangem Anmarsch durch die langenRohren des Elbtunnels sowie auf den zahlreich eingesetzten

Fürst Otto von Bismarck .
( Weltbild , K .)
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flinken Sonderfahrzeugen über den Elbstrom auf das Werst -
gelande geströmt , wo sie zusammen mit den Gefolgschafts -
Mitgliedern der Vauwerft den Raum um den Neubau in
weitem Umkreise füllen .

Turmhoch ragt der girlanden - und flaggengeschmückte
Bug des neuen Schlachtschiffes über das Werftgelände
empor .. . . Eine Ehrenkompagnie der Kriegsmarine ist
unter klingendem Spiel vor dem Bug des Reubaues auf -
nl a r s ch i e r t . An der Backbordseite haben zahlreiche Ebren -
abordnungen Aufstellung genommen . Die Kriegsmarine ist
durch Ehrenabordnungen vom Panzerschiff „ Admiral
Scheer , vom leichten Kreuzer „ Nürnberg "

, von der 4 . Tor -
Le .dobootsflottille sowie von kleineren Einheiten vertreten .
Dte Ebrenabordnung des Heeres setzt sich aus den verschie -
denen tn Hamburg garnisonierten Regimentern zusammen ,die Luftwaffe hat eine Ehrenabordnung des Flakregiments 6 ,Osdorf , entsandt . Auf der Steuerbordseite sind die Ehren¬
formationen aller Gliederungen aufmarschiert .

llm 13 .14 Uhr lief das Schlachtschiff » Bismarck "

glücklich » om Stapel . Der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht hielt die Taufrede . Den Taufakt
vollog Frau Dorothee von Löwenfeld , geb . Gräfin
v . Bismarck , eine Enkelin des Altreichskanzlers .

Wegbereiter des neuen Reiches .

Bismarck : Ein wahrer Ritter ohne Furcht und Tadel .
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Tag der Machtübernahme

Die Taufrede des Führers ,
( Letzte Funkmeldung . )
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Gleichlaufend mit der Aufrichtung des deutschen Heeres .b
.er SLaminy . der neuen Luftwaffe erfolgt der Neubau einer

™ ,eb>nri ? ’ l' en genügenden Kriegsmarine . Das Schick¬
st » ?

20 Jahren nach mehr als vieriahrigem ruhmvollen
Mv ' ms Meer versenkten Flotte greift uns Deutsche auch
^eye vocb ans Herz .. Ihre Wiederauferstehung vertritt daher
das nationalsozialistische Deutschland mit besonderer Anteil¬
nahme und Liebe . Die durch die Umstände tragbare und daher
guch . im deutsch - englischen eilottenvertrag zugestandene Be -
ichrankung der Zahl der großen schiffe zwingi bei ihrer

J ? m lUJ ..s 0 / vung zu Kompromissen zwischen den verständ -
Irchen Wumchen . der eigenen Tradition der Flotte entgegen¬
zukommen , und den Erfordernissen , die stch aus der Stellung
der neuen Wehrmacht zum Volk und zum nationalsozialistischen
Staat ergeben .

Es werden daher nur in beschränktem Ausmaß in den
Namendergrotzen Einheiten der Flotte jene Männer unserer
Geschichte ihre Würdigung finden können , die ihren Leistungen
Mch em Anrecht besagen , in so gewaltigen Werken nationaler
Arbeit unb Gesinnung geehrt zu werden , oder die . als schon

einmal in deutschen Schiffen verewigt , aus traditionellen
Gründen ihre Wiederholung verdienen würden .

So wurden den beiden ersten deutschen Schlachtschiffen der
neuen Kriegsmarine die Namen zweier Soldaten gegeben , die
es unternommen hatten , in der Zeit der tiefsten Erniedrigung
Preußens die Grundgedanken eines Volksheeres zu verwirk¬
lichen und mit ihm die Wiederherstellung der äutzeren Freiheit
zu . erkämpfen . Die Namen Scharnhorst und GneHenau sind
außerdem in der Geschichte der Marine selbst Zeugen eines
ruhmvollen Heldenkampfes geworden .

Vor uns liegt nun der erste Riese eines neuen
E e s ch w a d e r s von 35 000 -Tonnen - Schlachtschiffen . Der
« tapellauf . der stch in wenigen Minuten vollziehen wird ,
rindet statt im neuen Erotzdeutschen Reich .

Nach einem tiefen Zusammenbruch und Verfall hat der
Nationalsozialismus die Nation hochgeriffen und zu gewaltigen
innen - und außenpolitischen Erfolgen geführt . Ich glauhe
aber , gerade im Zeichen dieser Zeit verpflichtet zu sein , derer
in tiefster Dankbarkeit zu gedenken , die durch ihr einstiges
Wirken mit die Voraussetzungen gegeben haben , auch für das
heutige größere Deutschland .

Unter all den Männern , die es beanspruchen können ,
ebenfalls Wegbereiter des neuen Reiches ge¬
wesen zu sein , raat einer in gewaltiger Einsamkeit

heraus : Bismarck .
Das Leben diejes heroischen Mannes ist die Geschichte

eines Zeitalters . In einem Jahr , da sich der Austlang der
mwude über die Erlösung Preußens und Deutschlands von
ichwcrstcm Joch mit der bangen Sorge der besten Deutschen zu
vermischen beginnt Über das Ausbleiben der ersehnien Freiheit
der deutschen Nation , in einem nur visionär geahnten neuen

WMWlieseWins Mer
.

* Wieder ist die Kriegsmarine in Hamburg
angetreten , auf der Werft von Blohm u . Voß ist ein Wald
von Fahnenmasten inmitten grünumrankter Tribünen um
jenen riesigen Schifssrumpf emporgewachsen , der heute im
Beisein des Führers in das Meer taucht . Es ist ein be¬
sonderes Schiff , das als Monument künftiger deutscher
Seegeltung von den hölzernen Schienen der großen Werft
in Neptuns Reich gegeben wird . Ein Schlachtschiff von
35 000 Tonnen Wasserverdrängung , dem der Führer beim
Stapellauf in Würdigung der kämpferischen Persön¬
lichkeit des Altreichskanzlers und feiner überragenden Bedeu¬
tung für die Wiedererweckung des deutschen National -
bewußtseins den Namen „ Bismarck " als eine Mahnung
und ein Vermächtnis gab .

Hamburg hat in der letzten Zeit viele große Tage er¬
lebt . Hier gingen die beiden 26 000 -Tonnen - Schlachtschiffe
„ Eneisenau

" und „ Scharnhorst " von der Werft , hier ist mit
all den kleinen Kreuzern und Einheiten der Kriegsmarine
Deutschlands Seegeltung neu geboren wor¬
den . Ob es sich um ll - Boote oder um Klaffen der leichten
liberwafferfahrzeuge handelt : Hamburg und Kiel sind die
Geburtsstätten all jener neuen Schiffe unserer deutschen
Kriegs - und Handelsmarine .

Man hat sich gefragt , ob es denn lohnend fei , „ Kästen
" -

von diesem Ausmaß zu bauen , man hat geglaubt , daß die
Welt von diesen Ausmaßen abgekommen sei . Aber die all¬
gemeine Rüstungswelle zur See hat das neue Bild der für
den Kampf bestimmten Seestreitkräfte verändert . Diese
Entwicklung nahm ihren Ausgang im Jahre 1936 , denn da¬
mals weigerte sich Japan bekanntlich , sich dem Londoner
Flottenvertrage anzuschließen , weil England und Amerika
seine Forderung auf gleiche Tonnage abgelehnt hatte . Es
wurde damals schon betont , daß man Bedenken haben müsse ,
bei 35 000 Tonnen ein ausreichend schnelles und gut bewaff¬
netes Schlachtschiff mit genügender Widerstandskraft gegen
alle Waffen bauen zu können . Diese Bedenken haben sich , das
kann man nun angesichts des Stapellaufes wohl sagen , als
unbegründet erwiesen . Japan hat dann später auf Grund
einer Anfrage der Vereinigten Staaten , Englands und
Frankreichs erklärt , daß es auch an einer qualitativen Be¬
grenzung kein Interesse habe . Am 30 . Juni vereinbarten
daraufhin die Vertragsmächte , zu denen ja später auf
Grund der mit England geschlossenen Verträge auch Deutsch¬
land gehörte , sowie die Sowjetunion die Erhöhung der
Erößengrenze auf 45 000 Tonnen für Schlachtschiffe .

Wohlgemcrkt , auch bei den anderen Vertragsmächten
liegen bereits eine große Anzahl dieser hochklassigen Schiffe
auf Stapel . In England sind es fünf zu je 35000
Tonnen , während für zwei 40 000 - Tonnen - Schiffe bereits
die Baukosten bewilligt sind . In Frankreich liegen drei
35 000 - Tonnen - Schiffe auf Stapel , in den Vereinigten
Staaten zwei zu je 35 000 Tonnen und vier zu je 36 000
Tonnen . Dies nur ein kleiner Ausschnitt aus der Rüstungs¬
welle zur See . So darf auch Deutschland nicht müßig und
abseits stehen ; es ist mächtig genug , stch den Geboten der
Zeit anzupaffen .

Mit seinen acht 38 -Zentimeter - Eeschützen als Typ der
schweren Artillerie und zwölf 15 -Zentimeter - Geschützen als
Typ der mittleren Artillerie , einer Breite von 36 und einer
Länge von 241 Meter ist das neue Schlachtschiff ein
stolzes und gewaltiges Schiff . Möge es immer
eine deutsche Schutz - und Trutzburg auf den Meeren sein ,
und mögen alle seine Fahrten so vom Glück umwoben sein ,
wie dieser Stapellauf , der im Bereiche unserer deutschen
Kriegsmarine ein besonderes und stolzes Ereignis ist . Ein
Schlachtriese taucht ins Meer . 2m Geiste steht das ganze
deutsche Volk Pate ; es wird diesen Riesen auf allen seinen
Fahrten im Geiste begleiten .

Deutschen Reich , wird ein Knabe geboren . 33 Jahre später tritt
er als Abgeordneter v . Bismarck inmitten einer revolutionär -
bewegten . im Ziel idealistischen , in den Methoden ver¬
worrenen Epoche zum ersten Male in den Gesichtskreis einer
am ihn aufmerksam werdenden Umwelt .

Zwei Jahre später erscheint er in staatlicher Funktion als
preußischer Gesandter am Bundestag zu Frankfurt . Nach
11 Jahren beruft ihn ein charaktervoller Köstig zur Führung
Preußens und zur Leitung der auswärtigen Angelegenheiten .
Und nun erfolgt im kurzen Zeitraum von knapp 8 Jahren die Er¬
hebung Preußens von der im Schatten habsburgischer Politik
liegenden zweitrangigen Stellung zur Vormacht in Deutschland
und endlich als Bekrönung die Gründung eines neuen Deut¬
schen Reiches .

Es lag dies nicht — wie spätere Einfaltspinsel be -
oauvteten — im Zuge der Zeit ober ber Zeitereignisse , son¬
dern es war dies bas Ergebnis des Wirkens einer gott¬
begnadeten einmaligen Erscheinung .

Und dieser Kampf um ein neues Deutsches
Reich war ein Kampf gegen alle auch nur denkbaren
inneren Kräfte und deren Widerstände . Liberale und Demo¬
kraten hassen den Junker . Konservative beschwören noch 67
den König , stch von diesem verderblichen Neuerer . Revolutio¬
när und Vernichter Preußens zu lösen . Kirchenvol ' tiker
wittern in ihm bie Ausrichtung einer Reichsgewalt , bie ihnen
verhaßt ist . unb bekämpfen ihn deshalb mit verbissener Zähig -
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Der Fall Martens .

Bisher noch leine Lösung der Brüsseler Kabinettskrise .

wt . Der Fall Martens , der zu einer Regierungskrise ge¬
führt hat , beleuchtet schlaglichtartig die völkischen
Spannungen innerhalb des belgischen Staates . Der
Gegensatz zwischen Flamen und Wallonen hat an Schärfe
bisher noch nichts verloren . Die flämischen Aktivisten sind
in ihrer Zielsetzung nicht völlig klar . Es gibt Gruppen , die
sich mit der Autonomie begnügen wollen , während
die radikale Richtung den Anschluß an das stamm -
verwandte holländische Volk sucht . Die sechzehn
Abgeordneten des nationalflämischen Blockes stellen den ge¬
ringeren Teil der Volksvertreter Flanderns dar , wahrend
die größere Zahl in den gesamtstaatlichen belgrichen
Parteien , der Sozialdemokratie und der katholischen Partei ,
enthalten ist . Das völkische Problem wird im
Parlament durch das alte Parte l . system
überdeckt . Der Streit um Professor Martens zeigt aber ,

daß sämtliche flämische Abgeordneten , gleich

welcher Partei sie angeboren . ~ tn . dem S t r e b e n n a ck>
Autonomie einig sind . In einer Kundgebung stellen

die Abgeordneten fest , daß ganz yIanbein Ute Er¬

nennung von Martens unterstützt . Wenn man

Martens seine aktivistische Betätigung wahrend des Krieges

vorwerfe d b . seine Zusammenarbeit mit den deutschen Be -

satzungsb
'
ehörden . so sei das nur die Folge der

belgischen UnterdrückungsPolitik in der Vor¬

kriegszeit gewesen . Es bestehe eine Sammlung belastender

Aktenstücke über diejenigen Belgier , d ' e .dre schwersten yehler

gegenüber den Flamen begangen hatten . Die ylameu

könnten es nicht Anlassen , daßdieienigen Volksgenossen ., bte

durch die Unterdruckungsnolitik zur Revolte getrieben wor¬

den seien , auch heute noch verfolgt wurden .

Während des Wochenendes machten zahlreiche . ilaumche

Verbände und Vereinigungen eine gemeinsame Eingabe an

S p a a k und I a s v a r . in der eine Demission oder Ab¬

berufung des Arztes Martens von der ttamlschen Akademie

für unannehmbar erklärt wild . Jm Sonntag sand rm Rat

Haus von Antwerpen unter dem Vorsitz des flämischen Ober¬

bürgermeisters und Kammerpräsidenten v u Y s m a n s

eine geheime Sitzung führender flämischer Politiker der

Katholiken und Sozialdemokraten „statt , auf bet . rote man

annimmt , allgemeine Richtlinien ^ur dro Schaffung der

kulturellen Autonomie besprochen wurden . Es

wird erwartet , daß als erste flämische Forderung an die

neue Regierung die 3roeiteilungbes belgischen

Kulturmin , fteriums in eine flämische und m eine

wallonische Abteilung ausgestellt wirb . Die kommende

belgische Regierung siebt sich also in dieser Frage einer s e h r

schweren Autgabe gegenüber , da die Wallonen den

flämischen Auto,tomiebestrebungen scharf ablehnend segen -

überfteben . Wie sehr der voll,sche
aufgepeitscht ist , zeigten la bereits der Überfall , wallonischer

Frontkämpfer auf Svaak ... Aus Antwerpen w,rd berichtet ,

daß dort der bekannte flämische Nationalist Bor ms am

ber Straßenbahn mehrere zweisprachige Schilder mit

Sammerschlägen zertrümmerte . Bei feiner Seftnabme er -

klärte er . aus Protest gegen die Eefangen -

baltung seines Kameraden Gr am mens ge¬

bandelt zu haben , der wegen des gleichen Vergehens »n

mehreren Wochen Gefängnis verurteilt wurde .

Ein Ausgleich zwischen den beiden . Volksgruppen dürfte

sich sehr schwierig gestalten . Staatsminlster Henry Jaspar .

bet vom König mit ber Kabinettsbildung beauftragt worben

war . bat seine Bemühungen auf gegeben . Es ist

noch nicht bekannt , wen ber König nunmehr zur Kabinetts -

bilbung heranzieben wirb . Die .belgischen Regierungskrisen

haben sich in ben letzten Jahren .. immer durch eme vhantasti -

sche Dauer ausgezeichnet . Die Starkevetbaltnlne ber einzelnen

Fraktionen sind derart , daß eine tragfabige Mehrheit nur

auf der Basis innerlich sehr gegensätzlich eingestellter
Koalitionen möglich ist . Schon bei den letzten Regierungs¬

krisen hat deshalb ber Gebaute enter uberv ar teil scheu

Regierung Fortschritte gemacht und . der König mies ver -

schiebentlick auf seine verfassungsmäßigen Vorrechte
gegenüber den Parteien bm . Die neue Krise wird zeigen ,
ob derartige Erkenntnisse bereits soviel Boden gewonnen

haben , daß sse in die Tat umgesetzt werden können .

leit . Dem Marxismus erscheint er als der Stabilisator einer
Eesellichaftsordnung . die es am Ende unternimmt , die Sozial -
orobleme zur Lösung zu bringen , ohne eine Welt in Brand
su stecken . Der Egoismus verbohrter kleiner Dynasten ver -
biubet sich mit ben Interessen machtgieriger Länbervolitiker .
Der Ehrgeiz zügelloser Parlamentarier mobilisiert bte Preße
unb verhetzt das Volk . Intrigante Frauenzimmer zwingen zu
einem nervenverbrauchenben Kampf gegen höiiscke Kamarillen .
Aus Schritt und Tritt erheben sich die Nullen vor dem
einzigen Genius ber Seit . Es ist ein Riescnkamvi . den viel¬
leicht nur derjenige ermessen kann , der selbst einer wichen
Weltvon Widerständen entgegenzutreten gezwungen war .

Was wir an diesem seltenen Manne nun bewundern , ist
die ebenso große Einsicht und Weisheit , wie die ge¬
waltige Entschlußkraft , die ibn vor jedem feigen Aus¬
weichen bewahrte . Dreimal drückte ihm das Pilichtbewubt -
iein das Schwert in die Hand zur Lösung von Problemen , die
seiner heiligsten Überzeugung nach durch Majoritätsbeschlüße
nicht gelöst werden konnten . .

Wofür ihm aber alle Deutschen zu unausloicklichem Danke
verpflichtet sind , ist die Wandlung , die dreier Riese an sich
selber vornahm .

Er hat durch seine Jnnerentmicklung vom vreußischen
Politiker zum deutschen Reichskchmied nicht nur das Reich
geschaffen , sondern die Voraussetzungen gegeben
Tüt die Errichtung des heutigen Groß -
deutschlands . Er bat aber damit trotz aller .Hem¬
mungen auch den Grundstein gelegt für den national¬
sozialistischen Einheitsstaat , denn er schuf den Anfang der
sich dann zwangsläufig fortsetzenden Überwindung der
psychologischen Stammes - und Läudervorurteile und

Interessen .
Da . wo fein Kamps aber erfolglos blieb . , mußte er

scheitern , weil es ihm am Instrument mangelte , einen solchen
Kampf bis zur letzten Konfeauenz durchzuiuhren . aem Wider¬
stand gegen die politisierende Zentrums - Priefterschast wurde
genau so von innen her gelähmt , wie fein Veriuch , ben
Marxismus mit allen Mitteln aus dem deutschen Volke aus¬
zurotten . Seine Erkenntnis der Notwendigkeit , burch eine
große soziale Eefehgebung die rein sozialistischen Probleme von
staatswegen zu lösen , war bewunderungswürdig . Allem , es
fehlten alle Vorstellungen über bte Möglichkeiten einer auch
propagandistisch wirkungsvollen Durchmhrung . — . und vor
allem — es fehlte ihm jenes weltanschaulich mnbierte In¬
strument , das einen solchen Kamm allein am lange Sicht
hätte erfolgreich beenden können . So ergab ach die Tatsache ,
daß dieser Mann alle staatlichen Probleme seiner Zeit dank
seinem Genius und feiner uberragenbcu charakterlichen

tapferen Haltung mit den bamals gegebenen staatlichen
Mitteln gelöst hat , daß fein Versuch , die überstaailichen Ge¬
walten aber mit staatlichen Mitteln zu bekammen . oder gar
zu brechen , zu keinem Erfolg führen konnte . .

Das Zweite Reich endete , wie er es . lelber in
auälenben Ahnungen kommen sah . Er . dem die bcutidie
Nation alles verdankte , der nach endlosen Zeiten deutscher
Schmach und Schande ben Namen unseres Volkes wieder zur
höchsten Achtung erhob , der dem Kaiserreich die Macht und
Starke , durch den kolonialen Besitz weltweite Verbindungen
gab , wurde schlecht belohnt . .....

Seine Entfernung aus dem Amte und bte ivatere Haltung
gewisser politisch feindseliger Kreise sind ein Iwmachvolles
Kapitel nationaler llnbankharkeit . . Die Vorsehung hat sich
gerechter erwiesen , als es die Menschen waren , yuriten unb
Dynastien , politisierende Zentrumsvriester und Sozialdemo¬
kratie . Liberalismus . Ländervarlamente unb Reichs taas -

varteien iinb nicht mehr . Sie alle , bie bas geschichtliche
Ringen dieses Mannes einst so erschwerten , haben seinen 4 .ob
nur wenige Jahrzehnte überlebt .

Der Nationalsozialismus aber hat . in feiner
Bewegung und in ber deutschen Volksgemeinschaft bte
geistigen , weltanschaulichen unb organisatorischen Elemente
geschaffen , bie geeignet iinb . bie Reichsfeinoe von letzt ob

unb für alle Zukunft zu vernichten .

Im sechsten Jahre nqch der nationalsozialistischen
Revolution erleben wir beute den Stapellaus des dritten nun¬

mehr größten Schlachtschiffes unserer neuen motte . „Als

Führer des deutschen Volkes und als Kanzler des Reiches
kann ich ibm aus unserer Geschichte keinen besseren Namen

geben , als - öen Namen des Mannes , der als ein wahrer
Ritter ohne Furcht und Tadel Schovier eines
Deutschen Reiches war . dessen Wiederauierstehung aus
bitterster Not und dessen wunderbare Vergrößerung uns die
Vorsehung nunmehr gestattet .

Deutsche Konstrukteure . Ingenieure unb Werkarbeiter
haben ben gewaltigen Rumpf dieses stolzen Riefen zur
See geschaffen . Mögen fick bte deutschen Soldaten und
Offiziere , bie bie Ehre besitzen , dieses Schiff emit su
führen , jederzeit seines Namenträgers würdig erroenen .
Möge der Geist des Eisernen Kanzlers auf sie
übergehen , möge er Re begleiten bei all ihren Handlungen
auf den glückhaften Fahrten im Frieden , möge er aber ,
wenn es je notwendig sein fefite . ihnen mahnend voran¬

leuchten in den Stunden schwerster Pflichterfüllung .

Mit diesem heißen Wunsch begrüßt das deutsche Volk fein
neues Schlachtschiff ..Bisma r ck" .

So hausten die bolschewistischen Horden !

Einen Ort samt Einwohnerschaft ungewarnt in die Lust gesprengt . — Tatsachenbericht der „ Times " : 2009 Geistliche in

Katalonien ermordet . — Der größte Teil der Kirchen niedergebrannt . — Verspätetes Eingeständnis der Wahrheit .

Barcelona , 14 . Febr . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht , ber von allen Fronten Ruhe

meldet , berichtet über eine grauenvolle U n t a t ber

Bolschewisten , die erst jetzt bekannt geworden ist . 3 « dem

Ort 2las sprengten bie Roten bei ihrem Abzug die

Pulvermagazine unb die Munitionsdepots , ohne daß ste es

für nötig hielten , die Bevölkerung zu warnen . Als daoer

eine gewaltige Explosion den kleinen Ort dem Erd¬

boden gleichmachte , kam die gesamte Ein¬

wohnerschaft um . Sobald bie genauen Einzelheiten

festgestellt worden sind , werden sie der Weltöffentlichkeit

mitgeteilt werden . , , „ , , ,'
Das nationalspauische Kriegsgericht tn Barcelona hat

den Oberschergen des sowjetspanischen sogenannten „ Ge¬

richts
"

, ber seine Schreckensurteile an Bord des berüchtigten

Gefangenenschiffes „ Uruguay
"

zusammen mit vier anderen

Bluthäuptlingen fällte , zum Tode verurteilt .

Während linkseingestellte englische Abgeordnete und

Publizisten , ia selbst Geistliche noch bis vor uirzer Zeit der

englischen Öffentlichkeit weiszumachen versuchten , daß in Rot¬

spanien völlige religiöse Freiheit herrsche , bringt die Lon¬

doner „ T i m e s “ am Dienstag einen Tatsachenberlcht

ihres Sonderkorrespondenten aus Barcelona ,
der mit dürren Worten erzählt , unter welch entsetzlichem

Terror gerade die Kirche und die Geistlichkeit im rofen Kata¬

lonien gestanden hat . Die „ Times "
stellt fest daß Schatzungen

zufolge in Katalonien während der roten Herrschaft m ehr

als
'

2000 Eeistlick >e ermordet worden ?tnb . Raft

alle Kirchen seien geschlossen und zu einem großen Te,l ver¬

brannt worden . , . -
Der Bericht hebt ausdrücklich hervor , bau bieie Kirchen¬

verfolgungen nicht etwa nur zu Beginn bes Bürgerkrieges zu

verzeichnen gewesen seien , sondern bis in bte jüngste Ver¬

gangenheit hinein . Das Bischofsamt in Barcelona verfuge

über ziemlich genaue Zahlen . Danach seien 318 weltliche

Priester , etwa ein Drittel der Gesamtzahl , ermordet worden ,
während 25 aus dem Lande hätten entfliehen können . Von

denjenigen , die in Barcelona geblieben seien , und stch dort

verkleidet und versteckt hatten , seien einige an Hunger ge¬

storben unb man kenne Fälle , wo Geistliche Lebensmittel -

pakete abgelehnt hätten aus Furcht , damit ihren Aufenthalt

zu verraten . _ , , , „
Über das Schicksal des Bischofs von Barce¬

lona wisse man heute noch nichts Genaues . Von den übrigen

sieben Bischöfen in Katalonien seien 2 ermordet worden . Der

Bischof von Lerida sei zusammen mit 80 Prozent seiner Geist¬

lichen ermordet worden . Der Bischof - Coadjutor von Tarra¬

gona sei auf der Straße von Valls nach Montblanch erschossen
worden . Seinen Leichnam habe man anschließend verbrannt .
Alle Kirchen Barcelonas habe man ver¬
brannt außer denen in der unmittelbaren Umgebung ber

Kathedralen . Aber auch diese habe man nur geschont , weil

man befürchtet habe , daß das Feuer auf die naheliegenden
Regierungsgebäude übergreifen könnte .

Protest in Paris
gegen bie Verhaftung deutscher Schriftleiter .

Paris , 13 . Febr . Der deutsche Botschafter in Paris hat

gegen die Verhaftung deutscher Schriftleiter
unb gegen die bei dieser Gelegenheit oorgenommenen
Hausfuchungen dem französischen Außenminister gegen¬
über nachdrücklich Verwahrung eingelegt . In¬

zwischen ist ein Schriftleiter wieder auf freien Fuß gesetzt
worden , während ein anderer , ohne baß die Gründe , die zu
dieser Maßnahme geführt haben , mitgeteilt worden wären ,
sich noch in Haft befindet . Die französische Regierung hat
schnellste Aufklärung zugesagt , die um so notwendiger ist , als
bie Art unb Weise wie die französischen Stellen vorgegangen
sinb , teilweise zu ernsten Beanstandungen Anlaß geben mußte .

Das Spiel um die Anerkennung Francos .

Quertreibereien ber Opposition im englischen Unterhaus . — Man versucht Chamberlain in bie Enge zu treiben .

Erneute Entsendung Berards in offizieller Mission .

London , 13 . Febr . Der Labour -Abgeordnete Sende . r -

s o n verlangte heute von Chamberlain im Unterhaus eine
Zusage , daß die britische Regierung in Anbetracht der ver¬
änderten militärischen Lage , in Spanien eine An¬

erkennung der n a t i. o n a l so a n i s ch e n Re -

giemng nicht beabsichtige . .
Ministerpräsident Chamberlain antwortete ledoch .

daß es in Anbetracht der sich sehr schnell ändernden Lage
offensichtlich unmöglich für ihn fein würde , e t n e so Im e

Zusicherung abzugeben . Er könne ledoch . mitteuen .
daß die britische Regierung in engster , yuhlung -

nahme mit der französischen Regierung stehe ,
und daß sie bisher in dieser Angelegenheit noch kernen Be¬
schluß gefaßt habe . . , . . . „ .

Als Henderson dann fragte , ob er die Verncherung ab¬

geben könne , daß das Haus befragt werden wurde , bevor

irgend ein derartiger „ fundamentaler Wechsel tn ber briti¬

schen Politik vollzogen werde , antwortete Chamberlain unter

dem Beifall der Regierungsbänke , daß die Regierung
die Verantwortung dafür tragen müsse .
Henderson unb der Oppositionsführer Attlee versuckuen
bann , neue Fragen an Chamberlain su richten , die jedoch
unbeantwortet blieben . Daraufhin beantragte Henderson ,
daß in Anbetracht der unbefriedigenden Antworten Chamber¬
lains eine Aussprache über die Spanienfrage stattfinden solle .
Hier schaltete sich der Sprecher des Hauses ein und weigerte
sich , dem Antrag stattzugeben . . _

In Beantwortung verschiedener Anfragen über die Rolle ,
die der britische Zerstörer „ D e v o n sh t r e bet ber Über «
gäbe Minorcas gespielt bat , erklärte Mintsterprastdent
Chamberlain , die britische Regierung habe an den Über¬
gabe - Verhandlungen selbft nicht teilge «
nommen und trage dafür auch keine Verantwortung .

Im Lause des Montagabend batte , wie aus Parts ge¬
meldet wird . Ministerpräsident D a l a d i e r eine Unter¬
redung mit Außenminister Bonnet . Havas nimmt an . daß
Bonnet ben Ministerpräsidenten von feiner Besprechung
mit dem englischen Botschafter in Kenntnis ge -

■-

Der Führer zum StapeNauf bes Schlachtschiffes „ F “ in Hamburg .

Der Führer traf Montagnachmittag in Hamburg ein , wo heute der Stapellauf des Schlachtschiffes „ F "
stati -

finbcr — Unser Bild : Der Führer schreitet vor dem Dammtorbahnhof in Hamburg die Front ber ange =

treten « » Ehrenformationen ab ? Links : ff •Obergruppenführer Prützmann . ( Weltbild , K .)

Es scheine so aut wie sicher , meint Havas . daß der
Ministerrat am Dienstag beschließen werde , Senator
Berard erneut , und zwar mit of f iäieller Mission .
nach Burgos zu entsenden . Berard solle mit Franco nicht
nur den Weg für die Wiederherstellung normaler
diplomatischer Beziehungen zwischen Paris und Burgos
untersuchen , sondern auch noch gewisse Handels -
volitische und wirtschaftliche Probleme an¬
schneiden . die mit den französischen Interessen in Zusammen¬
hang stehen . Auch die Anwesenheit der zahlreichen rot -

spanischen Flüchtlinge auf französischem Boden werde Gegen¬
stand der Beratungen des nächsten Ministerrates sein . Dieses
Flücktlingsvroblem gehöre im übrigen auch zu dem

Fragenkomplex , den Senator Berard mit General Franco zu
behanbeln haben werde .

Beisetzung von Pius XI .

am Dieustagnachmittag , unter Ausschluß ber Öffentlichkeit .

Rom , 13 . Febr . Die Bestattung von Papst Pius XI .

in ber Peterskirche wird , einem Beschluß des Kardinals -

kollegiums zufolge , am Dienstag um 16 Uhr , unter Aus¬

schluß der Öffentlichkeit , vor sich gehen . Für den Beginn des

Konklave zur Wahl des Nachfolgers oon Pins XL ist

noch kein endgültiges Datum festgefetzt worden doch wird

cs nicht vor dem 26 . Februar und nicht spater
als am 1 . Marz zusammentreten .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Sauptschriftleiters : Heinrich 2Carf Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst uitb Unter »
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pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Yeinz Lenharvtst

für den Bilderdienst : die b<tr . Ressortleiter
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sstmtlich in IDieshibeK .
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Freiwillige vor !

ICH

Jugend mit ihn
wird , ist , der L c

Syrien kämpft um feine völlige nationale Freiheit .

der
am
der

2n enger wirtschaftlicher Zusammenarbeit .

Steigerung des deutsch - italienischen Warenaustausches . — Abschluß der Tagung der Regierungsausschüsse in Rom .

Aus Antiochia verlautet , daß di « Sandschak - Regie¬
rung die bisherige Zahl der arabischen Lehrstunden in den
Regierungsschulen herabgesetzt habe .

Im Alauitengebiet , dem erst vor wenigen
"
Tagen der

neue französisch « Oberkommissar Puaur einen Besuch ab¬
stattete , wobei er die Bevölkerung aufforderte , Ruhe und
Ordnung zu bewahren , ereigneten sich bereits wieder auf¬
sehenerregende Terrorakte .

Der arabischen Zeitung „ Alyom
"

zufolge versuchten
gestern Bewaffnete Steuern in den Dörfern ein¬
zutreiben . Bei dieser Gelegenheit wurden vier Last¬

wagen ausgeraubt und syrische Polizisten entwaffnet .
Außerdem mutzten sie die Uniformen abgeben . Die Auf -

stairdsbewcgung beginnt politische und religiöse
Formen anzunehmen . Es stehen sich hierbei die prosyrisch
eingestellten Sunniten und di « separatistisch denkenden
Jsmailiten feindlich gegenüber .

Beirut , 13 . Febr . Wie „ La Chronique
"

berichtet , wird
die syrische Regierung in ihrer Sitzung am Mon¬
tag bereits das angekündigte Memorandum an das fran¬
zösische Autzenministerium abfasien . das sich mit der durch
die Nichtratifizierung des französisch - syrischen Vertrages
durch Frankreich geschaffenen Lage befatzt . Wie verlautet ,
loll das Memorandum auf die Notwendigkeit der sofortigen
Inkraftsetzung des Vertrages Hinweisen . Ferner er¬
klärt man in syrischen Regierungskreisen , datz eine freund¬
schaftliche Politik nur nach Wiederherstellung der Ruhe
und Ordnung in den drei syrischen Provinzen Drusen¬
gebirge , Alauitengebiet und Dschesireh möglich sei . Die
Syrier führen bekanntlich die Unruhen in diesen Gebieten
auf französische Intrigen zurück .

Der syrische Ministerpräsident erklärte , Syrien werde
kämpfen , bis seine nationale Freiheit durchgesetzt sei .

ganz gibt , für den hat das Land seine Gegengabe bereit .
Aus derBerührung mit der ewigen Natur
strömen starke Kräfte über in den Menschen .
Woher nähme der Bauer sonst seine Ruhe , seine Nerven , seine
Ausgeglichenheit — alles das , was den Asphalt -
menschen verloren gegangen ist

Rudolf Hetz spricht von der inneren Verbundenheit aller
deutschen Menschen und der Natur seiner Heimat .

Warum geht ihr denn , Jugend , so rief Rudolf Hetz
unter begeisterter Zustimmung aus , „ auf Fahrt - ? ,
warum nehmt ihr die Unbequemlichkeiten dabei auf euch ?
Weil eben dieses unbestimmte Etwas euch hinauszieht ,
weil euer Instinkt euch treibt , eure Kraft zu ergänzen .
Klarer , gesünder ist die Lust drangen . Tiefer und
ruhiger gehen die Atemzüge : nicht nur des einzelnen ,
sondern des ganzen Volkes , wenn die Verbundenheit auf¬
recht erhalten bleibt mit der Urkraft unseres Sein . Und
deshalb — nicht nur wegen der materiellen
Notwendigkeit , die Nahrung zu sichern —
deshalb ganz besonders sollt ihr , der junge Nachwuchs ,
wieder hinaus aufs Land und näher hin zur Natur : cs
geht um die innere Erneuerung unseres

Volkes .
Es ist zweifellos ein großer Entschluß des einzelnen , sein

Leben zu gestalten nach dieser Zielsetzung ! Und Achtung , An¬
erkennung und Ehre verdient , wer für dieses Ziel sich zu ent¬
scheiden die Kraft hat : verdient der Bauernsohn , verdient die
Bauerntochter , die auf der Scholle bleiben , auch wenn im
Augenblick lohnendere Arbeit winkt .

Achtung und Ehre verdient der Landarbeiter und Land¬
arbeiterinnen . die ihrem Bauern treu bleiben — auch wenn
em höherer Verdienst am anderen Ort in Aussicht steht , ver¬
dient der Junge und das Mädel , die aus der Stadt hinaus -
gehen in ein ihm neues und ungewohntes Dasein .

Die Pflicht derer draußen aber , zu denen eine junge Ge¬
neration im Landdienstjahr kommt , ist es : diesen Jungen
ihren Entschluß leichter zu machen , sie in der Umstellung
zu unterstützen , nichts Unmögliches zu ver¬
langen , kurz , ihnen kameradschaftlich zur Seite zu stehen .

Von allen Volksgenossen , von den Gemeinden , vor allem
aber von der Parteigenossenschaft und den Dienststellen der
Bewegung erwarte ich , datz sie Sorge tragen , für ein
gesundes und wohnliches Ünrerkommen der
Landdienstmgend , daß sie stets mit Rat und Tat zur Stelle
sind und Hilfe und Abhilfe schaffen , wo diese vonnöten .

r £ ,u .e um Treue "
muß auch hier di « Losung sein .

Meine deutschen Jungen !
Noch nie , solange es deutsche Menschen gibt , ist der
Apvell „ freiwillige vor ! "

vergeblich gewesen .
Und ich weiß , auch bei euch Jugend des Führers ist er
nicht vergeblich . ( Begeisterte Zustimmung .) Ihr seid
vom gleichen Blute wie Tausende , Zehntausende ,
Hunderttausende , die vor euch diesem Ruf gefolgt . Ihr
seid vom gleichen Blute wie die , die ihm einst folgten :
in schwersten Stunden der Nation ! Sie folgten ihm
ohne Hoffnung auf ein Leben voller Schaffenslust für
, hr Volk , sie folgten ihm angesichts von Not , Gefahr
und Tod ! Ihr hingegen sollt einsetzen : Eure Arbeits¬
kraft und euren Willen , eurem Volk auch im Frieden

treu zu dienen , wo es euch am nötigsten braucht !
In eurem Einsatz seid ihr Träger des Geistes derer , die

wußten , was es heißt , das Leben in die Waagschale zu
werfen für die Nation ! Und das wußten

'
einst die

U - Boot - Männer , die in minenverseuchte Gebiete
fuhren , die » ersuchten , trotz aller Horchgeräte und aller
Sperren einzudringen in die Schlupfwinkel der großen eng¬
lischen Flotte in Scapa Flow . Das wußten die Flieger ,die in der Minderheit und auf unterlegenen Maschinen in
gegnerische Staffeln niederstießen . Das

'
wußten aber auch

vor allem die Unzähligen , die während der langen Jahre
des Weltkrieges sich immer wieder meldeten , wenn es hieß ,
Freiwillige vor !" Die sich meldeten zu einer Patrouille
durch den feindlichen Drahtverhau , zu einem Stoßtrupp -
unteio2e ^ men den gegnerischen Graben oder zu
einem Meldegang durch schwerstes Trommelfeuer .

Ihr sollt eingedenk sein derer , die sich meldeten , als
das Leben ihres Volkes den Einsatz bis zum Tode
verlangte .

Ihr sollt eingedenk sein zugleich all derer , die in den

Rom , 13 . Febr . Der deutsche und der italienische Re¬
gierungsausschuß zur Regelung der deutsch - italienischen
Wirtschaftsbeziehungen haben ihre Tagung , zu der sie vor
einiger Zeit in Rom zusammengetreten wären , am Montag
abgeschlossen . Der italienische Außenminister Graf Ciano
und der deutsche Botschafter von Mackensen haben eine
Reihe von Abkommen unterzeichnet , di « auf dieser Tagung
vereinbart worden sind . Gleichzeitig haben die Vorsitzenden
der beiden Regierungsausschüsse , Senator Giannini und
Gesandter C l o d i u s , einige Protokolle und Vereinbarun¬
gen unterzeichnet , in denen die Ergebnisse der Arbeiten der
Regierungsausschüsse festgelegt wurden .

Durch die neuen Abkommen und Vereinbarungen wird
der Handels - und Zahlungsverkehr zwischen
den beiden Staaten für das Jahr 1939 geregelt .

Während der Verhandlungen hatten die beiden Regie¬
rungsausschüsse Gelegenheit , die Gesamtheit der den Waren¬
austausch zwischen den beiden Ländern interessierenden
Fragen eingehend zu erörtern . Sie konnten hierbei fest¬
stellen , daß der Handelsverkehr im abgelaufenen Jahr
einen besonders befriedigenden Verlauf ge -

Die Rede Rudolf Heb
'

.

„ In einer Anstrengung
"

, so rief der Stellvertreter des
Führers aus , „ wie sie kaum je zuvor in der Geschichte eine
Nation größer auf sich genommen hat , stehen wir heute in¬
mitten des Wiederaufbaues und zugleich inmitten » er
6 j d ) e r u n g des Erreichten für alle Zukunft . Der
Führer hat die Kräfte der Wirtschaft in den vergangenen
Jahren auf große Ziele gerichtet und er hat die großen Ziele
erreicht . Das Festungswerk im Westen steht ! Die
Straßen , die wir brauchen , sind da ! Die Sch lach : -
schiffe , die wir zu unserer Sicherung nötig haben , laufen
pünktlich vom Stapel ! Flugzeuge , Kanonen , Tanks ,
Panzerwagen und Maschinengewehre entstehen
in einer Zahl und Güte , wie der Führer befahl . ( Stürmischer
Beifall unterstreicht diese Sätze .) Es ist ganz selbstverständ¬
lich , datz bei dieser Rekordleistung auch Rekordanspan¬
nungen nötig find . Rekordanspannungen , wie in der
Rüstungsindustrie , im Straßenbau , im Festungsbau und in
vielen anderen Zweigen der Wirtschaft Arbeitskräfte zum
Einsatz kamen , die der Landwirtschaft entzogen wurden , und
ihr . damit fehlen . Wir können das ruhig eingestehen , weil
der Anlatz der aufsaugenden Konzentration von Arbeitskräf¬
ten ein so erfreulicher ist : eben die Gesundung unserer Wirt¬
schaft und ihr « Sicherung !

Aber dies entbindet uns nicht von der Pflicht zu sorgen ,
daß nun , nachdem ein Teil ber gestellten Slüf =
gaben erfüllt ist , auch dem Lande wieder mehr
Arbeitskräfte zuaeführt werden , vor allem aus
dem Nachwuchs , aus der Jugend heraus . Es ist nicht zu¬
letzt die deutsche Jugend selbst , die diese Notwendigkeit er¬
kannt hat !"

„ And es gereicht der HI . zur besonderen Ehre
" — mit

diesen Worten wendet fich Rudolf Heß an den Reichsjugend¬
führer von Sch i r a ch — „ datz sie ms Problem mit der Tat
angepackt hat . Es gereicht auch all den einzelnen Angehörigen
der Hitlerjugend zur Ehre , die dem Ruf Heim aufs
Land bereits Folge geleistet haben .

Wir wenden uns heute andieJuaendinihrerGe -
sam th e i t . Wir wenden uns an die Jungen mit starken
Herzen , an die Jungen , denen der Nationalsozialismus in
Fleisch und Blut übergegangen ist !

Ihnen — den Jungen — und jedem einzelnen unter
ihnen rufe ich zu : Richt , was du tun möchtest , mutzt du
tun , sondern wasdu tunmutzt fürdie Gesamt¬

heit , für dein Volk , das sollst du tun !"

Der Stellvertreter des Führers erinnert hier daran , daß
der Strom der Blutkräste seit langem vom Lande in die
Stadt gehe , llm so mehr Kraft und Eharakter erfordere es ,
gegen diesen Strom anzugehen .

Die Anforderungen , die auf dem Lande draußen an den
einzelnen heute gestellt werden , sind höhere , llnd gerade des¬
halb — im Vertrauen auf di « sittlichen Werte unserer Jugend
— glaube ich, daß « ine Auslese der Jugend frei «
willig hrnau sacht . Freiwillig hinaus geht im vollen
Bewußtsein der höheren Anforderungen und zugleich im
vollen Bewußtsein der Notwendigkeit , datz di

'
e Arbeit

Brausen geleistet werden muß .
Und eines sei fich ein jeder bewußt : Wer dem Laude sich

as . Berlin , 14 . Febr . In der historischen Kampfstätte
Berliner Nationalsozialisten , im Sportpalast , fand
Montagabend eine große Kundgebung statt , die unter

. Parole stand : Heim auf das Land , kommt zum
Landdienst der HI . ! Die Wichtigkeit dieser Parole
und die Bedeutung dieser Kundgebung wird dadurch gekenn¬
zeichnet daß hier außer dem Jugendführer des Deut¬
schen Reiches auch der Stellvertteter des Führers , Rudolf
Hetz , und der Reichsfiihrer ff Himmler das Wort er¬
griffen . Schon durch diese Tatsache wurde , was in den
Reden klar zum Ausdruck kam , unterstrichen , welche weit¬
reichenden Aufgaben grundsätzlicher Art
dem Landdienst der HI . zufallen . Es ist ja in der letzten
Zeit mehrfach auf den außerordentlich großen Mangel an
Arbeitskräften auf dem Lande hingewiesen worden . Reichs¬
minister Darrs hat Ende November v . I . auf dem Reichs -
bauerntag in Goslar darauf verwiesen , däß nach der
Arbeitsbuchstatistik heute rund 400 000 Arbeits¬
kräfte auf dem Lande weniger vorhanden
sind als 1933 . Bei der Eröffnung der Grünen Woche
hat Reichsminister Darre nochmals auf dieses wichtige Pro -

*
5

' und hinzugefüat , daß wir , nur weil es am
Pflegepersonal fehlt , einen zahlenmäßigen Rück¬
gang an Milchkühen von rund 300000 Stück und eine
Ab na hm e an trächtigen Sauen um 90 000 Stück
zu verzeichnen haben . Der deutsche Bauer muß aber die
Erzeugungsschlacht fortführen . Er muß die Nahrungsmittel -
fretljeit Deutschlands erkämpfen helfen , während auf der
anderen Seite gerade in der schweren Zeit dieses Kampfes
sich auch der Mangel an Arbeitskräften auf dem Lande im
stärksten Maße fühlbar macht . Durch Rationalisie¬
rung s m a ß n a h m e n , Maschineneinsatz usw . kann diesem
Mangel nicht in dem Maße ausgewichen werden , wie in der
gewerblichen Wirtschaft . So geht an die Jugend , vor allem
an die zu Ostern in das Berufsleben eintretende Jugend
die Aufforderung : Heim auf das Land , kommt zum Land¬
dienst der HI . Das Ziel dieses großen Werkes , das die
Jugend mit ihrem ganzen Idealismus erfüllen muß und
wird , ist . der Landfluchtbewegung einen Da mm
entgegenzusetzen . Damit greift diese Arbeit weit in die Zu¬
kunft und geht über die einfache Zur - Verfiigung - Stellung
von Arbeitskräften weit hinaus , da wir alle wissen , daß der
Bestand eines Volkes nur durch ein gesundes Bauerntum
als dem Blutsquell der Nation gesichert ist und auch damit
seine polittschen Kräfte . Diese Erkenntnis nochmals dem
ganzen Volke nahezubringen , war der Zweck des gestrigen
Appells der Partei an die deutsche Jugend . Daß aus dieser
Arbeit auf dem Lande und aus dieser Arbeit für das Land
ein tiefer Segen erwächst , das hat Rudolf Heß gestern in
Worten zusammengefaßt : „ Wer dem Land sich ganz gibt ,
für den hat das Land auch seine Gegengabe bereit . Aus
der

_ Berührung mit der Natur strömen starke
Kräfte in die Menschen .

"
Reichsführer ff Himmler ,

der mit Stolz bekannte , auch ein Jahr lang Bauernknecht
bei einem oberbayerischen Bauern gewesen zu sein , verwies
auf das von ihm und dem Jugendfuhrer unlängst ge¬
schlossene Abkommen , wonach im Landdienst sich bewährende
Hitlerjunaen Jpäter im Rahmen des Siedlungswerkes der
ff als ff - Männer die Möglichkeit gegeben werden kann ,
einmal Wehrbauern an den deutschen Grenzen
zu werden . Der deutschen Jugend ist , das hat die gestrige
Kundgebung noch einmal klar ausgezeichnet , ein « große Auf¬
gabe gestellt . Sie ist berufen , durch eigene Arbeit eines
der brennendsten Probleme , die Landflucht , im national¬
sozialistischen Sinn lösen zu helfen . Es ist sicher , datz der
Ruf , in dem gestern die Kundgebung ausklang , Frei¬
willige vor , ein starkes Echo finden wirb .

Kampfs ähren ber Bewegung auch freiwillig sich einsetzten
mit all ihrem Hab und Gut unb mehr als dem , sich wiede -
rum einjetzten mit bem Leben , auf das das Leben der
Nation gerettet werde . Denkt an die , die als SA . - oder
ff - Männer , als Politische Leiter , aber auch als
Hitlerjungen von einst immer wieder ohne den ge¬
ringsten Zwang , nur dem Befehl ihres Gewissens folgend ,
ihr Leben in die Waagschale warfen .

3n die Waagschale warfen in Versammlungen , in¬
mitten eines an Zahl überlegenen brutalen Gegners oder
auch einsam in dunklen Straßen umlauert von der
Kommune . Ihr wißt , wieviele von ihnen verbluteten .

Denkt vor allem aber auch an den , der selbst als
Meldegänger des Weltkrieges sich wieder
und wieder freiwillig meldete , der später freiwillig den
schweren Weg des unbekannten Führers der Nation be¬
gann . Der freiwillig sich an die Spitze des Marsches
zur Feldherrnhalle setzte — und der wieder und wieder
in den vergangenen Jahren aus eigenstem Entschluß
Entscheidungen auf fich « ahm , fast zu schwer zu tragen

für einen einzelnen Menschen .
Gedenkt des Führers und datz et euch braucht

an der Stelle , an der Not am Manne ist .
Ihr werdet dort am unmittelbarsten Mitwirken an
der Zukunft unseres Volkes . Frohen Mutes möget ihr
den Pflug ergreifen , möget ihr säen und ernten , stolz
daraus , aus freien Stücken schaffen zu können als ein

Teil von Adolf Hitlers Bauernheer .
Freiwillige vor !

Nach minutenlangen , begeisterten Beifallsstürmen geben
die Jungen unb Mädels ihrer Entschlossenheit Ausdruck ,
dem Appell des Stellvertreters des Führers Folge zu
leisten .

Der Reichsjugendführer
kennzeichnete die Ziele des Landdienstes in der HI . als
einer Bewegung des deutschen J .dcalismus ,
einer Bewegung der inneren Umkehr . Im ersten Jahre 1934
hätten nur 500 Jungen im Landdienst gearbeitet . Diese

; Zahl sei im Jahre darauf schon auf 3500
'
Landdienstler ge¬

stiegen ; 1936 habe der Landdienst 6600 Jugendliche umfaßt ,
I 1937 mehr als 14 600 und im vergangenen Jahre rund 18 000
■ Jugendliche , darunter 6500 Mädels . Insgesamt seien also

in diesen Jahren 43000 Jugendliche durch den Landdienst
ber HI . eingesetzt worben . Besonders stolz sei ber Land -
bienft barauf , baß 2 9 v . H . ber Landbien st ler bes

letzten Jahres auf bem Lande geblieben seien , um end¬
gültig einen landwirtschaftlichen Beruf zu ergreifen oder
weiter im Landdienst zu wirken . Die Tätigkeit im Land¬
dienst werbe vollgültig und für die gesamte Zeit auf die
Berufsausbildung angerechnet , unb bie weibliche Jugend
habe die Möglichkeit , ihr Pflichtjahr im Landdienst der
HI . abzuleisten .

Der Reichsführer ff uud Chef der deutschen

Polizei Himmler
bekannte stolz : 1920/21 bin ich selbst ein Jahr lang
Bauernknecht bei einem oberbayerischen Bauern ge¬
wesen , dem ich heute noch aus tiefsten Herzen dankbar bin
für diese Zeit auf dem Lande . Es wird nicht allen unter
euch beschieden sein , ein ganzes Leben lang auf dem Lande

zu leben ; aber wer auch nur vorübergehend auf dem Lande
tätig sein wirb , wird diese Zeit spater immer mit zu der
reichsten Periode seines Lebens zählen . Das Herz muß euch
dazu treiben , hinauszugehen auf das Land .

Der Reichsführer ff wies auf das von ihm und bem

Reichsjugendführer unlängst geschlossene Abkommen hin ,
wonach im Landdienst sich bewährende Hitlerjungen später
im Rahmen bes Siedlungswerkes der ff als ff «
Männer die Möglichkeit gegeben werden kann , einmal
Wehrbauern an den deutschen Grenzen zu
werden . Wie es möglich war , aus den Marxisten einen
deutschen Nationalsoziasten zu machen , so wirb es bem
deutsche Volk unter seinem Führer Adolf Hitler auch mög¬
lich sein , durch die Umkehrung der Herzen , durch bie see¬
lische Umstellung vor allem der Jugend auch die anderen
Fragen zu lösen .

Einst werden wir wieder ein Volk mit vielen
Kindern guten Blutes sein . Einst wird es durch
eure Kraft , durch euren Willen und euere Zähigkeit
keine Flucht mehr vom Lande in die Stadt , sondern es
wird ein bewußtes Sammeln der besten Jugend aus

der Stadt fürs Volk , zum neuen Leben geben .

Jugend verteidigt den Acker
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

nommen hat unb eine erhebliche Steigerung bes gegensei¬
tigen Warenverkehrs aufweift . Da die deutsche und die
italienisch « Volkswirtschaft sich in glücklicher Weise er¬
gänzen , wird sich diese günstige Entwicklung im laufenden
Jahr im Rahmen der heute unterzeichneten Verträge und
Vereinbarungen weiter fortsetzen unb dazu führen , daß auch
auf wirtschaftlichem Gebiet die Beziehungen zwischen den
beiden Völkern immer enger und fester werden .

Musfolini hat in Anwesenheit des Ministers für
Devisenbewirtschaftung , Guarneri , den Leiter der deut¬
schen Wirtschaftsabordnung empfangen unb ihm , einem amt¬
lichen Kommunique zufolge , im Verlauf der herzlichen
Unterredung seine Genugtuung über den glücklichen Ab¬
schluß der in diesen Tagen mit der italienischen Abordnung
gepflogenen Verhandlungen zum Ausdruck gebracht . Diese
Verhandlungen sind , wie es in der Verlautbarung heißt , im
Geiste gegenseitigen Verstehens und mit dem
Ziel , die Voraussetzungen für eine immer engere Zu -
fammenarbeit zwischen den beiden Wirtschaften festzu -
legen , durchgeführt worben . Die bei den Verhandlungen
vereinbarten Wittschafts - und Zahlungsabkommen wurden
am Montag unterzeichnet .
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ihre Plätze ein . ,
und entbieten ihm den deutschen Siui

gelungen .
die JG .«Leuto

Ordnung und Würde bei den Gerichtssitzungen

Reichseinheitlich geregelt .

SindNebeneinkünftesteuerpflichtig ?

Eine nicht geringe Anzahl von Volksgenossen , die als

Beamte Arbeiter oder Angestellte mrt ihrem beruflichen

Einkommen dem Lohnsteuerabzug unterliegen , hat außer

ihrem Gehalt oder Lohn gewisse Nebenern unste , mag es stch

um Bezüge aus Kapitalvermögen ( Zinsen ) , Vermietung

oder Verpachtung oder um Einkünfte aus sonstigen Quellen ,

wie Erträge aus eigenem Grund und Boden , aus gewerb¬

licher , künstlerischer oder schriftstellerischer Betätigung und

dergleichen mehr handeln . Es wird in diesen Kreisen immer

wieder die Frage aufgeworfen , ob auch diese Einkünfte der

Einkommensteuer unterliegen und ob gegebenenfalls

eine besondere Steuererklärung hierüber dem

Finanzamt abzugeben ist . Ein kurzer Hinweis auf die ein¬

schlägigen gesetzlichen Bestimmungen durste daher von -onker -

• es aus Polystyrol ! Es ist notwendig ^ mit Be -

tonuna daraus hinzuweisen . daß Johann Gensfleisch , genannt

Guteräierg^ vör einem halben Jabttauscnb dermit

fvßioecxltcbßti ßcitctn ßifuTtbcn Cciibcnt öttt ft ®

Te ^ ik damit begnügt . Blei . Zinn und Antimon für die

Verstellung der Lettern zu verwenden . Stosse , die nachwers -

ttch totolich find und die all die langen Jahrhunderte hrm

biuch manch wackeren Jünger der SchwarzenKunst durch

Bleivergiftung ums Leben und zum Tode gebracht habem

Die 2G . Farvenindustrie bat sich auch damit befaßt ob man

nicht die Deviseniresfer ausmerzen und an ihre Stelle einen

neuen Kunststoff heimischer Erzeugung setzen konnte . Es

■« ÄfV . ÄÄÄS

Falscher Menscheneinsatz .

Die Gefundheitsführung im Betrieb .

Leistungsfähigkeit und deren Voraussetzung , Gesundheit

und zweckmäßiger Arbeitseinsatz , sind heute nicht mehr

Privatangelegenheit des einzelnen , sondern gehen die Gesamt¬

heit an . Die Folgerungen , die sich daraus fut feie betrieb¬

liche Gesundheitsführung ergeben behandelt Relchsamtslerter

Dr . Bartels in der neuen Zeitschrift „ Dre Gesundhelts -

führung des deutschen Volkes "
. Die in den Werkscharen

gebildeten Eesundheitstrupps haben dabei besondere

Aufgaben übernommen . Sie sollen im Betrieb an ihrem

Arbeitsplatz , in ihrer Arbeitsgruppe Mund , Auge , Ohr und

Arm der Gefundheitsführung sein . Sie sollen ihre , Arbeits¬

kameraden auf jene Unarten wie Essen mit ungesauberten

Händen , Alkohol - und Nikotingenuß wahrend der Arbeits¬

zeit aufmerksam machen , sie zu vernünftiger Ernährung auch

im Betrieb , zu zweckmäßiger Körperpflege , Lebenshaltung ,

Ausgleichsübungen usw . erziehen . Auf der mrderen Seite

sollen sie der Eesundheitsführung ihre Beobachtungen über

die gesundheitliche , leistungsmäßige Entwicklung fortlaufend

mitteilen . . . . .
Dr Bartels weist daraufhin , daß es etn Unfug ist ,

einen kräftigen , gesunden Menschen fortlaufend eine seiner

Lcistungskraft nicht auswertende Arbeit tun zu lassen nur

darum , weil er zufällig einmal diese freie Arbeitsstelle

besetzte auf der anderen Seite einen schwächlichen Menschen

an einer Arbeit zu belassen , die ihn weit überansprucht , nur

darum weil er einmal in diese Stelle eintrat . Mit offenen

Augen sollten Betriebsführer und Ärzte dre Arbeitsstellen

auf diesen falschen Menscheneinsatz hin überprüfen Es ser

weiter zu beachten , daß der Mensch nach langer Arbeitslosig -

te -it oder Erkrankung trotz klinischer Gesundheit langst nicht

immer sofort wieder im Besitz seiner alten Leistungsbereit¬

schaft ist . Dr . Bartels erinnert an die Eenesenenkompagnlen

des Weltkrieges .
'

, , .
Uber den grundsätzlich richtigen Ein,atz , in den ver¬

schiedenen Belastungsstufen der einzelnen Berufe mutzten die

leichten Belastungsstufen auch diesen Aufgaben im Sinne der

Eenesenenkompagnien dienstbar gemacht werden . 'JJtaitoe

Arbeitsunfähigkeit werde zu vermeiden sein , wenn dem Er¬

krankten so eine Art Schonarbeit gegeben werde . Soweit

irgend möglich , sollte man im übrigen in der Arbeit nur so

weit umstellen , daß Lohnsenkungen mit den neuen Aufgaben

widert , sobald alle Richter an ihren P atzen angEngr sino

Während einer Eidesleistung , in Strafsachen auch wahrend

der Verkündung des entscheidenden Teils des Urteils , erheben

sich alle Anwesenden einschließlich des Gerichts von den

Plätzen Ebenso erheben sich bei Schluß der Sitzung alle An¬

wesenden zugleich mit den Richtern und erwidern den von

den Richtern zu erweisenden Deutschen Grug . Dre Anweien -

den bleiben im Saal , bis das Gericht ihn verlassen hat .

Als selbstverständlich bezeichnet die Verfügung , dag die

Richter , Staatsanwälte und Urkundpersonen strenge An¬

forderungen an ihr eigenes Auftreten stellen . Unbedingt el -

forderlich sei auch , daß die Bestimmungen über das Anlegen

der Amtstracht sorgfältig beachtet werden . Rur dre jeweils
an der Verhandlung beteiligten Personen ,eilen sich , rin

Sitzungssaal vor dem Richtertisch aufhalten Die übrigen

Anwesenden sind auf die für die Zuhörer bestimmten Platze

oder insbesondere wenn sie an einer spateren Verhandlung

teilnehmen wollen , in die Warteräume zu verweisen . Eine

Überfüllung des Sitzungssaals ist zu ver meide n .
Mit der Bekanntgabe dieses reichsmnhetttchenZere -

moniells für unsere Gerichtssäle hebt der Mmffker die bisher

in den Ländern geltenden Bestimmungen gleicher Art auf .

Zur einheitlichen Regelung der äußeren ^ oimen , ine bei

Abhaltung der Gerichtssitzungen zu wahren ,md , hat d

Reichsjustizminister eine Verfügung erlaßen .

daß zur Aufrechterhaltung von OrbnuligundWurde im üe -

richtsiaal der Vorsitzende des Gerichts berufen ist . Er

wacht darüber , daß alle Beteiligten in der vorgeschriebenen

oder sonst angemessenen Kleidung erscheinen , chwie dß

ihrem Auftreten auf den Ernst der Handlung Rücksicht ge¬

nommen und ihr ungeteilte Aufmerksamkeit gewidmet wird

Auf diese Weise soll auch durch den äußeren Verlauf der

Sitzung das Ansehen der Rechtspflege gestärkt werden .

Vor Sitzunqsbeqinn nehmen alle Anwe,enden im Saal
- - - -- - H

Sie erheben sich bei Erscheinen des Gerichts
1 "

en Gruß , den das Gericht er -

ihren Plätzen angelangt sind .

Seite 4 . Nr . 38 .

Nach § 46 des neuen Einkommensteuergesetzes findet bei

Lohn - und Gehaltsempfängern eine Veranlagung mit ihrem

gesamten Einkommen statt , wenn _ .
1 das Einkommen , das heißt der Gesamtbetrag der Ein¬

künfte , den Betrag von 8000 RM . übersteigt oder

2 die Einkünfte , von denen der Steuerabzug nicht vor -

aenoinmen ist , mehr als 300 RM . betragen , oder

3 . der Steuerpflichtige ledig ist und rn seinem Ein¬

kommen kapitalertragsteuerpflichtige Einkünfte von mehr als

101X1
Werden

"
bie

^
bezeichneten Grenzen nicht überschritten , so

fin ^
Hiernach ^ chdÄ^ beneinkünfte stets dann einkommen -

steuerpflichtig , wenn sie zusammen mit dem Einkommen aus

Gehalt oder Lohn die Veranlagungsgrenze von 8000 RM .

überschreiten ' feie Höhe der Nebeneinkünfte ist in diesem

Falle ohne Belangs auch wenn sie verhältn smaßig gering

sind unterliegen sie der Steuer . Ist das Gesamteinkommen

dagegen niedriger als 8000 RM ., so werden die Rebenein -

künfte nur dann zur Besteuerung herangezogen wenn sie

mehr als 300 RM . betragen . Bei Nebenelnkunften die bereits

von der Kapitalertragssteuer erfaßt sind l

Dividenden und sonstigen Bezügen aus Aktien , Kuxen

Genußscheinen usw . erhöht sich die Veranlagungsgren ^ sogar

auf 1000 RM . . wobei als weitere Voraussetzung der Besteue¬

rung nach dem Einkommen hinzutritt , daß der Stein r -

pflichtige
^

lebig
Festsetzung des BetragesderNebenem -

künfte iu berücksichtigen , daß der Begriff „ Elnrunfte nur

bie reinen Einkünfte umfaßt ,
mtn

nach Abzug von Betriebsausgaben und Werbungskosten .

nickt verbunden sind . Wer eine Lohnsenkung in Kauf nehmen

mA e werde fris Gefähl haben , daß der Wert ferner Arbeit

nicht
'
mehr der alte ist , und er werde nicht die notwendige

innere Haltung zur neuen Arbeit finden . Es [et ju begrüß 1 ,

wenn in eine / Reihe besonders gesundheitsgefahrdender
Betriebe die Gefolgschaftsmitgliede . r großer Arbeitsgruppen

unter gleichen Lohn gestellt worden [eien . Em überaus

gesundheitsgefährdender Betrieb habe dadurch die mr

Arbeitsunfah gkeit verbundenen Krankheitstage von a - tm

Jahre l933 auf 243 im Jahre 1937 be - gleichzeitiger Produk¬

tionssteigerung um fast ein Viertel gesenkt .

Aus Aunst und Leben .

* Neuer musikalischer Leiter der , Kölner Over . Als

Nachfolger von Eeneralmusidirektor Fritz Zaun , dem dre

Führung des Berliner Landesorchesters übergeben murfee bat

Generalintendant Alexander Spring Eeneralniuslkdirekior

Karl Dammer an das Kölner Opernhaus berufen . Der

neue musikalische Leiter der Kölner Oper nahm m den letzten

Jahren eine führende Stellung unter den Dirigenten des

Eharlottenburger Deutschen Opernhauses etn .

* Der Komponist Franz Schmidt gestorben . 2m Älter

von 65 Jahren verstarb zu Wien der Komponist und Professor

der Musikakademie Franz S ch m t d k- Seine bekanntesten ,

viel aufgeführten Opern !chopfungen waren „ Jtotre Dame

und ..Fredegundis
"

. , .
* London erhält das erste Fernsehtheater . In London

ist man eifrig an der Arbeit , das erste <fernsehtheater Eng -

lands einzurichten . Es Handelf . sichnm das . .Coliseum . das

eine entsprechende technische . Einrichtung erhalt . Die eilte

Fernseh - Aufführung in diesen Raumen soll schon am

21 . Februar stattfinden .
* 92 816 Lichtspieltheater gibt es aus der ganzen Welt .

Fast 100 000 Kinos gibt es auf der ganzen Erde , oder ge¬

nauer gesagt . 92 816 . Wenigstens ist das nach Errechnungen

amerikanischer Filmfachmänner der Fall .

„ Menschenfallen
" verschwinden .

Ein Verkehrshindernis beseitigt .

Vor einiger Zeit schrieb in „ Der Leser hat das Wortt

ein Tagblatt
" - Leser über den unzweckmäßigen Stand des

Wasser - unb Limonade -Ausschankhauschens ander Ecke

Bismarckring unb Bleichstraße , bas dadurch daß esi tarn

Wagenführern usw . den Blick auf bas Straßenfeld nahm ,

eine0 ernste Gefahr für alle Verkehrsteilnehmer barstellte .

Auch das unmittelbare Vorbeiführen des Radfahrweges an

der Hinterwand des Häuschens gestaltete ben Übergang fux

di « Fußaänger nach der anderen Straßenseite an dieser

Stelle zu einer richtigen „ Menschenfalle
"

. Nicht selten kam

es vor daß durch die Unübersichtlichkeit der Straßenkreuzung

an diesem Punkte besonders ältere Leute , die unterhalb des

Häuschens von der Bleichstraße kommenb ble Fahrbahu bes

Bismarckrings Überqueren unb nach der Llucherstratze wen

wollten , von Radfahrern , die den ^ ' Earck 'fingherunter -

Mmen anaefabren oder gar zu Boden gerissen wurden . Der¬

selbe unzweckmäßige und vom verkehrstechnlschen Standpun

aus gesehene gefährliche Stand traf aber auch für das Wasser -

NninirnrnT zu erfinden sondern sie gingen erst einmal daran ,

das Kind ihrer Retorten scharf unter die Lupe zu nehmen .

So hat sich denn die JE . an ein ganzes Seer . von strengen

Prüfern unb Richtern jemanbt . um em - Unttugliches Gut¬

achten zu bekommen . Wer konnte es bester unb buite

Jein als feie eigene Gefolgschaft . Unb bas hnb runbe 160 000

Mann , einbunbertsechzigtausend N - Ml . Jeder von ibnen

bat einen Aufsatz in die vand gebrückt bekommen , ber von oen

neuen deutschen Äunftft ^ en b ^ belt : eim tnterenante JrW

also . Unb nun hat bas Wettsuchen nach Polystyrol ^ uchstEn

begonnen . Dieienigen . die die meisten Polystyrol - Buch,taven

Abdrucke in diesem Austatz finden , erbalten Preise Es kommt

daraus an . den Unterschied zwischen den Abdrucken ber ms

her gebräuchlichen Settern unb benieniaen her neuen beraus -

suiinben . Der Aufsatz ist nämlich mit betben wirr burch -

einanber von Sand gesetzt worden Die neuen Lettern ha

den Vorzug erstens ungiftig , zweitens erheblich letoter uno

drittens viel billiger zu sein als die alten Unb dann kommt

noch als vierter fetter Brummer die Hrfvarms der Dem,en .

Das Verfahren der Herstellung von Polystyrol - Lettern ist

denkbar einfach . Sie kann im Spritzguß geichehen . und die

Resultate sind jederzeit wieder elnschmelzbar . wahrend be
^

kanntlick bei der Wiederverwendung der Bleilegierungen

immer ero .is „ Krätze " abfiel und , omtt ön erheblichen Ge¬

wichtsverlusten führte . Vielleicht liege . si^> auch die Setz¬

maschine auf das Spritzgußverfahren mit Polystyrol um¬

bauen . denn schon heute kommt ihre Technik der des neuen

Verfahrens am nächsten .
* Die BronckialmaUage . Während der „LbeMNgsmonate

zwischen Winter und Frühling klagen viele Menschen über -Be¬

to roerben ber Atmungsorgane . Die beilkunde trachtet m all

bielen Fällen danach , eine allgemeine Verheuerung oer Atem -

tätigkeit zu erzielen , und befürwortet neuerdings wie 3X

2 Mattausch . Facharzt für Lungenkrankheiten . knrzttck int

Sivookrates " ausführte . ein Verfahren , das ito . bier als be -

ionbets wirkungsvoll erwiesen bat . Es ist dies bte lOBenanntc

Sekretomotorik . Durch Anwendung dieses . Setlverfahrens

werben bie Bronchien geschleudert und so Lneinandergerieben .

daß man geradezu von einer ..Bronchtalmallage ivrechenkann .

^ u den hierbei angewandten Mitteln , den . Setrctomotoi cts

schoren auch einige Tbymianprävarate ut tberaveutitoer

Dmierung Von den beiden heimilche .n Thnmianartem dem

Gartenthymian unb dem wilden Thymian ( auch Quendel ge -

und war die Arbeit von nur wenigen Stunden .
^

Nach . em

MßMWLVSS
MS - 54 . SA - M
der Häuschen auch viele Zuschauer angelockt , dw der Tätig¬

keit der Arbeiter und besonders dem Verladen der hölzernen

Siäuier “ mit gespannter Aufmerksamkeit zusahen . Auch al .

stch dann das Fuhrwerk mit feiner seltsamen Ladinig durch

die Straßen von Wiesbaden bewegte , geschah es nicht [eiten

bat , bic Passanten verwundert stehen biteben und dem

(Mnfirt nackblickten Man erlebt es eben nicht alle Tage ,

«in vollständiges Haus mit seinen vier Wänden ganz

und unversehrt von einem Platz zum anderen transportiert

WUI
$ a wo ursprünglich die Wasser -Ausschankhäuschen

standen lassen jetzt nur noch Steinhaufen und mit Grund

ungefüllte Quadrate erkennen , daß hier einstmals der Ort war ,

wo durstige Menschenkehlen im Sommer ihre Erfrischungen

Mürften ' Weder hat Wiesbaden einen , Schritt weiter

getan zur Verhinderung von Verkehrsunfallen und zur

Sicherung seiner Verkehrsteilnehmer . K . H .

nanntl genießt
"

vor allem der letztere in ber Volksmedizin feit

Jahrhunderten eine hohe Wertschätzung .. Die moderne veil -

tunbe hat ebenfalls bie Nützlichkeit dieser . uralten Volks¬

medizin bestättgt und auf die günstige Beemflusiung zentral -

n/rvoser Vorgänge , auf die . mildernde Wirkung entzündeter

Schleimhäute unb bie gesteigerte Tätigkeit verschiedener

Drilser/als Folge ber Thymianbebanblung hingewresen . Von
1

^ <11?una hat sich eine Verbindung von Dhyinran unb

ebeltaita ^ e in %orm bes Tussamags ^
gezeigt . Jedes dreier

Mittel für Ito wirkt , wie man aus Erfahrung wem . trgmm

lösend und auswurfverflLssmend . die Kombinatton verstärkt

lolgre ote nnww
behafteten Tracheobronchitikern .

SÄ
“

« “
* »

Anwendung des Tussamags verloren , sich schnell die tiamm -

Weemeinbefinben und Appetit . Die . TemEtmen

anken wieder auf ,
Normalhöhe , und bte katarrhalisch -

bronchitischen Geräusche nahmen ab .

* Erabungsfunde bestätigen Berichte Julius Casars ,
-nie streng sachlichen Beschreibungen seiner kriegerilchen . kolo¬

nisatorischen unb diplomatischen Taten , bte .Julius Caiar rn

tonem Gallischen Krieg " und „ Bürgerkrieg
"

. gibt , haben -

immer die Bewunderung und Achtung der Leser von den

Zeitgenossen bis auf bie Heutigen hervorgermen . 3u [ am -

menfassende Prüfung unb Untersuchung einer Anzahl von

Erabungsiunben in ber Umgegenb von Basel , an deren Zu¬

sammenstellung jahrelang gearbeitet , wurde haben letzt ams

neue bic Sackttchkeit unb b « ® ttrftenun9en bes

arohen römischen Staatsmannes unb Feloherrn . oenarigi .

Man ianb Reste ber Siedlungen der Rauriker . Sie zeigten

alle Touren eines durch eine herannahenbe , Gefahr bebrng -

ten Arnbrucks unter der Vernichtung alles desien was zu¬
rückgeblieben dem tieinbe nutzen konnte . Eafar beschreibt

in seinem .Gallischen Krieg " sehr genau bte Unacken die les

beschleunigten Abzuges bes helvetischen Stammes mit allen

i Uinstänben . bic sich auch aus den Spuren noch heute leien

lassen .

Weiter ist zu beachten , daß einmalige Ver¬

mögensanfälle , die nach ihrer Natur und nach der

Verkehrsanftasiung kein Einkommen sind nicht als steuer -

vflichtige Einkünfte in Betracht kommen . Hier¬

unter fallen beispielsweise Schenkungen , Erbschaften , Aus¬

stattungen Aussteuern , Lotteriegewinne , Kapitalempfange

auf Grund von Lebensversicherungen , Kapitalabfindungen

für Unfälle , Körperverletzungen ufw . Von drefen Vermoaens -

anfällen abgesehen , macht es im übrigen kemen Unterschied ,

ob die Nebeneinkünfte einmaliger oirer laufender Natur sind

Di « Steuerpflicht erstreckt sich bei Vorliegen der sonstigen

Voraussetzungen auch auf einmalige Nebeneinkünfte , zum

Beispiel wenn diese aus selbständiger Arbeit herrühren .

Ist nun der Lohn - oder Gehaltsempfänger nnt Neben -

einkünften zur Abgabe einer Steuererklärung gegenüber dem

Finanzamt
^

verpflich
)e 2 z^ ^arbnung zur DurchMrung des

Einkommensteuergesetzes vom 6 . Februar 1938 bestimmt hier¬

über im 8 18 baß unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige

eine Steuererklärung über das Einkommen im abgelaufenen

Kalenderjahr abzugeben haben , wenn Enlkommen den

Betrag von 8000 RM . überstiegen hat , oder wE ihr Ein¬

kommen weniger als 8000 RM aber mehr als 4OT0 RM .

betragen hat und darin Einkünfte von mehr als 300 RM .

enthaften sind , die weder der Lohnsteuer noch ^ r Kapital¬

ertragsteuer unterlegen haben , oder ohne Rücksicht auf bte

Höhe des Einkommens , wenn es ganz oder teilweise aus

Gewinn im Sinne des Einkommensteuergesetzes bestanden

hat und der Gewinn auf Grund eines Buchabschluffes zu er¬

mitteln ist oder ermittelt wird ( zum Beispiel bei Einkünften

aus Gewerbebetrieb ) oder wenn sie vom Finanzamt zur Ab .

gäbe einer Steuererklärung aufgefordett werden .

Auf Grund dieser Bestimmung , die in den dämm bettoffe .

nen Kreisen noch weitgehend unbekannt ist , sind also Ins¬
besondere auch Lohn - unb Eehaltsempfanger mtt etnmi

inhrltoen Gesamteinkommen von über 4000 RM . verpfiiiy

et ohne betonbere Aufsorberung dem Finanz ,

amt eine Steuererklärung abzugeben , falls sie Nebeneinkunste

über 300 RM . gehabt haben . Die Rlchtabgabe dieser Steuer¬

erklärung würde den strafbaren Tatbestand der Steue

61 " L8
*
:

6 « •

Nebeneinkünfte bezogen haben , tun ’^ ^XnÄaeSen
eüe aut daran zu überprüfen , ob bie vorstehenb öargeiegi

auf fi - - utt - ll - - . 8 «

Finanzamt bie vorgeschriebene Steuererklärung

reichen .
'
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Auch die kleinen

Freuden des Lebens

genießen — :

„ besser "
rauchen !

Manner unter der Haube
Die traditionelle Haubenfitzung des Mainzer Carneval - Clubs .

ATIKAH ,
3Pf

Wie zu Omas Zeiten .
Eines hat den Mainzer Carneval - Club

( MWE .) über die Grenzen seiner engeren Heimat hinaus
bekannt und — man kann schon sagen — berühmt ge¬
macht : Das sind seine Haubensitzungen . Hauben¬
sitzung . . . ? wird gar mancher Leser erstaunt fragen . Stellt
euch vor , ihr kommt da in einen Saal , der kleiner ist als die
bekannte Narrhalla , aber nicht minder als sie in schönstem
Narrenschmuck prangt . Diese „ Narrenresidenz " des MCC in
der „ Liedertafel "

ist bis aus den letzten Platz und bis hoch
zu der Galerie hinauf mit Männern gefüllt . Gewiß eine

Herrensitzung !" Aber seht nur , all diese Männer sitzen in
Hauben , richtigen '

Schlafhauben da , wie sie die Großmutter
einst über ihren grauen Scheitel zog . Ein köstliches Bild !
Manner jeden Alters , dicke und dünne , lose und würdige , siealle tragen Hauben der mannigfaltigsten Form . Weiße oder
bunte in den Karneoalsfarben rot - weiß - blau -gelb mit
Bändern , Schleifen , Rüschen und anderem Komfort geziert
und geschmückt.

Bei Kerzensckiein und Skatspiel , wie sich das vor einer
richtigen Herrensitzung gehört , warten sie auf den Beginn ,
-b « , der einleitende Marsch rausckt auf . Die Kerzen ver -
loichen . Lichter flammen auf . Der Till ( Curt Caprano ) im
feuerroten Schalkkleid springt ins Rampenlicht , altes
Brauchtum der Haubensitzung und kommender Dinge Reiz
kündend . Und da zieht auch schon mit mächtigem Trara unter
den Klängen des Narrhallamarsches das Komitee aus dem
Hintergrund des Saales zum Podium herauf . Aber seht auch
seine närrischen Häupter decken prächtige Hauben So weit
der Blick im Rund umherschweift : Hauben , Hauben , nichts
als Hauben über lachenden Männergesichtern . Und nun er¬
hebt die Ob er kl atschbase , wie der Präsident heuer
genannt wird , Jakob Wucher , seine Stimme . „ Büscher

"
ruft er liebe Schwestern "

, und seine Komiteeter heißt er
" tschb äsen , den närrischen Sekretär aber Schwätzer -

Klatichbase .
J

. . " un sind wir im Bilde , und schon umfängt uns
öte fabelhafte Stimmung dieser eigenartigen Sitzung Es
ist klar , wo Männer so unter sich sind , mit der Schlafhaube
OUL dem mehr oder viel weniger behaarten Schädel , qewiffer -
magen als umgekehrtes närrisches Vorzeichen des inneren
Protestes gegen alles Weibliche , da geht es recht männlichund zünftig zu . Diese Haubensitzung hat es in sich , und das
hat sic io beliebt gemacht , seit der Vorgänger des Mainzer
Carneval - Club , der alte MCE ., am 6 . Februar 1899 , also

Männerwelt vor . Ihre Namenskollegin Elsie , gina als
Prot ^ ollerin nicht gerade sehr zärtlich mit der Männerwelt
um . Das weitere Programm wurde nunmehr von der
Damenwelt bestritten . Vorzüglich machten hierbei die drei
Klatschbasen sowie Fräulein Russert als Frau Knorzel

Einen würdigen Abschluß der Veranstaltungbildete der Vortrag der Vüttenrednerin Frau Schneider .Und dan beherrschte der Tanz das Parkett .
Autozusammenstoß . Zwischen einem Fernlastrüa und

es an der Ecke Frankfurter Straßeund Horst - Weffel - Platz zu einem Zusammenstoß . Es enstand
nur geringer Sachschaden : beide Fahrzeuge konnten ibre
Fahrt fortfetzen .

Durch einen unbekannten Lastkraftwagen
Radfahrer in der Rbemgaustraße an gefahren und

verlebt worden sein , so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte Da er unter dem Einfluß von Alkohol stand ,wurde er zwecks Entnahme einer Blutvrobe zur Bezirks -
warne gebracht .

Lebensmüde . Eine Frau fiel in der Nähe des Boots¬
hauses einem Vorübergehenden dadurch auf . daß sie am Rhein¬
user Fan und emen gedruckten Eindruck machte Es war anzu -
nchmen . daß sie sich ein Leid antun wollte . Sie wurde zur
Revierwache gebracht und dort von ihren Angehörigen ab -
genölt .

Wiesbaden - Dotzheim .

yft ” or 4 ° wahren , seine erste Haubensitzunq abhielt . Die
Haubensitzung war Abschluß und — sagen wir es ohne uber -
treibung — Höhepunkt der Club - Sitzungen in der dies -
?̂ 0rigen Kampagne . Friedl T r a u t h s närrisch - deftigesProtokoll , Willi Lau fe rs musikalisch unterstützter politisch

Amblick , Heinz V i tz, der das Weib in anatomischer
geschichtlicher und dialektischer Betrachtung aufzeigte und frei
nach Schiller ausrief : „ Wohltätig ist des Weibes Macht

? er bezähmt , bewacht
"

, I . B . Helm und
Phil . U llges als Settche und Naaz von der Filzbach und
oann als glanzender Ausklang des ersten Teiles der unver -
wustliche Traditionsträger und Ehrenkomiteeter des MCC
Martin Mundo , in der prächtigen Maske des Voael -
handlcrs , dazu Frau Edith Kuhn mit ihren närrischenLiedern und das Ballett des Mainzer Stadttheaters — das
waren die narrischen Zünder , die die Stimmung hallend und
knallend , raketengleich in die Höhe trieben .

o . ..As nach der Pause statt des Komitees ein weiblicher
Präsident erfchien ( Frau Grainer Mundo ) , als der
Dichter des reizenden dritten Liedes ( Heini Ranzen -
b e r g e r ) von zwei netten Vallettmädeln als Zeremonien -
meistcrinnen aufs Podium geleitet wurde und dort von
zarten Lippen und Händen Dank und Ehrung empfing als
dann die hohe Präsidentin beim Auftauchen des Bü

'
rqer -

melsters in altflämischer Tracht verschwand und dieser end¬
lich fein in langwallenden Nachthemden einziehendes Komitee I
mteöer um sich sammeln konnte , und närrische Masken die
Treppe zum Podium bevölkerten , da rauschten und brandeten

t --« -nurrt ' d )en Wogen durch den Raum , daß auch der Schwer¬
fälligste von ihrer unwiderstehlichen Sturzflut mitqerissenund - mporgehoben wurde . Daß das Bäwwelchen Knorzel

au er , diese Stimmung mit seinen Vergleichen aus
öem Blumengarten nicht absinken ließ , daß das stilechte Paar
aus der Filzbach ( Ernst Neger und Dr . Willi Scheu )mit seiner musikalischen Erlebnisschilderung sie womöglich*?? **> b ° b " trieb . daß Karl Kaufmann mit seinen Elosienüber den Fall Koichcikc angesichts der hohen Polizeioertreter
stürmische Lachsalven weckte — das sind so einige Einzelheiten >

1 Saubensitzung , die im Fluge oorüberzog
trotzdem es 1 Uhr wurde , eh - die Obeiklatschbase Jakob

“ ® cr " ach der Prämiierung der schönsten Hauben zur I
Nachsitzung ausrief . Man muß sie erlebt haben , diese Hauben¬
sitzung , und wer sie erlebt hat , der weiß zeit seines Lebens :

.0
>st k nu r e i ii c echte H a u b c n > i tz u n g , u n d die

i ft b c i m M C C . z u M a i n z a m R h c i n . H . St .

□ Der Haus - und Eruudbeiitzerverein hielt im Saalbau
Daren feine MbreshauvtverFammluna ab . Der Vor

"

sitzende K . Weyer erstattete den Jahresbericht , der noch durcheinen weiteren Bericht des Vorstandsmitgliedes Donneckerergänzt wurde . Aus den Berichten war zu erfehen . daß es der
Dereinsfuhrung gelungen war . auch im letzten Jahre wieder
inrtnnntTOkflR„ ä ?? ^ ^ ^ iein . Nack > der ^ einstimmigen Ent -
lgstung behandelte Geschäftsführer S . Fraund in einemlängeren Referat allgemeine vausbesiuerfragen und St - uer -
angelegenheiten .

Gut gehalten . Der hiesige Landwirt Sr . Wener unter¬nahm mit einem Aviel ( Ontario ) , der im Jahre 19 :17 geerntetwurde , den V̂ersuch , diesen so lange wie möglich irischem c -
dalten . Der Versuch ist bestens gelungen Durch saubere
ttockene Kellerlagerung hielt sich der Aviel irisch bis in bfefeläge und zeigt erst letzt die ersten Ansätze . cinzuichrumpseiL

- Emen Dongemeinschafts -Nachmittag veranstaltete am
^ Vutagnachmittag im großen Saale des „ Turnerheim " dieA ^ - Frauen,chait tn Verbindung mit dem Deutschen Frauen -

I werk und der Wiesbadener Jugendgruvve . Er hatte die Aui -
i Ssibe für die Bildung einer Jugendgruvve . die alle jungeFrauen und Mädchen ttn Alter von 21 — 30 Jahren umfaßt5u werben und zur Mitarbeit an den großen und schönen

^ 6aben in der Nationalsozialistischen Frauenschaft und
Deutschen <rrauenwerk zu bewegen . Den zahlreich er¬schienenen Frauen und inngen Mädchen entbot die Leiterin

hL ® Ämcr NS - Frauenschaft . Kau K rueger . herz -lichen Willkomm . Zu der Veranstaltung waren auch Orts -

nnu ^ ^ lter Kersting und Vertreter der Gliederungen" ud angeschlassenen ^ Verbände erschienen . Nach einem Ve -
grußungslied der jugendgruvve war schnell eine herzliche
Verbindung ^ hergestellt . Die ÄreiSIu8ZgruZnfübieriri
<yrauletn R ick e I - Wiesbaden , vlauderte über den Wirkungs -berelch und das Weien der Jugendgruppen . die nach Kränenmithelfen wollen , in dem ihnen vom Führer zugewiefeneuAufgabengebiet dem Vaterland zu dienen , vor allem dfeErundzelle des deutschen Volkes , die Familie nach jederRichtung hin zu fordern . Daß auch kulturelle Werte und
mfoV*61 sU unEL -nr ^ en jugendgruvven gepflegt werden be -

trohen
" " folgenden Tänze und Singspiele , die einen^Mon , lebensbeiahenden (Seiit atmeten Ein Laieniviel

nminsch ^ ttssan ^ ^ . n -, ßI ° 6e5 Anklang , und f ? oher Ee -5 *an8 „ynl ). Zanä beendete den in feder Hinsichtwoblgelungenen Dongemeinschafts - Nachmittag . Den musikaliTe - l bestritt der Eaumusikzug XXV des Reichsarbeits -vieniies .

___ ,6,00 Meter langer neuer Gehweg . Um den Fußgänger -
Zerkehr zu verbessern , wird am der Ostseite der Freudenberg -strane zwischen dem «rorsthaus Rheinblick und der Kaserneein besonderer Gehweg von 600 Meter Länge und 2 MeterBreite angelegt . Mit den Arbeiten wird demnächst begonnen .

Wiesbaden Merstadk .

in Wiesbaden
"

jebn
^

iBertreter Aufenthalt weilten

mfnffteriumsi
’

bet
^

eidismJu ^ her DAI ^ Ĵ nröpnganbn !
deutschen Vertretern unb Wei weiteren

Wie ^ aden
° ED« ^ nZ

" ? S fflu«vlatzflächen . in den Stadtkreis
' N Wiesbaden

nön1 « 07 ^ 996cffarbeoiî T/rtttiKC Delkenheim eine Fläche
Flachevön 51 60 N 0 r d e n ft a d t eine
In ben GtrtÄtfr » ; « an1 ■bas I ' nilZusammen 97 .68 .88Hektar .

oÄi , VÄÄiL ? ' । • 3 « .

Haus der
^

Kreishano -

hielt einen längeren Vortrag über die Verkürzung
^
der

"
febril

<r?n *
—

» ^ äIerc am Religionsunterricht teilnehmen .

GAmer
bes ^ eichserziehungsministers dürfen

tnOfir/Jx ^ ' chi am Re igtonsunterricht teilnehmen ,wahrend dieser schulfreien Zeit das Schulgebäude nur in
Ausnahmefallen verlassen , über deren Berechtigung , zumBeispiel bei nahegelegener elterlicher Wohnung , der Schul
^ er entscheihet . Soweit es möglich ist , Religionsuntemichtm Eckstunden zu verlegen , werden diese den nicht am

Religionsunterricht teilnehmenden Schülern freigegeben . Im
übrigen liegt es der Schule ob , für die Beaufsichtigung der
Schuler Sorge zu tragen und sie angemessen zu beschäftigen
qnru

$
^ ' Pm -/Ut ^ aii5aur8 (l6en ’ Lektüre , Turnspielen usw

Wisfenschaftlicher Ersatzunterricht darf nicht erteilt werden .
die Entwicklung des Hirschgeweihs sprach am

9in
°
r?™ na6£nbs ’T Landesmuseum auf einem

Vortragsabend des Nassauischen Vereins für Naturkunde
Geheimrat Prof . Dr . Olt , Wiesbaden . Zwischen Geweihund Hohlhorn , das die Rinderraffen , alle Ziegenartem
Antilopen u . a . besitzen , ist zu

'
unterscheiden . In bildhaftenDarstellungen führte der Redner die Lehre von der Ent -

^ " kluug des Geweihs
^

unter dem Einfluß der Hormone
^ ^ m ^ fretl0n )on °

£
4 eigenen Forschungen anschaulich als

Stufenfolge vor . Zapfen , Rosenstock , Eeweihstange , Kolben -
geweih wurden u a . besonders herausgehoben . Ein besonderes
Kapitel des höchst interessanten Vortrags bildeten die Aus¬
führungen über die Eeweihpathologie . Die durch sachliche
Gediegenheit ausgezeichneten Zeichnungen , Trophäen
Vildmaterlal veranschaulichten Ausführungen wurden sehr
beifällig ausgenommen .

’

WittTn . Ä ” aJLen Straße ju Fall gekommen . In derMittlmsstunde des Montags kam tn der Bienstädter Straße
auf naßen Pflaster schwer zu Fall . Da Ver -

' wur6e >» »

x - - °Ä ?S " " S «r Ä ' j
’ ashd

etrnniSmS ,
nu ^b Pf lasier Kopfverletzungen davontrug und ins

Krankenhaus gebracht werden mußte .
,c . Gastfreundschaft auf die gemeinste Art mißbraucht .Ei " Vertreter aus Kassel kam eines Tages nach Wiesbaden
-nnh . /ucht° eine ihm bekannte . Jamllie ans . die er um Unter - ,
sumt bat ba fetne geschäftlichen Verhältnisse nicht günstig <

rlchteteii lN der an unb für sich räum -
lich beichrankten Wohnung dem Vertreter eine Unterkunft ein .Als emes Tages die . Easigeber außerhalb der Wohnungweilten und die zehniahrige Tochter mit dem Vertreter allein
war . verging er sich an dem Kinde im Sinne des § 176/3 .

Vorgänge wurden Bet der Strafausmessung entsprechend
berücksichtigt . Die Große Strafkammer diktierte ihm eine Ee -
iangnisstrrne von zehn Monaten zu .
. — D - ' tandene Meisterprüfimg . Folgende Gesellen bestan¬
den ihre Metlterorufung : Im Werkzeugmacherhandwerk : Karl
Budde und jos . Summcher ( beide Wiesbaden ) : im Maschinen -

Spiesermeinung über die SA .

G9r " SA .- Mann "
, dem Organ der OberstenoA .-Fuhrung entnehmen wir folgende Zeilen :

1932
Es ist ein wahres Rowdypack '
Das soll die heut

'
ge Jugend fein ?

Das haut und schlägt sich Tag für Tag3m Saal , auf Straßen — Pfui — gemein !

1933
Heil ! Heil euch , braunen Sturmkolonnen !
Heil euch , ihr Streiter für die Ehre !
^ Br hättet mich schon längst gewonnen ,Wenn nicht der Bauch im Wege wäre .

1935
Einst warst ihr gut , gern zugegeben .
Was wollt ihr jetzt noch tun und treiben ?
Man kann doch nicht fein ganzes Leben
Ein ewiger Rabauke bleiben ? !

1939
Das hab ich immer schon gesagt . —
Aus euch kann man doch nicht verzichten .
( Muß ich jetzt auch — ganz im Vertrau '

n gefragt —
Zur Wehrmannschaft ? Macht mir nur nicht Geschichten .)

Kedi .

Eugen Höfler . Erich Kneuver ( beide W .-D ' ^hrich ) August Rathgeber ( Wiesbaden ) : im Zimmerhand -

Schierstein ^
ohar Dörner ( Wiesbaden ) . Franz Bretz ( W .-

-7
* Hohes Alter . Am 15 . Februar vollendet Frau Kath .

kn Liesbaden -Uebrich .
bta « : m Seit Serz - Jesu - Seim

Wiesbaden als Tagungsort . Die Gilde der Teppich -
und Mobelstoff - Fachgeschäste tagt vom 24 .- 27 . Februar in
unserer Stadt .

Theater e Kurhaus •

Deutsches Theater Dienstag . 14 . Febr . . 19 .30 — 22 .00 Uhr :
--Der Troubadour .

" St . -R . G 20 . — Mittwoch .
19z3(H22 .00 Uhr ' In neuer Inszenierung :

Komödie tn 3 Akten von Bernard Shaw .

Residenz - Theater . D ie nst ag , 14 . Febr . . 20 .00 — 22 .00 Uhr :
' ' Eine kleine weiße Pacht .

" St . -R . I 13 . — M i t t w 0 ch.
e

I5 . <tebr .. 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Der Maulkorb .
"

Kurhaus . Mittwoch 15 . Febr .. 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Albert Nocke . Eintrittsvreis : 0 .75 RM .Kurkarten gültig . 20 llbr : Konzert . Leitung :
Kaoellmelster Ernst Sckalck . 1 . Ouvertüre zur Over
„ Jdomenco ( W . A Mozart ) . 2 . Soinnerlied und
» allabe au6 . . .Der fliegende Holländer "

( R . Wagner ) .3 - Ballettsuite für kleines Orchester ( Fr . Pooy ) .4 . Freudengruße . Walzer ( Jo, . Strauß ) . 5 . Schön Rot -
m,u -*

D1 ^ erItuie P W . Rust ) . 6 . Zwei Melodien für
N ^ chorchester : 0 ) Abendlied ( S . Moniuszko ) : b ) Du
btft die Rub . lrrrz . Schubert ) . 7 . Melodien aus der Over

Zimmermann "
( A Lortzing ) . 8 . Deceniums -

marsch ( L . Stasny ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer -
und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 15 . Febr . , 11 Uhr : Früh -
komert . Leitung : Kurmusiker Leonhard Hager . Kur - I
karten gültig .

® coI5 ; ^ atie ^ - Die große „ Karneval -Revue " in 22 närrischenB ' ldern mit dem Safano - Prunk -Ballett und 8 Variete -
Attraktionen .

Film - Theater .
Walhalla : „ Spaßvögel

"
. Auf der Bühne : Dora Dorette .

Thalia : „ Dir gehört mein Herz "
.

llfa - Palast : „ Nanon "
.

Film -Palast : „ Narren im Schnee
"

.
Capitol : „ Ich liebe dich

"
.

Apollo : „ Die Frau am Scheidewege
"

.
Urania : „ Die schwarze Perle

"
.

Luna : „ Es geht um mein Leben "
.

Olympia : „ Der Kampf um Recht "
.

Union : „ Gern hab ich die Frauen geküßt
"

.

--- ---
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Mesbadsn
^ Disbmch

^ ^ ^ ^

d «
in diesem Jahre wiedertt t s a ) e n 2tenoaraohenslhn ^ ^ iqaq ö . i .

r
® njprad,e alle Anwesenden bat getreu dem Motto„ Sechs Stunden Lachen und Tanz bei den La ^ sam7ritzlern"

an
,

*̂ r Huldigung des Prinzen Karneval lebhaft teiku -
Nach Beendigung der Kaffeetafel hielt der g/fer-taf feinen Einzug und Präsident Willy Ochs fand in feinerhumorvollen Ansprache ein Lob für die rührfeien iunäen

6rnrf >̂
raP ^ n U? b Stenographinnen . Alle KomifeemitgUedcr

." arrische Berse zum Vortrag , die stürmische
ferkelt Heroorriefen . Das Protokoll wustde von HansSchild vorgetragen , der alle Verfehlungen im verfloffenender Öffentlichkeit übermittelte . Kreisvertreter Disperrehabilitierte sich beim Elfer - Komitee für sein Zufvät -kommen . Als erstklaffiaer Redner stiegen alsdann die Narren

fen fern
"

G * r1 U" b
-

tz Schild jr . in die Bütt . Es folg -
L " Schlager auf Schlager , wobei sich insbesondere
.Neitz , Seilberger und Schlüter auszeichneten . Be -

iol * - nSSfeifnV s ^ üs - Iet fu .
ud bei der Männerwelt einen

lolchen Beifall daß die anwesenden Frauen sich entschloffen
durch ein inzwischen neugebildetes Frauenkomitee den Redner

das Männerpräsidium abzulösen .Nunmehr tagte die Sitzung unter dem Zepter von Fräulein^ " ^ i
^ ' ^ 1? ^ uuser . Sie stand natürlich ihrem Vorgängeran Schlagfertigkeit nicht nach , man könnte wohl behauptender Zungen chlag war wohl noch lebhafter . Sie thronte in

ihrem Sessel und nahm eine gründliche Abrechnung mit der
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Preußisch - süddeutsche Ttaatslotterie .

Montag -Bormittags - Ziehung .

1000 RM . : 44 130
106 628 152 731 188 379
240197 241726 244 769
267 238 285 964 289 881
349 469 354022 381318 .

192 981 197 473 217 796
251 981 254 835 257 501
298 257 300 641 302125

216 679 230 437 234 629 304 035 322 894 358 567 .
57131 59076 64249 92 976

5000 RM . : 89 438 203 026 .
3000 RM . : 13118 61534 95 186 220194 305 054 .
2000 RM . : 7222 18 927 49145 67 258 82120 95 703

93081
228 711
264 587
335137

Montag -Rachmittags - Ziehung .

10 000 RM . : 295 299 .
5000 RM . : 105 510 164 532 255 797 325112 .
3000 RM . : 23 087 67 774 77 611 .
2000 RM . : 85 331 156 371 250 462 321634 326 945

( Ohne Gewähr .)

176 596
332 087
399 489 .

188 345 195 328
352 468 360 999

26 808 36514 40 280 73947
210 535 271969 285 791
365 638 386163 388025

351999 370 194 391 444 .
1000 RM . : 13 032 120 674

312 238
388 932

Wiesbaden - Kloppenbeim .

Wiesbaden - Igstadt .

Der An !

Jtus Gau und Provinz
,

ier , unb'
Interesse

Höchst . Nw

nachmittags verkündete das Sondergericht seiye
Entscheidung . Der Angeklagte wurde wegen Mordes in

Tate : nheit mit Raub und Todessolge zum Tode , zu

dauerndem Ehrverlust und zu den KostendesVerfabrens

verurteilt . Der Angeklagte nahm das Urte » gelassen auf .
das sofortige Rechtskraft erlangt .

Xus dem Rheingau .

Bezirksverband für Obst - und Gartenbau tagte .

die Wiesen wesentlich zu verbessern , — Die Bauern und

Landwirte von Michelbach hnttensichdleser Tage su ernem

der Aufklärung auf landwirtschaftlichem Gebiet dienenden

Vortragsabend versammelt . Landwirtschaftsdirektor Fischer

svrach über Grünlandbewirtschaftung und Tierhaltung . . An -

schliebend wurde ein Film . .Die Gewinnung von Kali tm

Bergwerk " durch Dr . Evett mit eingehenden Erläuterungen

vorgeführt . Ein entsvrechender Vortragsabend,fand auch m

Wambach unter Leitung von Ortsbauernfuhrer Stuber

statt .

M .-
>ges .

Saalbau „ Zur Rose " eine Galasitzung . W . Welkenbach und
L . Ritter als Präsident , bzw . Kanzler . walteten ihrer Ämter
ausgezeichnet und sorgten für eine ausgelabene Stimmung .
Gemeinsame Lieder , Büttenreden und Gesang und -ran » liehen
die Zeit nur so dahinfliegen , und die Klovvenheimer bewiesen ,
dah sie recht lustig sein können .

Raubmörder Dörr zum Tode verurteilt ,

Das Ende eines Lotterlebens . — Seltene Gefühlsarmut des Täters .

Prinz Karneval regiert . Zum ersten Male veranstaltete
die Gesellschaft „ Fidelio

" am Sonntag im gutbesuchten

Das Raubgeld veriubelt . ~ ,
igeklagte wanderte zu . Fuh nach Frankiurt a . •

lch Zeugenaussagen ging er werfend des Wei

m Mittelheim . 13 . Febr . In Anwesenheit von ßanb --

wirtichaftskammerrat Pfeiffer ( Frankfurt a . M . ) als lici -

treter der Landesbaueinschaft Hessen - Nassau . des Kreisbauern -

führers Werner ( Rübesheim ) . B ^ irksbauernfudrers Albert

ffiattenbeim ) und des nubeien Voriitzenden . Obsthauober -

lebrer i . R . Junge ( Wiesbaden ) fand tn Mittelbetm eine

Mitgliederversammlung des Bezirksverbandes sur Cbit - und

Gartenbau des Rheingaukrelses . statt Lanoral znone

Müdesbeim ) stellte unter Hinweis auf den guten Besuch bte -

ier
*

und vorhergehenden Versammlungen feit , dag na » das

Interesse für den Obst - und Gartenbau im Rbelngau doch all -

Sä m

ammluna stattfinden ) des Geschäftsführers . Obst - und

m ^ hnuhiiettor Schilling ( Geisenheim ) , ging hervor ,

dah ^ m Jahresende der Bezirksverband 208 MirgUeder um -

iaht im Verhältnis zur Bedeutung des . heimischen ^ st¬

und
'

Gartenbaues und der Aufgaben , die dreiem rm Ralmien

des Vieriabresplanes gestellt stnd, . noch vrel zu roemg . Seb

umfangreich war die Vortragstätigkeit : es ianden daneben

viele Gemarkungsrundgänge und Schulungskurse fur Partner
, . nb Baumwärter statt , ferner wurden Lehrreisen in die

Pfalz und nach Bühl ( Baden ) unternommen . 1938 sind

vivdauver suche mit den Simbeersorten Schwaben -

stolz " und .St . Walfried " eingeleitet worden Pfroofrerier

in bewährten Sorten konnten den Mitgliedern zmn Unt

pfropfen kostenlos abgegeben werben . In etnem etnwr zwei

stündigen und mit rund 200 Lichtbildern unterstützten Vor

trag macht - Divl .- Obstbauin,vektor Schell ( Mainz ) mit

den
^

obstbaulichen Verhältnissen im Bodenieegebret und dem

Alten Land ( bei Hamburg ) bekannt , ferner führte er die

Jubel und Trubel herrschte hier am Samstagabend aui
dem ersten Maskenball den der Turnverein im Saal

.Lur schönen Aussicht " ( Kleinschmidt ) durchfuhrte . Viele
Masken hatten sich eingefunden und schon gleich nach dem
Einzug war Hochstimmung . In Sekt - und Likörklausen
konnte man dann immer die nötige „ Entspannung finden .

Das Sondergericht tagte .

Frankfurt a . M . . 13 . Febr . Das SWdcrgericht in Frank¬
iurt a . M . verhandelte gegen den aus Wiesbaden gebürtigen

Mährigen Albert Dörr , der des Mordes und des schweren
Raubes beschuldigt war . Der Angeklagte arbeitete seit

September vorigen Jahres bei einem Bäckermeister tn Esch - I
dorn , in dessen Abwesenheit er am 30 . Januar b . 3 . bte

56iährige Schwiegermutter mit einem Hammer ntebettchlilg .
um die Labenkasse zu berauben und sich auch sonst noch Gegen¬
stände anzueignen . Die betagte .Frau erlag auf . der Stelle den

schweren Verletzungen . Der Tater , fluchtete ins Rheinland ,
vertat die Beute und wurde tn Köln mittellos aufgegrmen , I

*
als er den Versuch machte , bei Leuten Geld , geliehen zu be =

kommen . Die Verhaftung des Angeklagten erfolgte bereits am

4 . Februar . Genau 14 Tage nach der Tat mimte sich der Tater
vor dem Sondergericht einfinden . . Zur Verhandlung waren

eine Reihe von Zeugen , darunter hie Mutter .des Angeichuldly - I

teil und ein Onkel , sowie zwei Sachverständige geladen . Die
beiden Verwandten machten von dem ihnen zustehenden Recht I

der Zeugnisverweigerung Gebrauch .

Der Lebensgang des Täters .
In fast zweistündiger Vernehmung schilderte der Ange¬

klagte seinen Lebensgang , Unehelich fleboren . kam er mit I

sechs Jochren in das Johannisstift in Wiesbaden , wo er bis

zu seinem 14 . Lebensiahr verblieb . In der Schule kam er

immer gut mit Die Mutter , die sich stets tr ?u um den Jungen I

sorgte , trotzdem es ihr materiell schwer scrallen Jetn burfte

wollte den Sohn zu sich nehmen . Nach der Schulentlassung

nahm stch seiner zunächst ein Onkel an . der ihn ' stecner
Schreinerei in Kelkheim . unterbrachte . Rach Ui Wochen

wurde Dörr entlassen , weil er zu dem Beruf , zu towacb war . I

Der Angeklagte wurde Bäckerlehrling . in Nied , bestand die

Gesellenprüfung mit gut . volontierte ein Jahr lang m einer

Frankfurter Konditorei und wurde unterdessen . von ferner

Mutter unterstützt . Bis dahin hatte er M out eefialten . Nun

aber setzt eine Kette von Unrebrichkelten eln, . die er teilsjum
Nachteil der Mutter , teils zum Nachteil feiner Arbeitgeber

beging . Bei allem hatte er das Gluck , von niemanden anse -

äeist ^ Werden M Ofnern Onkel 90 RM . machte

eine Tour ins Rheinland und wurde von . dem Onkel nachher

wieder in Gnaden aufgenommen . . Bel einem Landwirt iah

man ihn als Helfer . Er bekam die Woche 6 RM . und wollte

der Mutter jeweils die Hälfte schicken , sandte aber weniger .

Eines Tages gab ihm die Mutter 40 RM .. die " dem Onkel

zahlen sollte . Der Junge unterschlug das Geld und mm mit

dem Rad ins Allgäu . Bei einem Bauern tn Nesselwang

führte er sich ein halbes Jahr gut Zuruckgekehrt ., nahm ihn

die Mutter wieder au
°

Lr erhielt 27 RM . für einen Zahn -

Qvif hei dem et fitfi fein (5ebi6 butte maä )en lojien . ben V <!ttü8

vertrank er und vertat ihn bei Kinobesuchen . Zwei Jahre lang

war er Ausläufer in einem Kolomalwarengeschast . Der Loden

ward ihm zu heiß , er blieb fort , und . es Wah st« , das er

100 RM . unterschlagen hatte , die zuruckgezahlt wurdxn . Dte

Mutter hatte im verschlossenen SÄlietzkorb ern « varbuch .

y >pittiTt (b atna et ntt ben Äotb unb itciol bus <5Uu}, uni

190 RM ahzuheben und acht Wochen nach ^ .buringen au ,

Tour zu gehen Da er keine
-
Arbeitspapiere mitgenommen

hatte bekam er keine Stelle und kehrte recht abgerissen nach

Framsurt zurück . Die Mutter nahm ihn nach den gemachten
Erfahrungen nicht mehr auf . aber sie sagte stch auch nicht völlig

von ihm los . Das Arbeitsamt nernüttelte ihn tn einen

Bäckereisrohbetrieb , wo er 36 RM . Wochenverdienst , hatte .

Wieder beging er Unterschlagungen . denn er . ,hatte Schulden .

Die Mutter warnte ihn . er solle bremsen , sonst ^ ube ihm das

Zuchthaus . Im September kam . Dorr , dann zu dem Backer in

Eschhorn , wo er bei freier Station die . Woche 18 RM . Hatte .

Jv der Freizeit trank er gelegentlich , spielte ott Karten , ver¬

gnügte sich beim Tanz und im K - no ^ Zerschlagungen wurden

festopstellt aber da er als guter Arbeiter galt wurde er vom

Meister nicht entlasten . Der Mestier sicherte stS - behielt einen
1!ith einen fßtcinb unb unt

10 RM vom Lohn zurück . Die 8 RM .. die der Angeklagte

har
'

in die Hand erhielt , gingen bei der Tanzmusik , out dem

Sportplatz und beim Kartenspiel drauf , und schon am Sonntag .

29 . Januar , war er wieder ein Habenicksts .

Ein brutaler Rohling . , . . .
Die Ermordete , die Witwe Minna Krrchner . hatte an

dem verhängnisvollen Montagnachmittag mit ^ rcn Enkel -

finöetn Kaktee getrunken und forderte den Angeklagten aut ,

ebenfalls Kaffee zu trinken . Dann sollte er dem Meister nach
Rödelheim nachfahren . Als die Tat geschah , befanb sich die

Frau mit dem eilten erst 13 Monate alten Estkelkind allein

in dem 3immer . Der Angeklagte stellte nach dem Kanee -

trinfpn seinen Väckerkorb auf den Hot und holte einen

Hammer . Vorsitzender : „ Haben Sie stch nicht , überlegt , das

man jemand totschlagen kann , tmnn man mit diesem Hammer

zuschlägt ? Es war Ihnen also gleichgültig . Angeriagter .

. .Ja . Ick habe mir gesagt , wenn ich ihr eine Anschläge und

sie dann totgeht , dann ut es mir auä egal SHs . bet ^ 1« -

ifnato mit dem Hammer das Zimmer bctrai . creme er wiuri

aas3 Radio an . Wie er äußert , geschah dies . etwaige Schreie

der Frau durch den . Lautsprecher übertönen zu Mn . Vor¬

sitzender : „ Haben Sie damit gerechnet . dan oieFrau rmo (ge

des ersten Schlages sterben wurde ? Angeklagter . „ Nein .

Es ist mir darum zu tun gewesen , dah ne in der ersten Zerr

ruhig sei " . Die Frau summte etwas vor stch hin und stand zu

dffAu In Höchst kaufte er stch eine Akteniaiche . dann ruht er nach
I Niederlahnstein und übernachtete tn Koblenz , wo er in

Dirnenkreisen 25 RM . ausgab . Auch in Köln .suchte er ein

WTW Straßenmädchen auf . besuchte Kinos und interefuerte sich in
" '

merkwürdiger Weise für eine in einem Hinterbaus wohnende
alleinstehende Frau .

Zunächst wurde der Eschborner Arzt vernommen . der die

Frau in einem hoffnungslosen Zustand tanb und die Polizei in
Kenntnis setzen ließ . Der Sachverständige Gencktsarzt . Proi .
Dr Hey . nahm die Obduktion der Leickie vor . Jiam »em Be - •

funb wurde mehr als drei - bis viermal auf die . « tau iugc =

schlagen , die späteren Schläge wurden Mit sroBerer Wucht

SC
Es folgten nunmehr Zeugen , bei denen der Angeklagte

beschäftigt war . Dann erstattete . Regierungsmedizinalrat Dr .
Erckenbrecht ein Gutachten . über , den Angeklagten . Da¬

nach besitzt der Angeklagte , der finanziell nie zurecht kam . eine

gute Merkfähigkeit und ist weder schwachsinnig noch geistes¬

krank Dan der Angeklagte sich vor der Tat einmal überlegte

wie sich für ihn die Tat auswirken werde , glaubt der Sach¬

verständige nicht annehmen , zu können . Die Tat zeuae von einer

Gefühlsarmut , wie man sie dem Angeklagten nicht zugetraut

hätte Der Staatsanwalt hielt den Angeklagten des

vollendeten Raubmordes für überfuhrt und beantragte , die

Todesstrafe und dauernden Ehrverlust . . . Der Pflichtverteidiger

machte geltend , daß dfe Tat so unbegreirlrch erscheine , da « man

prüfen müsse , ob der Angeklagte mit Überlegung handelte .

dem Angeklagten halb rechts , als er den ersten Schlag gegen
sie tat . Sie fiel hinterrücks bin und stöhnte bei onenen Augen .
Der Täter eilte dann in den Laden , schloß die Ture nach äugen
zur Sicherung ab und plünderte die Kasse : das Kupier ließ er
liegen . Ins Zimmer zurückgekebrt . hörte er Sein Opfer stöhnen .
Er sah , wie die Frau starr nach der Decke .blickte , und schlug ihr
mit dem Hammer erneut auf den Kopf , diesmal auf den Unten
Augendeckel . Beim dritten Schlag spritzte Blut . Dorr gibt
die Möglichkeit zu . noch weitere Schlage ausgefuhrt zu haben .
An der Leiche wurden acht Verletzungen gefunden : ob aber

acht Hammerschläge geführt wurden , laßt stch mit Sicherheit
nicht sagen . Der Täter eilte in die ein . Stockwerk hoher ge -

gme
Wohnung , durchstöberte tm Sckstcnzimmer Nachttisch und

scheschrank und eignete stch Geld und e . ne Uhr an .
n Tatort zurückgekebrt . nahm er aus dein Kinderstallchen

die Wolldecke , wobei er das Kind sorgsam .bochbob . . Mit der

Decke deckte er das Opfer zu . sodaß Leute , die das Zimmer he -

traten , den Eindruck gewinnen tonnten , die Frau schlafe und

habe stÄ die Decke übergezogen . Vorsitzender : ..Hat Ihnen das

NUN gar Nichts ausgemacht ? Angeklagter : , ^
Es ist,mir eis¬

kalt geworden , als ich die <>rau sah . Vorntzender . . .Beson¬

ders erregt scheint Sie das nicht zu haben . Da der Angeklagte
noch alles haarklein weiß , toheßt man da « seine Erregung

nicht sehr erheblich gewesen sein kann . Auf Befragen gab d ^r

Angeklagte zu . da « er damit rechnete . 8 bis 14 Sage int Frei¬

heit zu sein , und da « er dann eines Tages , festgenommen
werde . „ Für die Tat muß ich ernsteben " meinte der Ange¬

klagte heute , verneinte aber gewußt zu haben , welche Strafe

er zu gewärtigen habe . Er . will vor der Tat gedacht haben ,

was man mit ihm mache , sei ihm egal .

, A Fluid R - M - 10 das heilkräftige Kräuterdesfiilat

HTUmC . Reform - Haus Robert Meyrer
V rr Ecke Goldgasse und Grabenstrasse

M - veuMe RrbeitsfronU , y „ .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ?Dlenstape u. Freitage v .16-18 Uhr

Froher Feierabend .

Reiidenz - Tbeater . . .
Donnerstag , den 16 . Febr . : „ Eine kleine weine Pacht . Lust¬
spiel in 3 Akten von Herbert Ertl . Beginn 20 Uhr .

19 jähriger stellte Autofalle .

Schnelle Sühne .

Königsberg , 13 . Febr . In Riese nb urg ( Westpreußen )

hearrnft am Wochenende die Verhandlung des Eibinger

SondergeriÄtes gegen den 19jährigen Walther Pari ch aus

ffiuntben Sie Anklage warf Porsch das Stellen einer Auto -

faUc Transportgefährdung , sowie versuchten Mord vor . Der

Anaeklaate hatte in der Äacht zum 1 . Februar aut der Strane

Riesenburg — Marienburg mit einer Eisenkarre und Strauch ’

mert eine Autofalle gestellt , weiter durch Heran ^ al ?en eines

fast vier Zentner schweren Betonklotzes auf bte Schienen der

Eisenbahn Menschenleben und Iransportmatenal geiahrdet .
U batte die Absicht . Menschen zu töten , um diese dann m be¬

rauben Durch die umR ^ tige Arbeit des Marienburger Bahn -

eines P - rsonenzuaes geführt , wenn nicht zufällig der ..Beton -

biotf5 noch neu . also verhältnismäßig weich gewesen wäre . So

zerschnitt der Zug den Block , ohne eilte Beschädigungen davon -

3UtrS fast dreitägiger Verhandlung wurde um Mitternacht

oom Sonntag zum Montag nach über dreistündiger Beratung

das Urteil verkündet . Vorsch wurde wegen Verbrechens des

Straßenraubes mittels Autofalle und versuchten Mordes zum
^ ode wegen Verbrechens der Eisenbahntransvortaefahrdung
in besonders schwerem Falle und Tateinheit nut versuchtem

Mord Zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt . ^ ' kL ^ Ebens -

länglichem Ehrverlust und zur Tragung der Kosten des Ver¬

fahrens . Zulästigkeit der Polizeiaufsicht wurde ebenfalls aus¬

gesprochen .

Taunus und Main .

= Roedenttabt , 13 . Febr . Der MEV . - Konkordia " ver¬

anstaltete im Saale der „ Krone " ein Konzert zugunsten des

WHW Unter der Leitung von I . v imme r - Wiesbaden

hörte man Volkslieder und Chore von Heinrichs . Sauer .

Lana Kebldorfer . Lehmacher und Silcher . sowie das 6ol -

bate ?itieb ..Musketier seins lust '
ge Bruder von Heinrichs

mit Tromvetensolo ( Karl Horner ) , abschließend den be¬

liebten Donau -Walzer von Strauß . Erwähnt seien auch die

Tromvetensolis des Mitglieds K . Horner . sowie ^ r Solo -

vortraa Deutschland erwache von Mitglied Th . Var . Jiue
Darbietungen fanden reichen Beifall . — Silberne Hochzeit

feiern am Dienstag die Eheleute I . Bos und tirrou Emma ,

geb . Gerhardt ( Siedlung ) . . . .
— Medenbach , 13 . Sehr . Die Solzfällungsarbeiten stnd

hier nach achtwöchiger Dauer beendet worden . Insgesamt

wurden in den hiesigen Walddistrikten etwas über 800 Festm .

Nutz - und Brennholz geschlagen , das nun der üblichen Zu -

Niedernhausen , 13 . Febr . Ein hiesiger Holzfäller fUl

im Eemeindewald mit dem Kopf aut die tm Gang befindliche

Säge , wodurch et sich eine erhebliche Verwundung zuzog . bte

feine Überführung ins Krankenhaus erforberlitb machte .

= Wörsdorf , 13 . Febr . Frau Wilhelmine Feix . Wwe .,

feierte am Montag ihren 80 . Geburtstag . .

NELLW -rSMZU
mit Landwirtickiastsdirektor Fischer eine <mhrt tn

iaTiT Ortiifinftßn mie IRütfexsbauien , ^ ettenhach , Dlnsvuch ,

”
n Michelbach hielt Landwirtschafisdirekior irischer einen

länaeren Vortrag . 3m allgemeinen soll nur noch das boben -

itnnhfae Labnvieh gehalten werben , was die Ortshoiherater

hei
"

ihrer Beratertätigkeit berücksichtigen sollen Der Redner

inrnA meiter über ben Kartoffel - unb den Zwischenirucht -

im Kreis 42 vorhanden sind . Beionberer Wert let am

Weideanlagen zu legen . 3um Schluß gab der Redner den

Rat den -rlachs in Gemeinschaftsarbeit anzuhauen . ~ te

Fahrt nahm in Bad Schmalbach ihren Abschluß .

= Rückershausen , 13 . Febr . Die ^. Gemeindeverwaltung

bat das Hausgrundstück Äarstraße 8 käuflich erworben , um

darin einen Kinderaarten zu errichten . Außerdem soll tn dem

Haus noch ein HJcheim Lud ein Eemeinschaftsraum . sowie

ein Büro für Parteizwecke eingerichtet werden . Weiter ist

die Einrichtung einer Eemeinschaftswaschanlage geplant , bte

ebenfalls in dem Gebäude untergebracht wird .

— Michelbach , 13 . Febr . Seit , einiger Zeit ist der

Arbeitsdienst wieder damit beschäftigt , den Aarbach , der in

Regenzeiten häufig über die Ufer trat , zu regulieren und damit

Wüchmachm des Wassers mit löenko - VIeichso - a sichert bessere Ausnutzung non

WajchmiMl und Seife .
- In meichem Wasser schäumt die Lauge viel besser !
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Kasseler * JVflcfipfcftfgn

vormittags 3 Stt >. l (i Mm . nachmittags 2 Std . 20 Mm .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

13. Febr . 1939: Höchste Temperatur : 8.3
Tagesmtttel der Temperatur : 5 0.

14. Febr . 1939 Niedrigste Nachitemperatur : — 0.1.
Sonnenichemdauer am 13 Febr 1939

Kolonialausstellung in Kassel .

TL ,je6r . Die Gebietsführung Kurhessen der
^ L

^ Elnsam mit dem Tauverband Kurbessendes Retchskolontalbundes in der Zeit vom 11 bis 24 Febrim Kulturhaus Kastel eine Kolonialausftelluna
'

herrn
® einri |5 übernommentiat . Die Ausstellung gibt in t6ten verschiedenen '’lbtpi -

lungen einen ausgezeichneten Überblick über alle mit demKolonlalproblem zusammenbangenden Fragen und über die
wirtschaftliche Bedeutung der Kolonien für Deu

"
schland

*

Wieder Neuschnee im Taunus .

. , Richt , nur im Maingau gingen die Temperaturen unterdem Ernflutz bereinckromender kühlerer Luftmasten am Mon -
T L ° unus stnd sie gefallen , und zwarjen -

600 - Meter - Erenze sogar unter den Nullpunkt .
UEmn es in der . Nacht zum Montag , leicht geschneit batte .” 1 ■'^ as.

“ ei ^ lt8en < Niederschlägen weitererS ® nee gefallen , so datz die Schneedecke , die allerdings noch
keineswegs geschlossen und gleichmäßig erscheint , wieder
- bis 3 om hoch liegt . Der bisherige Winterverlauf im
Maunus , weicht von dem anderer Jahre insofern ab . als es
immerhrn selten ist . daß Tauwetter und Neuschnee so ost
wechseln .

A - E - - -

Samstag ht der OberwallMr Na ?rhalla ^ i ? d- n
Karneval - Verein ein durchschlagender Erfol ^ be -

trafen iub ^ prtrptp ^ nin Eausportlehrer Hohmann
Sr ÄeneStouIuns0" ^ 6etnsauet Sußballvereinen zu

batten Aesigen Kurzschriftlern" " em Reichsleistungsschreiben der Deutschen
Verbindung Mit der Deutschen Steno -

TeUnebmet
’ erÄ ° m ^ n ' Leistung sämtlicher

fubrung des Deutschen Sängerbundes wurden die Richt¬linien für den Rheingauer Sängertag Ende Februar feft -
SeM - Der soziale Wert der auch in unserer Gemeinde

32 Sterbefällen rund
'
3200 ^ M ? an

'
die SinteMiebenen

^
aus

au
" 64SnmorTen6en Aufwendungen der Nachbarschaften

,
) c Geisenheim , 13 . Febr . Auf 91 Lebensiabre blickt

& Johann « ien3UtAnriirftItmeHter -im Eckuhmacherhand -

Zauer Schrernerinnung sprach Obermeister Frei
" ^ . rU Mna & Äe ^ chnische Fragen aus den , Solzmarktz

berechtigt . Hier fand die erste
^

Prüfungs -

mmr
^

Dienstzweck ^ das
und Forschungsanstalt

'■RniA s.
05 Wohnhaus von Studienrat i. R DrNosch erworben worden . — Unter besonders startPr « ° i -^ i

putschen Volksbildungswerk über seineMiahrlge Arbeit mit Tieren . - Im vierten und letzten Vor -

Nr . 38 . Seite 7 .
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tJM ^ " Rheingauer Kunstfreunde " über das deutsche öster -
Reg .-Baumeister Zichner das geschichts -

Sabine 13i $ e? r - .Die Witwen Christine Zell und

w
" iÄ8 > äÄ - Ä ' ÄÄS ’ JSÄ

? l & an der Wirbelay unterhalb Lorchhausen das Echleovseildes drittmr Anhängeschiffes . Durch Ankersetzen gelang e ^das ms Treiben geratene Schiff etwas oberhalb dek at
Motorschiffes „ Murg "

zum Halten zu bringen Jn -des Schiffsunfalls war das Fahrwaster für die Tal -

kebre ^ ^
mn

'
st

a
» ;

&er Än ’ ai? *tetIe rmit Beschränkungen ver -

Sa ^ er 0e ?Perrt Der Raddampfer9 brachte die beiden anderen Schiffe bis Lorch
3Utrc^ und nahm den „ Ausreiher " wieder ins

hi ^ frni ^ rm -orfo
® lnl meiste Flagge mitten im Strom zeigtdie llnfallstelle , an der die „ Murg " gesunken ist .

Rhein und Mosel .

Mord und Selbstmord wegen Ehezerrüttung .

„ ■ tt Koblenz , 13 . Febr . Im Stadtteil Koblenz -Lützel er -
f ‘ Snete l' H . erne schwere Bluttat . In der Elisenstratze wurde
int « » feliu6sn Morgenstunden des Sonntags ein Ehepaar
6etinriAeT(s ^ mnÄ »

® 5 handelt sich um den 34 Jahre alten
-Ai9 U " d seine 3oiabrtgc Frau . Nach den

e^ Ä ^ uh ^ u ^ Ermittlungen ist anzunebmen , datz Homberg zu -
L1/* e3n ? n ^ dllchen Schutz in die linke Brust -
^ . bmbrachte und dann durch einen Kopfschutz Selbstmord

oDte Beweggründe zu der Tat sind völlig zer¬rüttete E h e v e r ü ä l t n i s s e . Die Frau batte ihren
etst8els -̂ böswillig verlassen und war am

Samstagabend ttt die Wohnung zuruckgekehrt .

Dillkneis und Siegeeiarid .

Grotzfeuer vernichtet Bügelfabrik .
. 5 =

, ^ °/nbe , 13 . Febr . In der Bügelfabrik Treude in
iA » ^ ^ tschaft Aue brach nachts ein Grotzfeuer aus . das sehr

p?k»Ä £ nfr und bald die gesamten Fabrikanlagen
erfatzt hatte . Es verbrannten erhebliche Solzvorräte und

aöer Art . Auch die Maschinen wurden in
Mitleidenschaft gezogen . Das Unternehmen beschäftigte etwa
25 Arbeiter und Arbeiterinnen . Untersuchungen über die
Brandursache wurden ausgenommen .

Datum 13. Februar 1939 14. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft - 1
druck > auf 0° und Normasichwere . . 749.1 749.4 751 .4 759.9

Lufttemperatur (Celsius, .......
Relatwe Feuchtigkeit tProzeute ) . . .
Windrlch ' uug und -stärke .......
Riederichlagshöhe (Millimeter - . . . .

5 0
75

CSC 1
1.5

6.1
69

WSW 2
0 .7

4.5
8 t

W 1
0. 3

0.6
82

N 1

Wetter ........... ..... bedeckt /»bedeckt wolkig heiter

Attu,n > M kn
'

R . a & Aen 4icA wünjcfa . . .

f

■

Salten Sie Äochseetaucher für Schwächlinge ?

Tinamirrstellt ganz besondere -Anforderungen - das nmtz schon
=ötännß * f <.it '̂ / ‘ 6cr ^ au * e,r werden will . „Schwerer Toback ist kein Beweis ffir
pa " 11? IlĈ Ct<

X La3f.e iu 111,8^ err Bergien , von Beruf Ävchseetancher der in Berlin -Nieder -
fchonhausen . Schlotzallee 28 , wohnt , am 23 . 1. 1939 . ,, (SineGigarene uab weitfie obendi eni noch so leicht ist , deshalb rauche ich schon lange die „*2lftra "

.
"

« Mensche» ülls aller Sitten bänder
verlangen fiel "

„ Herren aus Griechenland und aus der Türkei -
Bulgaren und Aegypter , verlangen die „Astra "

,
erzählte uns Herr Lugo Steinert , Barmeister im
Hotel 4 Jahreszeiten , Wiesbaden , am 22 . k. 1939 .
„Denn sie erfüllt die beiden grotzen Wünsche des
Kenners : Leichtigkeit und vollen Wohlgeschmack -
Da kommt die „ Astra " mit jeder anderen noch so
teuren Cigarette mit ."

<:

-

■■

„ Frische Fische - gute Fische ) .

: • • ' " einte schmunzelnd Herr Max Wait
schnra , Elay , Schl . Brücktvrberg , als wir unS
an , 23 . 1. 39 . unterhielten . „ Als de , Mao »
der berufsmähig schon an die 40 Zähre mit
Cigaretten zu tun hat , verlange ich zunächsteinmal Frische . Man stimmt nicht immer mit
seinen Kunden überein . Aber die Borliebe
für die „ Astra " teile auch ich : Frisch , leicht ,« romatikch - deshalb rauche ich sie selber ."

Hier findet der Wunsch deS mobemen Rauchers Erfüllung : Reiches Aroma und natürlich
gewachsene Leichtigkeit in einer Cigarette vereint . Darum greifen täglich mehr und mehr
genießerische und überlegende Raucher zur „ Astra "

. Besondere Kenntnis der Mischkunst
und der Provenienzen ist das ganze Geheimnis . Aber nur im Sause Kyriazi lebt sie nuni
vom Großvater auf den Enkel vererbt , in dritter Geschlechterfolge als die erste und vor¬

nehmste Pflicht des Inhaber - .

Rauchen Sie „ Astra " eine Woche lang . Dann werden Sie wissen , was es heißt , aro .«

matisch und doch leicht &U rauchen . Kausen Sie noch heute eine Schachtel „ Astra " !

unter - die rdHni ’ rauchen ! *
lUe Kracdid

arrUnSugliu , khuuUrOammXflSJ9 )

W

Familiengebundenes Wissen
und die Technik der Organisation .

Jaka - und Djebel -Tabake der berühmtesten
Löhenlagen Mazedoniens , Smyrna und
Samsun sind die selbstverständlichen Her -
kunftsprovinzen der „ Astra " . Wissen Sie
aber , daß zum Beispiel der berühmte
„ Steinberger

"
, der auf den preußischen

Domänen tm Rheingau wächst , eine Anbau -
fläche von nur etwa 25 ha hat bei einer Ge -
samt -Weinanbaufläche von über 73000 ha
im Altreich ? Genau so mit Tabak . Zu der
Technik der Organisation tritt tm Lause
Kyriazi das famifiengebunbene Wissen
durch Erziehung von Kindesbeinen an .
Erst beides zusammen gibt die Sicherheit ,
tn jedem Zahr unabhängig vom wechselnden
Klima immer aus dem Besten bad Richtige
auszufuchen .

■■̂ /VSV

-

:K

■- M -

w

SÄ ’
■ ... H ..

„ EU

Leicht und aromatisch rauchen * mehr Freude für Sie ! H i
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MORITZSTRASSE 6 ÄSHH x AM KURHAUS

Der große Erfolg !

/ n

Die Frau Victor de KowaLuise Ulrich• Woche

in dem köstlichen Lustspiel

M Lleöe Dickt 1

Ein Film von stärkster Wirkung !

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen !Für Jugendliche nicht zugelassen !

Beginn : Wo . 4 , 6 . 15 , 8,30 - So . ab 2 Uhr

Während der Fassenachtstage
Umzüge u . Lagerfeste der Garden

Frohes Maskentreiben auf den
Straßen und Schnorren in Alt -
Mainzer Masken in den Gaststätten

Eintrittspreise : Fremdensitzung im
Vorverkauf RM .4 .- , 5 .- , 7 .- , 8 . - U.10 .-
Abendkasse RM . 5 .- ,6 .- , 8 .- , 9 .- und
11 .- , Rosenmontags - Ball imVorver -
kauf RM . 7 .- Abendkasse RM . 9 .- ,
Dienstags - Ball im Vorverk . RM . 2 .-
Abendkasse RM . 3 .- . Auf alle Karten
10 Pfg . Zuschi . zu Gunstend .WHW .
Vorverkauf in Wiesbaden bei :
D . Frenz , Langgasse4 ; Schottenfels
& Co . , Theaterkolonnade u . Aug .
Engel , Rheinstr . Ecke Kirchgasse ;
in Mainz : MCV . Dominikanerstr . 6
Tel . 42211 und D . Frenz , Ludwig -
straße 4 , Tel . 42358 .
Mainzer Carneval -Verein E . V .

Mainz

Dienstag , 21 . Febr . abends 8 .11 Uhr

Der beliebte

Dienstags - Maskenball

________
3 Tanzkapellen ________

| Maske oder Gesellschattskleidung
~
|

Brautwerbung nach neuen Methoden !

Ebenso originell wie wirksam ! Ebenso

komisch wie gefährlich — wie dieses

entzückende Lustspiel zeigt !

Dienstag » Mittwoch - Donnerstag

am Scheidewege
(Das Schicksal einer Ärztin )
mit Magda Schneider

Karin Hardt , Hans Söhnker ,
Ewald Balser u . v . m .

Matclcmer
Mittwoch und Freitag 311 Uhr

Kinderkostilmfest

Carneval
im goldenen Mainz

Samstag , 18 . Febr . 4 .11 'Uhr nachm .

Einzug u .Verpflichtung der
Rekruten der närr . Garden

auf dem Gutenbergplaiz

Sonntag,19 . Febr . vorm . 12 .11 Uhr

Große

Parade der Garden
auf dem Gutenbergplafz

» 11
Sonntag , 19 . Febr . nachm . J Uhr

in der Narrhai la (Stadthalle )
Die große

Prunk - Fremdensitzung
Montag , 20 . Febr . vm . ab 12 .11 Uhr

Rosenmontags - Zug
Montag , 20 . Febr . abends 8 .11 Uhr

in der eigens hierfür festlich
gestalteten Narrhalla

Der berühmte

Rosenmontags - Ball

3 Tanzkapellen

Maske - Geselischaftsanzug - Frack oder
Smoking strengste Vorschrift

Mittwoch 830 Uhr letzter grofiev

Kappena bend

JasWatt - dnzeigen sind und « NgrcicM 6

Rotze MW
Mobilial- VersteigeliiN !

Fortsetzung

Donnerstag , 16. $ ebniar , mm . 9 .30 Hr
durchgehend ohne Pause

34 Sonnenberger Sir . 34

Wiesbaden

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Vor Beginn der Versteigerung .

Julius Jäger
Taxator , beeidigt u . öffentl . bestellter Versteigerer

Luisenstraße 9 - Fernruf 22448

Größte und vornehme Ausstellungssäle

Werdet Mitglied der NSV .

Mittwoch , den 15 . Februar 1989 , 20 Nhr im

Bortragsfaal des Siafsauischc » Landesmuseums

Prof . Dr . Hermann Voß , Wiesbaden

Direktor der Gemäldegalerie

Albrecht Altdorfer
und der Donaustil im Zyklus

„ Hauptmeister der altdeutschen Malerei “

mit zahlreichen Lichtbildern

Sechster
hinter - Vortrag
der GemäldegalerieWiesbaden

in sämtlichen Räumen des

Casino ,
Vorverkauf 1 .- RM . Abendkasse 1 .50 RM .

Vorverkaufsstellen :

Casino , Friedrichstr . 22 ,
Vereinslokal Rest . Thüringer Hof , Schwalbacher Str . 14 ,
Cafö Schadt , Bleichstraße
Cafe Boucher , Bleichstraße
Cafe Will , Bismarckring
Cafe Mentges , Friedrichsiraße
Luisen - Cafe , Luisenstraße
Goethe -Cafe , Schwalbacher Straße 47
Raucherdienst Zimmermann , Wellritzsfraße 2
Mechanik -Schulz , Wellritzstraße

Zigarren - Bergmann , Frankenstraße 10

Zigarren - Scharmann , Klarenthaler Straße 3

Zigarren - Reich , Taunusstraße 47

Papier - Wenk , Stiftstraße 25
Friseur Peter Schade , Wellritzsfraße 57
Schuh - Röder , Frankenstraße 4 .

Tribünentiarten
a . d , Ehrentribüne des Mainzer Cameval -Vereins

für am Gutenbergplaiz in Mainz

Rosenmontag RM . 3 . 50

Fassenacht - Sonntag RM . 1 . —

( Parade um 12 .11 Uhr )
Fassenacht - Samstag RM . 0 .50

( Rekrutenverpfl ichtung 4 .11 Uhr )

Zu haben in Wiesbaden : Nur D . Frenz ,
Langgasse 4 , Tel . 26077 ; in Mainz : M . C . V . ,
Dominikanerstraße 6 , Tel . 42211 und D . Frenz ,

Ludwigstraße 4 , Tel . 42358 .

im Kurhaus

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Siemens -Schuckert AG .
Osram GmbH . , Komman¬

ditgesellschaft
Norddeutscher Lloyd ,

Bremen
Deutsche Dampfschiff¬

fahrts - Gesellschaft

„ Hansa "

Kapitalanlage :

mit sofortiger Wirkung
ungültig und sind bis zum
25 . 2 . 39 an die Bank des
Berliner Kassenvereins
zurückzugeben .

a ) als täglich verfügbares Geld
b ) als Festgeld mit erhöhter Verzinsung
c) als Spargeld mit Sparbuch
d ) in sicheren Wertpapieren zwecks besonders

günstiger Verzinsung .

Notizen für Wertpapierbesitzer
Landeskreditkasse z . Kas - Die am 23 . 1 . ausgelosten
sei , ( früher 4l/3 % ) Stücke werden ab 1 . 3 . 39

Liquidations - Schuldver - zurückgezahlt .

Schreibungen von 1927 .

Mainzer Aktien - Bier - Die ausgelosten Stücke

brauerei , Anleihe von werden ab 1 . 4 . 1939

1838 . zurückgezahlt .

Dollaranleihen der DieBescheinigungen über

Siemens & Halske AG . , dieHandelbarkeitwerden

Cifitadan ^
zu einem gemütlichen

Kreppet - Kaffee - Kränzchen
am 15 . Februar im Cafe
Orient Sehenwerte Saal¬

dekoration » Xaver und M . Finsterer

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl ,
z . B . 72 leite
RM . 1O5 .

bequeme Teilzahl .
Gratiskatalog
A . Pasch <6 Co .
Solingen 59

BIRKENWASSER ' - 40

1 . 80<Pe ZURHAARPFLEGEkio

MasKestöait I

Voranzeige .

Bull - IM . Carneval -

*

Fastnachtsamstag , den 18 . Februar 1939

abends 8 .11 Uhr

Eintrittspreis : RM . 3 - , für Dauer - u . Kurkarteninhaber 1 .50

Anzug : Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug mit karne¬

valistischem Abzeichen

die deutsche Nachtigall ,
unvergessen von ihrer

Bühnentätigkeit am

„ Deutschen Theater “

in Wiesbaden

fcicrincucTriumplicilircr

einzigartigen Virtuosität !

„ Ein Abend hoher Film¬
kultur . . . " „ Ein Mark¬

stein in der Entwicklung
des Musikfilms zur
Kunstform . . . “

Pressestimmen .

In der Ufa -Wochenschau
u . a .

Tanz -Weltmeißer fchait in München mit

dem Wiesbadener Meifterpaar Teypel

4 .00 6 .15 8 .30

Jugendliche zugelassen .

PALAS1

Wiesbadener Fasdilnesspuh

Unser beliebtes buntes Faschings - Kabarett
mit dem Eröffnungsspiel

RESIDENZ - THEATER
I Samstag I I Sonntag I Montag | Dienstag I

18 . | | 19 . | 20 . | 21 . V <
*

Februar I Februar | Februar I Februar ■
2Vorstei . I

I
| 20 Uhr | | 20 Uhr | | 20 Uhr | | niM | |

Großer bunter Abend

Karneval
im

Erscheinung :

Schwewwel , d . Faulbrunnendir .
Herr und Frau Knutsch

aus Hinterhundshausen ,
Dienstmann Nr . 11 ,
Der Richter des
Aschermittwoch .T ribunals u.V.a.

Es treten in

Zeus , der Göttervater
aus den Herbert -Anlagen ,

Prinzeß Europa
Frl . Reisinger ,
Mattiacus von Bouillon ,
Hygiea , seine ungetreue Frau ,

Es wirken mit : Lilly Sedina als Gast

Das gesamte Personal des Residenz -Theaters und

das närrische Hofballett

Preise : RM . 1 .05 — 3 .S5 . — Karten im -Vorverk . : An der Theater

kasse (27506 ) ,Zig .- HausChristmann,Luisenstr .42 (23087 ) ,Schotten -

fels & Co .Theaterkolonnade ( 27224 ) u . Engel ,Wilhelmsfr .52 ( 22598 )

oder

Wenn Götter Seitensprünge machen

Eine bedenkliche Sache in 5 Vorgängen von J . Relitz

Mehrere

Tanz¬

kapellen

SAMSTAG > 18 . Februar .
21 Uhr in sämtlichen karne¬
valistisch dekorierten Sälen

* M . NWE
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Bei Erkältungsgefahr , Halsentzündung , Grippe :

Flaschenpackung mit 60 RM 1,55

Grenzdeutsche Aufgabe des Jugendherbergswerkes

[ röhiidisicr Beifall

TöBy

dntu ^
ab heute

j ( ImApCL Film - Palast
ViWvU

m
«

Variete -Theater Wies bad en■<>

Heute u . morgen

l

NMMM
r

scau

! ^ elct ) s/ertö >eo frranlfurt

THALIA

Voranzeige : Ab Donnerstag
Gala - Programm des Humors

t

I

>

Schutz vor Ansteckung !

Taschen -Röhrchen mit 20 Tabletten RM 0,59

für

Benjamino
Gigli

Carla Rust

Lucie Englisch
Theo Lingen
Paul Kemp
Romancwsky 1
Salfner 1
in der gl
entzückenden ■ 1

KOMÖDIE fK

- v --- - ■* ' • ••7 * « vvimmut (5t 'C firtb 3U
lugfolgemng gelangt , daß Grünspan nicht von

damit den Niederbruch der Tschungking -Regierung zu be¬
schleunigen . Die Dauer der Besetzung werde nicht über die
militärischen Notwendigkeiten hinausgehen . Japan verfolge
jedenfalls keine territorialen Absichten .

18 chinesische Flugzeuge abgeschossen .
Schanghai , 13 . Febr . ( Ostasiendienst des DRV .) Als

Ergebnis des ersten diesjährigen Großangriffs japanischer
Bombengeschwader meldet der japanische Heeresbericht , datz
am Sonntag nordwestlich des chinesischen Flugstützpunktes
Lantschau in der Provinz Kansu 18 chinesische
Flugzeuge imLuftkampf abgeschossen und wei¬
tere 20 auf dem Erdboden zerstört worden seien .
Außerhalb Lantschaus seien große Waffenlager sowjet -
russischen Ursprungs vernichtet worden . Die japanischen Ge¬
schwader hätten keine Verluste gehabt .

alle . 18 .10 Die Fasnacht timmt , die Narrn [in
los ! 18 .30 Lustige Gaunerstreiche . 19 .20 Tages¬
spiegel . 19 .35 Fliegendes Deutschland . 19 .50 In
den Lüften , hoch wie der Adler . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Von Leipzig .' Reichssendung .' Stunde der jungen
Nation . „Alte Meister — junges Schaffens 21 .00
Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst , Sport .
22 .15 In den Kerkern der EDU . 22 .30 Musik aus
Wien . 24 .00 Nachtkonzert .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .50 . 1 .- , Gedeck : - .55

Zweites Blatt . Nr . 38 .

die prachtvol le

KARNEVAL -

REVUE
in 23 närrischen Bildern .

in dem _ . ,
lustigen Tobis - Film

d " ris , 13 . Febr . Die drei Sachverständigen , Dr .Cetlller , Dr . Genrl - Perrin und Dr . Heuyer ,mit der Untersuchung der . geistigen Zurechnungsfähigkeit
Herschel Grünspans des Mörders des deutschen Ge andt -
schastsrates vom Rath , beauftragt waren , haben dem Unter -
suchungsrichter jetzt ihren Bericht übermittelt .

“
E Schlußfolgerung gelangt , daß Grünspan nimi von

er bas Verbrechen beging , und daß er es

ftellt
“
hob JLC 9rErn s ^ le daben außerdem festge -

stellt , dag die Erbmasse des Juden zu Bedenken Anlaß gibt .
Untersuchungsrichter wird die Schlußfolgenrnaend ' 5 ^ Berlchtes den Verteidigern Grünspans sowie den An¬wälten der Zivilklager übermitteln .

TURA die moderne

Registrierkasse
m . Add . u . Kontroll - Str . ab 210 .—
m . Add . u . Bonausgabe ab 250 .—
m - Add . u . dopp . Zetteldr . ab 265 .—
Fabrikgarantie . Bequeme Zahlung
Verlangen Sie unverbindl . Angeb .
Kassen - Hartmann , Frankfurt a . M .
Mainzer Landstr . 126 . Rus 78956

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr , 50 , Tel . 25584

In den letzten Tagen haben in Berlin zwischen einer
deutschen und einer norwegischen Delegation Verhandlungen
über laufende Fragen des deutsch - norwegischen
Warenverkehrs stattgefunden . Die Verhandlungen
sind am 11 . Februar 1939 abgeschlossen worden . Sie haben
u . a . zu einer vorläufigen Regelung der aus der Eingliede¬
rung der s u d e t e n d e u t s ch e n Gebiete sich ergebenden
Fragen geführt .

Nach den letzten Meldungen aus C a w n p u r sind bei
den Zusammenstößen zwischen Mohammedanern und
Hindus und den daraus folgenden Unruhen insgesamt
50 Personen getötet und 400 verletzt worden . Die Zahl der

Verhafteten beläuft sich auf 000 .

Meine wesentliche Besserung .
Abgeordneter Kundt über die Lage des Deutschtums in der

Tschecho - Slowakei .

sRrnÄr ? 4 ' (Ic6t /
( Funkmeldung .) Am Montag fand im

Prager Abgeordnetenhaus eine Sitzung des Klubs der Deut -
S .

n Abgeordneten und Senatoren
statt Der Klubvorsitzende Abg . Ernst Kundt gab einen

« Oe Lage des Deutschtums in der
Tichecho - Slowakei . Er verwies darauf , daß es ein Irrt um
LwE '

i
° ASEN ' daß es den Deutschen besser ginge als vor

w £ rft ^ er n9r38\ Zwar seien gewisse frühere offensicht -

»Äk ^ S °Ä -
" ? esonders auf dem Gebiete des polizeilichenund strajrechtlichen Vorgehens weggefallen . Auch sei man

i
in Frankreich seit einiger Zeit ein Gesetz gegen die

I Verbreitung unwahrer Nachrichten bestehe , und fragt , warum
es nicht gegen die Tabouis angewandt werde . Die „ Action
Franeayc begrüßt den scharfen Ton der amtlichen Verlaut¬
barung und veröffentlicht eine Karikatur der von ständigen
valluzrNationen geplagten „ Dame Tabouis " wie

'
sie

aus einem Hexenbesen über die Wolken reitet und mit einem
Fernrohr die geheimen Gedanken Hitlers , Mussolinis und
anderer Staatsmänner erspäht "

.
<„

niederschmetternde Qualifizierung ihrer Tätigkeitdurch das Autzenmlnisterium ist der Hetzerin Tabouis offen¬bar derart in die Knochen gefahren , daß sie sich am Montag
! w - Oeuvre nicht vernehmen läßt . Das Blatt muß die Bloß¬
stellung seiner Mitarbeiterin zugeben , verzichtet aus beqreis -

Kunden jedoch schamhaft auf wörtliche Wiedergabe der
Richtigstellung . Nur einer tritt für die notorische Lügen -
sabritantin em , eine verwandte Seele , nämlich der Leit -

ebenfalls von Moskau ausgehaltenene kommu -
' ' Humanrts Er beschimpft den Außenministerund nndet cs empörend , dag Bannet sein Dementi mit

„ beleidigenden Ausdrucken "
versehen habe .

in manchen Fragen von Äußerlichkeiten entqcqen -
komvlende r geworden , z . B . in bezug auf das Tragen des
Hakenkreuzes und die Verwendung der Hakenkreuzfahne . Doch
Ä , W € äU8 iur,bte faktische Rechtsstellung der
Deutschen noch keine wesentliche Besserung eingetreten . Es
herrsche aus tschechischer Seite die Einstellung , so führte Aba
Kundt aus , den neuen Staat nur als

"
nationalen

A ? " at der Tschechen zu betrachten , aus dem das ner =
bueoene Deutschtum zwar nicht mit Gewalt , aber auf
kaltem Wege heraus gedrängt werden solle . So
Icheine man die alte historische Position des Deutschtums , die
auf eine Jahrtausende lange Geschichte zurückblicken könne ,nunmehr in aller Stille durch diese Methode liauidieren zuwollen , day man aus Gründen der wirtschaftlichen und
sozialen Exlstenzunmoglichkeit das verbliebene Deutschtum
zur Optierung für das Deutsche Reich im Sinne des Options¬
vertrages dränge . ________

3n sämtlichen Gemeinden des Kreises Lodz fanden
am Sonntag Wahlen zu den Eemeinderäten statt .
Nach den bisher vorliegenden vorläufigen Ergebnissen führ¬
ten sie zu einem großen Erfolg für die deutsche Einheits¬
liste , die 35 Mandate von den insgesamt 238 erhielt .
Die übrigen Mandate verteilen sich auf die unabhängigen
Regierungsanhänger ( 130 ) , das Lager der Nationalen
Einigung ( 34 ) , die Nationaldemokratische Nationale Partei
( 19 ) , die Bäuerliche Volkspartei ( 10 ) und die Polnische
Sozialistische Partei ( 11 ) .

nur das Wanderziel der Jugend Großdeutschlands sein . Das
Deutsche Reich öffnet gastlich seine Grenzen allen jenen , die
in friedlicher Absicht das Verstehen und Erleben der deut¬
schen Landschaft , des deutschen Wesens und der deutschen
Leistung suchen .

Wir Sudetendeutsche sind uns unserer geopolitischen
Lag « bewußt , die uns die Aufgabe einer deutschen Brücke
nach dem europäischen Sudosten zugewiesen hat .
Es wird vor allem die tschechische Jugend fein , die ,
wenn sie den notwendigen Weg der Selbstbesinnung nach
jahrzehntelanger Irreführung durch selbstsüchtige Politiker
richtig verstanden hat , die Fühlung mit der jungen
deutschen Nation anstreben wird . Ich habe es schon
öfter betont , daß das befreite Sudetendeutschtum in seinem
großen Glück , das ihm die Tat des Führers geschenkt hat ,
auch das bittere Unrecht , das ihm eine tschechische
Staatsmacht zufügte , vergessen will . Wir hegen keine
Haß - und Rachegefühle gegen das tschechische Volk . Viel¬
leicht können gerade die Jugendherbergen unseres Gaues
als Treffpunkt der jungen Generation beider Völker
Mißverständnisse und Vorurteile , die das Verhältnis der
Nationen in der Vergangenheit vergiftet haben , von vorn¬
herein und für immer ausschalten . Diese politische Sen¬
dung kann das Herbergwesen innerhalb der jungen Genera¬
tion erfüllen .

/ □uto - Wink Erfolgsbeweis
verbürgt der große Kundenkreis !

Frankreich und Hainan .

Arita empfing den franzöfische « Botschafter .
Tokio , 13 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .) Der fran¬

zösische Botschafter suchte am Montag den Außenminister auf ,
um sich namens seiner Regierung über die Besetzung
Hainans zu informieren . Amtlich wird dazu ge¬
meldet , der französische Botschafter habe um Erläuterungen
über Ziel und Dauer der Besatzung Hainans gebeten . Außen¬
minister Arita habe versichert , daß die Besttzung Hainans
lediglich das militärische Ziel verfolge , die
Blockade der südchinesischen Küste zu verstärken und

Kur , daß in diesen Tagen in einem

h ’Orinn
'
m ?

aNg auch IN einem Dementi des Quaid Lr | ay gegen Madame Tobouis das Wort geprägt wird daß
od ’ ® meisten Enthüllungen dieser

"
Schrift -

. stellerrn eher in den Bereich der Phanta ie
, als des ernsthaften Journalismus gehöre n “

.
I . . Die gesamte Pariser Frühpresse vom Montag greift

amtliche Dement : auf und unterstreicht die darin ent -
■ ^ kene

b ^ ennzeichnung der Märchentante Tabouis durchscharf . Kommentare . Das „ Petit Journal " erinnert daran .

Bewußter Mord !
Das Untersuchungsergebnis der psychiatrischen Sach¬

verständigen iei Fall Grünspan .

Troppau , 13 . Febr . Anläßlich der Einweisung des
Landesverbandes Sudetenland in das I u q e n tz -
herb e r gw e r k hielt Gauleiter Konrad H e n l e i n eine
Rede , in der er u . a . ausführte : Wer die Aufgaben des
Reichsverbandes für deutsche Jugendherbergen in ihrer
ganzen Bedeutung erfassen will , der muß sie in den Er¬
ziehungsauftrag bineinstellen , den der Führer der deutschen
äugend gegeben hat . Die Hitler -Jugend , diese völkische und
mächtigste Erziehungsgemeinschast der Gegenwart , garan¬tiert dem deutschen Volk , daß das Werk des Führers in den
kommenden Generationen von geschichts fähigen
Erben übernommen und weitergeführt wird . Es kann
daher nicht Sache der Jugend allein fein , die notwendigen
Voraussetzungen und Einrichtungen zur Durchführung dieser
Aufgabe zu schaffen .

a '

Die gesamte Volksgemeinschaft muß vielmehr dazu bei¬
tragen , die Bildungsstätten der Jugend be¬
reit z u st e l l e n . Und gerade die Errichtung der Jugend¬
herbergen ist ein Werk und ein Dienst nicht nur für unsere
äugend , sondern auch für die kommenden Geschlechter .

Den Jugendherbergen unseres Gaues , fuhr Konrad
Henlein fort , kommt aber noch eine besondere Aufgabe zuDas Sudetenland war und bleibt auch in Zukunft Grenz -
m ? ,r k des Reiches . Unser Gau mit seinen schönen und
reichen Waldern - und Gebirgslandschaften wird daher nicht

Mittwoch , 15 . Februar 1939 .
6 .00 Morgcnlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .8.05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Froher Klang zur Wcrkpausc . 9 .30 Eaunachrichten .

9.40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .30 Nuf ins Land . 11 .45 Programm ,
Wirtscbaft , Wetter , Schneewetterbericht , Straßen¬
wetterdienst , städt . Marktbericht .

12 .00 Werkkonzerl . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Straßenwetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit .
Nachrichten . 14 . 15 Rosita Scrrano — Das Schurrte -
Terzett und Otto Dobrindts Tanz -Sinfoniker . 15 .00
Bilderbuch der Woche . 15 .15 . . stickt voller Merk¬
würdigkeiten .

16 .00 „ Kaffee verkehrt aus Wien "
. 18 .00 Ein Wort an

Bonnets Abrechnung mit der Lügentante des „ Oeuvre

-
oÄ & Sfc . >% > kN ÄÄ JKi

nauem Datum die demnächst kommende deutsche Mobil -
m a ch u n g mitgeteilt . Sie hat die Einzelheiten die sie über
sämtliche deutschen Pläne in den vergangenen Jahren prophe¬
zeit hatte , ohne dag ihre Orakelsprüche jemals intratenn

'
cch

d u r
'

ch V ^ ammengefaftt Alle di7se MelduuMn m
'
ußt

°
n

durch dte großen Weltnachrichtenbüros be¬reits dementiert werden . Sie in Deutschland tudementieren , ist längst überflüssig .
-ueur .^ tano ,,u

Stabschef Lutze auf dem Heimweg .
Der viertägige Aufenthalt in Lybien .

kommend
'

ii : BegleitungmmEeneml
^ Ruffo,°

betn Eeneral -

kq mieher in 1L ^ chnZ?oKen
" ^ dreistündigen

- ,
Bn seinem viertägigen Aufenthalt in Lybien hat

Stabsches Lutze in Begleitung von General Russo verschie¬dene Fahrten unternommen , bei denen er besonders das
viedlungswerk und die Organisation der Parteiqliede -
rungen rn Lybien kennenlernen und außerdem die Ähens -
wurdl ^ elten aus der imperialen Zeit der römischenAntike rn Leptrs Magna und Sabrata besich -
ngen konnte . '

. Weiterhin hat der Stabschef einen interessanten Flugitts -innere nach 91 l u t utto (5 tx b c tu c 5 buTcfiQefiihrt
w ° er ° ° n Behörden , Miliz und BevölkttÜng den Kichen
herzlichen Empfang erfahren hat wie in Tripolis selbst .

Stabschef Lutze ist Montagnachmittag in Begleituna
2 Aneralstabsches der faschistischen Miliz , General Russo ,nach Venedig abgeflogen und ^-wirtz am Dienstag von dortaus im Flugzeug nach Berlin zurückkehren .

Benjamino Gigli . . singt sich durch italienische
und deutsche Volksweisen in die Herzen seiner
Zuschauer und Zuhörer . Der Beifall war . wie
zu erwarten stand , über alle Maßen herzhaft .

Völkischer Beobachter .

Täglich 3 .45 , 6 .05 , 8 .30 — Jugend hat Zutritt I
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1 Stellenangebot « T ImmobtUen -VerWuIe
•8 steUengeenehe 8 Immobtllen - Kinfgwuche

3 Vermietungen 9 Verkaufe
4 Mletgeeuele IO Kantgeenohe
5 Wobnungetauaeb 11 Unterrieht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesucbe
15 GescbSflliohe

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

4 Webergasse 4

H

für mehrere Wochen

zur Aushilfe gesucht .

Ang . u . G . 656 Tagbl . -Verl .

AUS
IPERSONAL

Innenstadt

hllllSIlieW
Wohnung

an sauberes ,
klein . Ehev .

zu Derrn . Sn
Heizung und
Hausarb . be¬
wand . . diese

Arb . werden
teilweise mit

Miete ver -
recknet . Ang .
L . 661 T .- B .

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

Tüchtiges

MeinnMAn
das kochen kann ,
i . mod . Einfam .-
Haus z . 1 . März
ges . Sildaftr . 23 ,
Televbon 22074 .

Btto - Weit B . H . B .

tägl . in jedem Geschäft benötigt .

Bezirksvertretung
an tüchtigen Verkäufer zu ver¬
geben . Sicherheit für kl . Lager
notw . Angebote an I . H . Borges ,
Mömbris/Ufr .

Lehrfräulein
mögl . höhere SckuMldung . zum
1 . 4 . 1939 gesucht . Selbstgeickrreb .
Bewerbung mit Lichtbild an

I . A . Reis
Wilhelmsirahe 42 .

Lehrmädchen
gesucht

Konditorei Fritz Kühn

Marktstraße 26 — F. 24948

Junges Fräulein
mit höherer Schulbildung als Lehrling

für unser kaufm . Büro gesucht . Angebote

mit handschriftl . Lebenslauf und Bild an

Hotel Rose .

Für einfache Büroarbeiten

Ansänoerin
über 18 I . , ges . Gute Handschr .,
Stenogr . , Schreihm . verlangt .
Sandschr . Bewerb m , Zeugn .-

Abschr . u . E . 646 T .-Verlag .

Friseuse
erfahr . Kraft

für gut . Geschäft
im Kurviertel

gesucht .
Ang . u . B . 661
an Tagbl . - Verl .

[
"

äiüÜMii .

Tücht . jüngere

Beitlnfefln
sofort od . später

gesucht .
Tbalysia .

Reformhaus
Robert Meyrer ,
Ecke Eoldgasse

u . Erahenstratze .

| HWvmoml

AlleiWüdlHen
gesucht .

Apotheke ,
Niederlahnstein .
Näh . Nerostr . 22

Tüchtiges

Alrern -

mädchen
w . Seirat mein ,
jetzigen i . Gesch .-
Saushalt . für 1 .
od . 15 . 3 . gesucht .

Frau Eerich ,
Kirchgasse 23 . 2 .

Aelr . Ehevaar
sucht für ruhig .
Haush . z . 1 . 4 .
od . früh , älteres ,
in allen Saus¬
arbeiten durch¬
aus erfahrenes

Alleinmädchen .
Gewisse Selb¬
ständigkeit ist
Voraussetzung ,
da Sausfrau

körverl . behind .
de le Roi .

Idsteiner Str . 14

Perfektes
Alleinmädchen

zum 1 . 3 . gesucht .
Vorzustell . 3 — 5
oder nach 7 Uhr .
Frau Dr . Dick ,

Taunusstrahe 57

Suche zum 1 . 3 .
verf . selbständig .

Alleinmädchen
für herrfchaftl .
Etagenhaushalt

Idsteiner
Stratze 23 . Part .

Tel . 26461 .

Besseres junges

Mädchen
als

Hausgehilfin
gesucht . Selbst .

Posten , gute Be -
hatwlung . bei

Davver ,
Mainzer Str . 90

Mehrere

Rockarbeiterinnfin
für Schneiderröcke

sofort gesucht

SIMM
in Dir teil

Flotte junge

Madois
gesucht

( nickt unt . 18 3 .)
Anfang Marz .

Avril fr . Fahrt .
Dorzustellen bei

Biy .
Sckarnhorft -

stratze 24 . 2 . St .
v . 10 — 6 Uhr .

iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiinii

KveWges
Mädchen
m . guten Kock -
kenntn . z . 1 . 3 .
f . Villenhaush ,
ges . Sausmädck .
u . Monatshilfe

vorhanden .
Vorstellen bei
Dr . Ramdohr ,
Hindenhurg -

allee 10 .

Ehrl . sauberes
Mädchen

für ganz oder
tagsüber gekuckt
sofort oder bis

1 . März
Oranienktr . 51 ,

Bäckerei .

Sucke zum 1 . 3 .
gewandtes kelbit .

Mädchen
bei gutem Lohn .
Riehlitratze 16 .

Laden .

W - $ age
nicht unt . 18 3

gesucht .
Hotel 2 Böcke .

Junge
zum Brötchen
auskabren ges .
Mühlgasse 15 .

piat « Wiesbaden

und Umgebung ist für

flotten Verkäufer

zu vergeben , der Kolonialwaren - und

Kohlenhändlergeschäfte besucht . An¬

fragen an Bernhard Zorn ,
Frankfurt c . M . , An der Hauptwache 7 -9 ,

Zimmer 404 . — Telefon 23573 .

Tückt . zuverläss .

» dien
tagsüber für kl .
Hausb . sof . oder

später gesucht .
Meyrer .

W . -Sonnenberg ,
BeraKtatze 2 .

Vorstellen nach
Anruf 22305 .

Gewandtes frdl .

Mädchen
f . Sausarb . . das
auch etwas Be¬
dienen kann , in
angen . Dauer -
stell . gei . Gute
Verd .- Möglichk .

Ang . m . Bild u .
Zeuan .-Abschr .

Hotel u . Pension
„ (Erbo

' um “
.

St . Goarshausen
am Rhein .

Zuverl . Mädchen
gesucht .

Sindenburg -
allee 17 . 2 . Stock

Snud . Mädchen
für alle Arbeit

gesucht ,
Bäck . Sakselhack .
Mickelsberg 30 .

Zg . Mädchen
od . unabh . Frau
bis üb . Mittag

gekuckt .
Belte .

Er . Burgstr . 9 .
Tücktige

Haus¬
hälterin
mit Kock - und
Näbkenntn . in

frauenl . Saush .
gesucht . Ana . m .
Bild Zeugn . . u .
Geh . Ankvr . unt .
W . 660 an T .- V .

HMMilse
oder Pflichtiahr -
mädcken gesucht .
Kl . Burgstr . 2 1

3ur Betreuung
eines kriegsver -

letzten Herrn
kräftige ältere

Pflegerin
od . Fräulein
nackm . gesucht .

Telephon 23690 .

3 . Pflege einer
Leichtkrank , w .

Krau .
» bei Kraulern

f . vorm . gesucht ,
welche auck das

Kocken übern .
Walkmühlktr . 7

Parterre .

Kückenmädchen
gesucht .

C . Herman « .
Mauergasse 16 .

Haus - und
Zimmermädchen
in . Sero .- Kennt¬
nissen . r . 15 . 2 .
od . spät , gekuckt .
Wilhelmshöhe ,
W .-Sonnenberg .
Fernr . 24037 .

Stundenfrau
f . tägl . gekuckt
Oranienktr . 20 . 3

Mimische Pssinim |

^ MNdlichesMmalj

Fahrer
gekuckt . Kl . 2 .

Daut ,
Neugasse 5 . 1 .

Jung , ordentl .
Schneider ,

gekelle
( beste Matzarh .)
für dauernd ges .

Herff .
W . -Sonnenberg .
Weihergarten -

stratze 12 .

Garten¬
arbeiten

gesuckt . Eelenrte
Gärtner hevorz .
Gärtneret Knet »
Waldüratze 83 .

etellenangsboh

| Weidlichs Personen |

lEewerblich « Personals

5 Zimmer

Sonnige
5 - Zim .- Wobn .

mit Zuh . Kirck -
gakke 5 . 1 . sofort
zu vm . Auch für
Büro o . Praxis
beitens geeignet .
Ausk . ert Firma
Conrad Heiter ,

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 14 . Februar 1930 .

6 Zimmer

MgeW

Sn Landitädtck .
od . Dorf des Ts .
( wie Eeorgen -

horn . Schlangen¬
bad . Königstein )

Zweifamllien -
Wohnhaus

in d . Preislage
v . 15 -20 000 Alk .
zu kauf , gekuckt .
Ang . u . A . 986
an Tagbl . -Verl .

Nicht andere sollen

Dir helfen ,

2 -3im .- Wohn .
evtl . Frontkv . .
Weltendviertel

od . Westbahnhos
z. 1. 3 . od . 1 . 4 .
gek . 30 - 35 Mk .
Ang . K .658 T .-V .

Kl . Laden preisw . zu verm . Näh .
Hemden - Schweitzer , Langgasse 7

Adolfstratze 4
Part , links .

2 abgeschl . Büro -
räume zu verm .

Suche sonnige

4 - 5 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , Zentralheizung und Zubehör

zum baldigen Bezug . Preisangebote unter

Z . 201 an den Tagblatt -Verlag

Kleine

£016 -

mltiMifllt
Gebäude mit 10
Morgen Aecker
u . Wiesen vrw .

zu verkaufen in
Silgenroth bei

Bad SckwalbaL .
Mafch . m . elektr .
Anlage . Wirt -

schakts . u . Acker¬
geräte sind vorh .
Ana . u . A . 988
en Ta « hl . - Verl .

GeseiNckafts -
Frack

f . neu . modern ,
mittl . Figur ,

billig zu verk .
Ortseifen ,

Rheins . Str . 22

Die Hufgebotenen
vom Montag , dem 13 . Februar 1939

Fritz Lamm . Wiesbaden , Hebbelstratze 4 .
Franziska Haas . Wiesbaden , Morrtzstrage 3 -

Wild . Brackmann , Wiesbaden , Kal . Eersdorff .

Karla Buff . Wiesbaden , Webergasse 4 .

Klemens Leukel , Wiesbaden . Riehlitratze 29 .
3ohanna Ohke . Wiesbaden , Porckilrase 18 .

Willy Klamp , Biebrich , Platanenkratze 60 . |
Elfriede Böttcher . Wiesbaden , Stiftstrase 21 .

Georg Becker . Mainz . Münsterstratze S . .
Anna Schneider , Wiesbaden . Schachtstrage 1-

VERLOBTE ! sich m kostend

das Illustrierte HAUSFRAUtNBüC
gegen Angate non Name , Stand und Wann *

von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG
’acBE BUCHDRUCKER

Tagblatt - U * '

36 W
in Höhenlage
Einfam . - Haus

ca . 5 Zimmer ,
eventl . rentier .

Zweifam . -S . ,
mit Garten ,
freie Lage ,

guter Schulweg ,
gute Zahlung .

Angebote unter
A . 977 an den
Tagbl . -Berl .

iNMMWMWWW

Alage
mögl . m . Heiz -

Nähe Mozart -
stratze , zum 1 . 3 .

1939 gesucht .
Ang . S . Auer .
Mozartstratze 2 .

Sacke sofort oder 1 . 3 . 1939
schöne

4 - bis 5 - Zimmer -

Wohnrma
mit Bad usw . . gute Lage . Ang .
u . E . 659 an den Tagbl . -Verlag .

Verkäuflich im küdl . Schwarzwald :
Typisches Schwarzwälder Bauern¬
haus . 6 Räume . Küche , Scheune ,
Stallung , ei . L . , eignes Wasser ,
ca . 4 .5 ha Land , auch Wald . Obkt -
und Gemüsegarten , 830 m üb . d .
M .. reinste Höhenluft , stark strahl .
Höhensonne , grotze Ruhe , Alpen -
ficht , schöne milde wtndgeschützte
romant . Lage . Barpreis 6600 .— ,
evtl , auch f . Ricktlandwirt . Wtlh .
Frankenstein . Immeneich . Sckww .

Sch . motz . . weih .

Mn . tzerd
umzugsh . billig
abzua .Sckövvner
Sckützenhofstr .16

( 3 Zrm . ) z . 1 . 4 .
zu verm . Ang .
unter D . 645 an
Tagbl . - Verl .

Einzelzimmer
in Villa

Kurviertel
je 25 Mk .

Damvfbeizung
Kachelofen .

Ang . u . E . 660
an Tagbl . -Verl .

Kleines nettes
Zimmer

Nähe obere
Rheinitratze . von
berufst . Fräul .

sofort gesucht .
Ang . u . L . 660
an Tagbl . - Verl .

Alleinst , seriöse
Dame k. z . 1 . 4 .
od . früh . , in frei .
Lage . aut . Hauke
1— 2 leere Zim .
mit Kochgel . u .
Teilvervfl . Pr . -
Ang . E . 659 TB .
Für ält . Dame

gemütl . Heim
gekuckt

mit oder ohne
Möbel .

Ang . u . T . 660
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Dame sucht
zwei umnäht .

Zimmer
mit Balkon
Mittagstisch

und Bedienung .
mögl .Näbe Kur¬

haus . Ang . u .
II . 657 T .-Vsrl .

| Prioat - Perkimso |

Laden
ausbaufähiges

Milchgeschäft
ca . 80 — 100 Ltr .
tägl . ( 40 Liter
austragen ) , mit
Butter - u . Eier¬

kontingent ,
vreisw . ahzugeh .
Ang . u . S . 660
an Tagbl . -Verl .

Jge . Hunde in g .
Hände abmgeb .

Helenenktr . 4 .
Vorderh . 3 links

Euterhalt .
Konfirm . -Anrug
vreisw . zu verk .

bei Mrick .
Mittelstratze 1 .

Gehr . Kind .-
Kleider

für 10j . Mädel .
K .- Strickwekte

D .- Kleider
Gr . 42 ; zu verk .

Ublandktr . 5 , 2 .

Frack,Gehrockanz .
sehr gut zu verk .

Mauritius -
itratze 6 . 2 . Stock

ÄlMbMIl -

LnNulhe

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIW

Friedrichstr . 43,1
Schöne helle

Büro -Räume
eo . durch Umbau
in klein . Räume
teilbar , z. 1 . 4 . z.
vm . Die Räume
wurden seither

von der Firma
Phönir benutzt .
Näh . b . Haus¬

verwalter
Erünthaler .

Philivvsberg -
ftratze 45 .

Rheinstratze 40 ,
Part , links

5 Räume
an ruhig . Büro

zu vermieten .

SWMI
wenig gelvielt ,

kehr aut . K ' ang .
gegen Kalle J

zu verkaufen , l
Äuguftaftr . 15 .

Opel - Blitz
1 - Tonn . . zu verk .

Ruf 60916 .

P4 Kabriolett
18 000 km

dunkelblau
neuwertig , nur
gegen bar zu

verkaufen .
Ang . u . F . 659
an Tagbl *weri .

Herrenrad
zu verk . Feuk .

Bleichstr . 38 . L

ffliiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sehr gut erb .

Kindemagen
vreisw . zu verk .

Hokmann .
W .-Sonnenberg .
Kirchgarten 5 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiim

Zwillings -
Kinderwagen

billig abzugebeil
Röderftratze 17J
Hinterh . 3 . tot .

Dklblcm . Kinder -
wa >en wie neu .
zu vk . Winkelet
Stratze 13 . 2 r .„

W . -Sonnenbera .
2 -Zim . - Wohn .

bis 35 Mk . zum
1 . 3 . od . kvät . « es .
Ang . u . F . 646
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
2 - 3im .- Wohn .

v . Beamt .-Ww .
i . g . Lage , bis
55 Mk .. J . 1 . 4 .
od . !vät . ges . ( m .
i . Stock ) . Ang .
H , 659 T .-Verl .
Dame sucht in'
ruhigem Hauke

2 Zim . n . Küche
auch Teilwohn .
Ang . u . D . 659
an Tagbl .-Verl .

3g . Eheo . sucht
2— 3 -Z .- Wohn .

Nähe Bismarck¬
ring . Ang . unt .
M . 660 T .-Verl .

L ^ - Z .-Wohn .
von ruhigem u .
vünktl . zahlend .
Mieter ges . zum
1 . 4 . od . später .
Ang . T . 648 T .-V .

Beamter kuckt
3 Zim . m . Bad .
Ang . m . Prers -
angabe erb . u .
D . 661 T .-Verl .

Z- Zittn - Wobm
mit Zuheh .. bis

55 RM . ( kern
Bart ) . Mdv .

Tausche sch. 1 - 3 --
Wohn . m . 3ub . .
vaks . für eins .
Person . Ang . u .
E . 658 T .- Verl .

freie Lage , mit
Küche . Bad .

Zentralheizung ,
von ölt Ehev .

haldrnögl . ges .
Ang . u . 81. 983
•an Tagbl .-Verl .

Höh Beamter
i . R . s. neug .
5 - 3im .- Wohn .

in freier Sage ,
mit Garten , bis
125 Mk . . z . 1 . 5 .
Eilangeb . unter
W . 659 an den
Tagbl .-Verl .

Gelang -
stndierende

Dame sucht zum
1 . März vrivat

SÄverlehr

sFapiwlim -SesuSe |
6000 Mk .

1 . Hyv ., bevor¬
zugte Sage a .Rh .

Einbeitswert
25 000 od . 2500
nack 3500 sei .
Ang . A .984 T .- V .

400 AM .

v . Festangestellt ,
mit Monarseink .
sofort auf V«. 3 .
« en . « Ute Zinken
«esuckt . Ang . u .
S . 661 an T .-V .

100 RM .
gegen Sicherheit
u . gute Zinsen
auf 34 Sahr ges .
Ang . u . 3 . 660
an Ta « bl . -Verl .

mit Klav . Räbe
Kais .- Fr . -Ring .

An « , mit Preis -
ang . unt . A . 970
an Tanbl .- Verl .
Möhl . saubere

Mansarde
von berufstätig .
Fräulein gesucht

möglichst mit
Kockgas und

Sicht . Ang . unt .
K . 660 T .-Verl .

Geb . Dame
berufst , sucht z .
1 . 3 . 1939 sonn ,
frdl . möbl . Zim .

Bahnhofsnähe .
Badbenutzung ,

in ruhig . , aber
gedieg . Same .

Ges . Ana . unter
D , 660 T .-Verl .
Gut möbl . Zim .
Nähe Nass . Hof .
v . berusst Dame

zum 1 . März
« esuckt . Ang . u .
W . 658 T .-Verl .

Kinder -Masken -
Kostüm , Rullin .

Bettstelle mit
Pat - Rahmen b .
zu verk , Dorck -
ftr . 7 , Vdh . 4 .

Maskenkostüm
eckte Zigeunerin
zu vk . od . verl .

Kiedricher
Stratze 10 . P .

Eleg . Masken -
KostLm . Gr . 42 ,
billig zu verk .

Dotzbeimer
Stratze 123 4 .

Kinder -
Maskenanzug

„ Olymvia
"

. zu
verk . od . verleih .
Dotzh . Str . 34,1 l

Kl . Büfett
4 Sellel . Ausz .-
Tisch . 4 lederne
Stühle . Schlaf¬
zimmer . Nutzd .-
Kommode und
versck . »u verk .
Oranienstr . 54 .
3 . Etage links .

Aüriger
Kleiaersciirank

Kommode Ver¬
tiko . Auszugtisch ,
alter Küchenkchr

2flantm .
Petroleumherd .

Grammovhon m .
Platten , « uteih .

Schneider - Näh -
masch . . 1 komvl .
Badeeinrichtung
gehr , zu verk .

Bertramktr . 20 .
1 . Stock links .

Bückersckrank
Vertiko . Wasch¬
tisch . klein . Ofen
und bergt mehr

zu verkaufen
Dotzbeimer

Stratze 29 , 8 .

Weitzes Kinder -
bettck . m . Matr .
b . zu vk . Rhein -
str . 70 , Hth . 1 .

Sveise ^ - Lamve .
7fL . Met -Bettft .
mit 4teil . Woll -
Matr . f . 18 .- vk .

Sckwalbacher
Stratze 5 . 2 lks .

Eiseaträgerl
20 hoch . 4 Mtr .

lang ,
zweirädr . Hand - l
wagen m . Fed . -
grotz . Zim .-Ofen

Kinderbadew .,
klein . Soülsteiu ,

Eutzeif .. Svül -
stein . Sandstein ,
Handwaschbecken

Waschmangel
Kückensckrank , j

elektr . Samoen .
kleine Obstkelter ,

Obstweinfässer
zu verkaufen .
Job . Frank

Oranienstr . 35 , ;

FWWsWd
( Sviegelglas .

mit eis . Rahm .)
2,75 - 0 .65 Mir .

Fahnenlchsld ■
1 .00 - 0 .67

aut erhalten .
bitt zu verkauf . I

Kellerstr . 7 , 1,

Ausstellkasten
'
j

vernickelt , für
"

Restaur .. Kond . I
geeignet , zu vk.

Mauritiusstr . 4 .1

Piano
m . schön , vollem
Klan « . Nutzb .. :

altdeutsch , zu vk.
An « , u . A . 985
an Tagbl -Bert 4

v A

Seüänfe

^ 2 ^
f kttlleWWe ]

6 - Zim . -Wobn .
mod . m . a . Zuh .
2 Acansarden u .
Warmwasserherz ,
z . 1 . Mai . evtl ,
früher zu verm .
Näh . Friedrick¬
str . 40 . h . Back .

Mbliche Womit \

Awsrdliüies Personal j

Friseuse ,
sucht f . 2— 3 Tg .
in der W . Aus¬
hilfe . Perfekt in
Ondulat . Ang .

u . 3 . 661 T . -V .

Billen m. Häuser

3n Bad Sckwal -
bach , beste sonn .
Lage , am Kur¬
garten . kleines

EMMIS
4 Zim . . Mans . ,
reich ! . Zuh . . ar .
Balkon . Hz « . , fl .
Wall . , zu verm .
Pr . mtl . 75 Mk .

Dr . Svackeler .
Bad Schmalbach ,

Parkstratze 1 .

Hmrpersonal

Alleinmädchen
s. Stell , z . 1 . 3 .
Zuschr . u . E . 660
an Taahl .- Verl .

M . MödAn
sucht üb . Mittag

Stelle ( außer
Sonntag ) . Ana .
u . 3 . 653 T .- Vl .

Möbl . Zimmer
und Manlarden

Fl . j « . Frau
suckt v . 1 -3 Uhr
Arbeit . An « , u .
H . 660 an T .- V .

Bahnhofstr . 17 .
2 . St . rechts , gut
mbl . Z . zu vm .

S . St . üb . Mitt ,
nutz . Sonnt , für
Haush . u . Sero .
An « . G . 661 TV .

Kais . -Kriedr .-
Ring 54 , 1 . Et . ,
eleg . mbl . Zim .
Rbeinstr . 38 . 2

g . mbl . Z . z . vm .
an berufst . Hm .Zimmermädchen

s. Stell . An « , u .
F . 660 an T .-V . Röderftr . 40 , 2 ,

a . d . iaunusftr .
Gut möbl .

Wohnschlafzim .
1— 2 Betten frei .

Männliche Personen \

Kausmiin. Personal |

Kaufmännischer
Lehrling sucht

of . o . spät , eine
Lehrstelle . Ang .
B . 660 T .- Verl .

Möbl . Z . zu v .
Bahnhofstr . 50,3
bei Börsch .
E . mbl . Z . z . v .
Dotzb .Str .73,P . r .

iEeweMches Personal i Gut möbl . Zim .
evtl . 2 Betten ,
zu verm . Herrn -
gartenftr . 4 , P .Dainentiijeur

la Dauer - .
Wasserwellen ,

guter Önbuleur .
ucht St . in erst .

Geschäft . Ana . u .
T . 659 an T .- V .

Möbl . Zim . an
her . Hrn . zu v .
3ahnstr . 8 . 2 r .
Sck . möbl . Zim .
zu verm . Karl -
stratze 2 , 2 .

Kraftfahrer
Snbaber sämtl .
Führersch . , sucht
Stellung . Ang .

F . 661 T .-Verl .

Mbl . h,b . Mans ,
zu vermieten .

Karlstratze 20 1 .
Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 . 2 . St .

3d . träft . Mann
29 3 . . suckt Ard .
gleich welch . Art .
Beifahrer ober

sonstig . Ang . u .
M , 661 an T .-V ,

wir weisen Steilunas »
uchende daraus Mn,

es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen aus
Lhittve »Anzeigen keine
Original -Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
tiitb Anschrift des Be »
werbers tragen .

Der Verlag .

Mbl . Zim .. 1 bis
2 Bern . Badben .
z. v . Saft Kais .-
Fr . -Ring 46 . 2 r .
Gr . Wobnschlafz .
ohne Bed . . f . D .
ft . Klarenthaler
Stratze 4 , i lks .

1 Zimmer
mit 1 Veit ,

1 Zimmer
mit 2 Betten .

8. vermiet . Näh .
Kiedricher

Str . 10 . Part . I .
Sch . möbl . 3hn .
a . berufst . Örn .
sofort zu Derrn .

Kirchgasse 11 ,
1 rechts .

[ SerrnietOTgenJ

M . Z . fr .Mickels -
berg 28 , S . 1 l .
Frdl . m . Frtfo - ,
Zim . « ea . etwas
Hilfe im Haush .
an achtbar . Pers ,
iof . ahz . Sckwal -
hacker Str . 5 . 2l

2 Zimmer

Danziger
Stratze 102

Anfang Sonnen¬
berg . sehr sch.

Mim - Illil
Kücke . Bad . in

neuem Hause .
Pr . 55 Mk . . zum
1 . 4 . 39 zu vm .

Tel . Auskunft
21723 von 10/ ,
bis 12 % Uhr .

Schön , saub .
möbl . Zimmer

b . kl . F . z . 1 . 3 .
zu oerm . Stift «
stratze 28 . 1 lks .
2 m . ineinander¬
geh . 3 . m . Herd
6 .50 . an Ehev .
Schachtstr . 12 .
Sev . möbl . 3im .
m . flieh . Wasser ,

zu vermieten .
Webergasse 36 .

Selenenttr . 1 . 1 .
2 Zim . u . Küche
z. 1 . 4 . zu verm .
Anzus . v . 11 — 1
u . 7— 8 Uhr .

LeereZimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
zu vermieten ,

Ketzler ,
Bleichstr . 47 . 2 .

Kl . 2 - Z ' mmer -
Wohnung

ab 15 . 3 . zu vm .
Anzus . 3 — 4 Uhr
nackm . Helenen -
ftrafee 27 . 3 lks .

2 ar . l . P . -Zim .
m . Kochgel . . Gas
n . an ält . Dame
zu verm . Kaiker -
Fr . -Rin « 10 . P .Grotze

2 - 3im . -Wohn .
Vdh . . z. 1 . 3 . zu
vm . Näh . Vorck -
str . 22 . P . rechts

L- MOlde
z. Möbeleinstell
billig zu oerm
Röderftr . 4 , 1 r3 Zimmer

Frontsv . -Wobn .
im Abfchlutz .

Läden und
Geschäftsräume



JJlöW - Xcicftcct
Frankenstr . 9

und Bahnhotstr . 17

Wer Möbel kauft
bei . Reichert ein

wird ganz bestimmt

zufrieden sein .

Dienstag , 14 . Februar 1939 . Wiesbadener Taablatt

( MW ] | Musik - Instrumente I XX
,

I Händler - Urlmfc HanTinnikflS große Auswahl

m - . . ! .

° ™ " “ ■
r - nssirz & n

rrmfirra =nnl dazz - Dcniaazeuae . Saxocnone . — • ' i v - ■ . J
Guterb .

mahag .- pol .

Möbel

sucht u .findet

die Hausfrau

immerimAn -

zeiffenteil des

Ehestands - Darlehen

MAKULATUR v erlag,eSehaite " 8aHet

Wiesbaden . Eltviller Straße 18

Musik - Seibel fÄfe34
Reparaturen fachmännisch

Wiesbadener

Tagblatt
' 1

Vorteilhafte

Bezugsquellen

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben treuen Mann und guten
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Georg Steurer , Schühmachermeister

nach langem schwerem Leiden im Alter von
77 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Frau Clara Steurer , Marie Steurer .
Wiesbaden ( Wellritzstr . 59 , III) , 13 . 2 . 1939 .

Beerdigung : Donnerstag , den 16 . Februar ,
nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Regierungsbaumeister Kurt Wüst
und Frau Herta , geb . Gardemann .

Langh .- Dackel .
» es . Waaemanw
str . 35 . Lösch .

Berlin -Zehlendorf (Schützallee 7 ) , den 12 . Februar 1939 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 15 . Februar 1939 , nachm . 3 .45 Uhrvon der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Zurück

Dentist H . Riemer
Mauritiusstraße 1 . Tel . 24674 .

Preiswerte

Haus - und

Küchengeräte
Bestecke und Taschenmesser
E . Donecker , Gneis enaustr .81

Zurück

Dentist W . Heißwolf
Walramstraße 19 . Tel . 23039 .

Für die zahlreichen Beweise auf -
richtigerTeilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen sowie für
die Kranz - und Blumenspenden sagen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Pater Flavian für seine schönen und
trostreichen Worte .

Heinrich Römer
und Kinder .

Rr . 38 . Sette 11 .

- — Schlagzeuge , Saxophone ,
alle Blas - , Streich - u . Zupf - Instrumente

Ersatz - und Zubehörteile

Wenn

Wasserwelten
- - Salon Delle Michelsberg 6

Angenehmes , schnelles Trocknen mit den neuesten
Wirbelwind - Trockenhauben .

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt •

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .
Femspr . 25585

Behaalidi -

keil “
. . . .

darauf kommts an : der
schönste Wohnraum wirkt
nur , wenn die Möbel nach
dem Gesichtspunkt der Be .
haglichkeit gewählt sind .
Es gibt so herrliche Möbel
von hohem Gebrauchs¬
wert , die aber doch er¬
staunlich billig sind . Sie
sollten sich einmal die

Ausstellung ansehen bei

Am Sonnfagmorgen ist unser lieber Vater

Joseph Nikolaus Wüst
Konrektor I. R .

nach kurzem Leiden im Alter von 76 Jahren sanft eingeschlafen .

Im Namen der Familie :

Mo - iMio
( Super ) , gehr . ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter 3 . 659 an
Tagbl . - Verl .

Durch Gottes weisen Ratschluß wurde
am 10 . Februar 1939 , abends 10 .30 Uhr
unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Ernst August Dahl
Altveteran von 187071

im fast vollendeten 90 . Lebensjahr still und
friedlich nach kurzem Krankenlager in die
wahre Heimat abgerufen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Dahl und Frau
Hanny , geb . Siebrecht .

Wiesb .- Kloppenheim , den 11 . Februar 1939
Auringer Straße 5

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 15 . Febr . 1939 , vormittags um * .15 Uhr
auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

yFUHRM
f - '

TXuKUZl ' l
--- - 1

SalMnen Md Weinen
160 u . 83 cm breit , handgewebt ,
handgestickte Bettwäsche und die
" kkannt gute und sehr preiswerte

SftmoHaimenöeiten
DO!L,46 RM . an durch

Ostmark - Letnen - Vermittl .C . Wolf , Mamz . Leibnizstr . 32 .
Muster - Angebot unverbindlich .

Ein 12 6 jähriger Serbe .
5 ‘nntlie zählt 238 Köpfe . — Er sucht nach einer Frau .

„ <Saitd )a ist ein friedliches Dorf im Kossove Volie dem
in Süd -Serbien , aus

1380
' Schlachten geschlagen wurden , darunter die von

Heute
Serben ihr Reich an die Türken verloren .

m
Dorf eine Besonderheit , wie sie sonst in

37
wieder Vorkommen durfte . Es leben in ihm

mi ^ 238 Mitgliedern , deren Großvater , llrgroß -
& n unb dieselbe Person ist : Wesselnö tje ro 11 \ ä) , ein Mann von 126 Jahren Auch die

übrigen Daten fernes Lebens sind erstaunlich Er bat llmalgeherrntet und er hatte insgesamt 41 Söhne und 29 Töchter
nkrh - änt - ^ Eledenen . Frauen , verheirateten und nicht -

äehen
^ " e . einzige seiner Frauen ist noch am

« Eden . Wessely , der natürlich Mohammedaner ist . hat im
^ ° dre 1850 fünf Frauen an einem Tage geheiratet Sein

r6&6n / t 71 -Jahre alt , während der
- '

s
i^ bte , heute 107 Labre zählen würde ,

ledoch , dag er ruhig noch einmal heiraten
i? ^ de , aber daß er trotz allen Suchens die richtige Frau nicht
: ‘nrbe" - konnte : er legt nämlich vor allen Dingen Eewiä -tda ..raus . daß seine 22 . tirrau tüchtig in der Wirtschaft helfenwurde . Eegenckrtig lebt er bei einem 50jährigen Enkel .
« 17̂

Uberselne Lebensgewohnheiten befragt , erzählte der alteMann daß ei nte in seinem Leben einen Tropfen Alkohol- - trunken batte . Auch mit . dem Rauchen bat er erst vor
angefangen . Maisbrot und Sauerkraut sind seine

Uieollngsspeisen , auch dem Sahnenkase ist er sehr zugetan .Er igt nur wenig Fleisch und er ist .überzeugt , daß diese Tat -
weitere MJahre verlängern wird . Auchbeute noch . in . seinem 127 . Jahr , gebt er zum Markt , um

Solz zu verkaufen das er selbst schneidet , und Salz . Sl und
Tabak dafür ernzuhandeln ., _______

Sieben Mann durch Raketenapparat gerettet . Die Deut¬
sche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet : Von
dem gestrandeten Dampfer „ Eduard Geists , Kapitän Joerq
wurden am Montagmorgen sieben Mann der Besatzung durch
den Raketenapparat der Station Kolberg gerettet Der

(" 56 Brutto - Register - Tonnen , 1903

nnh m
" baut ) der Reederei C . E . Geiß , Stolpmünde , be -

fand sich auf der Reise von Kolberg nach Stolpmünde . Bei
b - r Dampfer am Samstag bei Bolten -

^E^ andeb Da das Wetter verhältnismäßig günstig

Rur Se '^ nS DOn 16 Mann zunächst
"

an Bortt
.nur die Frau des Steuermanns wurde auf den Berqunqs -

^ " ommen . Später gingen mit dem Schiffsboot der
MrmVtAo nnsni m -e : ? ann an Land . Inzwischen war
stürmisches Wetter eingetreten , so daß die Laae gefährlich

rnr ^ ff .m6 der Deutschen Gesellschaft
» nn ^ /tung Schiffbrüchiger brachte daher den Raketen -
apparat zur rlnsallstelle . Da der Rest der Besatzung das« hilf noch nicht verlassen wollte , stand die Rettungsmann¬
schaft wahrend der ganzen Nacht klar beim Gerät . Am Mon¬
tagmorgen wurde bereits mit dem ersten Schuß die Leinen -
^ blndung mit dem Schiff hergestellt . Bei Südweststurm ,

Urtm 9rro®et ^ ? e wurden sieben der noch an Bord
Mündlichen Personen Mit der Hosenboje von dem 200 Meter

unh - ^ rettet . Kapitän , Erster Offizierund Erster Ingenieur blieben vorläufig an Bord , da mit
Besserung des Wetters zu rechnen ist .

in
Todesopfer bei der Erdbebenkatastrophe1

i -Pj Äne der Leüung der Äuslandsoraanisation mit -
stnd bei der Erdbebenkatastrophe in Chile außer

t
" ? lsber Genannten leider noch sechs weitere deutsche1 c ? 3U beklagen . Bei den in der Stadt Chillan

<man ^ e6on • 6etSmm6ne *t Perionen handelt es sich um : RolfLms Kereckurl , die aus La Paz stammende FrauSchutt , Herr Doyens und zwei Kinder des EhepaarsN - kolaus Nett im Alter von 12 und 15 Jahren
”

Deuticher Dampfer rettet Besatzung eines dänischenSchoners . Der deutsche '
1300 Brutto -Register -Tonnen große

Damp,er „ Pillau aus Königsberg hat die Besatzung des in
Kopenhagen beheimateten dänischen Schoners „ Rita " bei
schwerem Wetter rn der Ostsee geborgen . Das dänische Schifftreibt aus seiner Ladung und bildet eine Gefahr für die
Schiffahrt .

1

Milchkontingent
zu kauf , gesucht .
Ana . u . K . 659
an Tagbl . -Verl .
Kaufe iäbriaen

Doqgenriiden
Dotzheimer

Straße 19 . 3 r .
1 - und 2türige

Kleider¬

schränke
Vertiko . Sofa .

Kommoden so¬
wie guterhaltene
Möbel , gea . bar
zu kauf , gesucht .

Seele» ,
Bleickstraße 36 .

Groß . Reisekoffer
g . erb . » es . Ang .
u . U . 659 T .- V .

Wer nimmt
1 Schr . u . Bett
als Beilad . m . n .
Friedberg i . H .

M . Schulz .
Adelbeidstr . 58 .

Drehorgel
z . 16 .— 18 . Febr .
zu leib , gesucht .
Ang . 2 . 659 T .- V .

Patzfälscherbatüte in Paris hinter Schlotz und Riegel a
• br - cht . Die französische Polizei hat eine Pahfälscherbant

ausgeho ^ n , die sich mit
, der Herstellung falscher Papier

Mischer Visen und mit Helratsvermittlungen zum Zwecke be
Erwer ^ der französischen Staatsangehörigkeit befaßte . Da
Haupt dieser Bande ein gewisser Uhry , wurde in Nizza ver
haftet , als er ins Ausland fliehen wollte . Der größte Tei

” ^ ffar5ftiter
“

flrrnb küdische Emigranten , und zwa
K ^ ^ Under Fraenkel , der russische Jud
Ruchin Marschak , fow ' e Gerhard Jung und ein gewisse
Indrea - Roth . Die rechte Hand von Uhry soll ein qewi e :
Philippsborn geweien sein . Die ganze Bande befindet ifd
b ' " ter Schloß und Riegel . Die PhtzfÄschergesellschaft besind - tNch u a . im Bentz von aefalfchten Stempeln der Republi

^ skanca und angeblicher Konsulate auf Korsika unl
Palma di Mallorca .

Motorschiff vor Liban gestrandet . Etwa 1 % Seemeilen
2 ?* * lM,tr £ nb

?t5 a,m Sonntag im Weststurm das englische
Motorschiff V a l t a b o r "

auf einem Riff . Die Passagierewurden an Land gebracht . Das Schiff hat wertvolle Ladung" " .̂ " ken Butter und Bacon - Schweinen an Bord Das
Eröße von 2592 Brutto - Register -Tonnen .

^ us .F. unktelegramm von Bord des Schiffes lief das
Motorschiff „ Danzig

"
zur Hilfeleistung nach Libau aus

'

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

Veile
Goebenstr . 3 , Kein Laden
Ehestandsdarlehen

I KterWlle in WesWen .
Adolf Zorn . 40 Jahre ,

Kiedricher Straße 9 .
Magdalene Caner , geb .

Koch , 76 I . . Paulinen -
strabe 11 .

Bertha Sohl , 44 Jahre ,
Sellmundstraße 28 .

Karl Göthe , 77 Jahre ,
Elsässer Platz 7 .

I Wilhelm Inns . 61 Jahre .
Akoritzstraße 68 .

Martin Seroe , 72 Jahre ,
Schenkendorsstraße 6 .

Gottfried Scheib , 70 Jahre ,
Adlerstraße 65 .

2ofef Wüst . 76 Jahre .
Eltviller Straße 18 .

Johann Braun , 76 Jahre .

Mainzer Straße 4 .
Georg Steurer , 77 Jahre .

Wellritzstraße 59 .
Lma Wilhelm , geb . Urban ,66 Jahre . Nerostraße 8 .
Adolf Sarel , 57 Jahre ,

Labnitraße 12 .
Martha Rinn , 44 Jahre ,

Sedanstraße 11 .
Ek - Stein . 71 Jahre .W .- Sch,erstein . Ludwig -

straße 4 .
Wiesbaden - Biebrich .
August Dahl , 89 Jahre .

Frankfurter Straße 98 .
vemrich Richter , 39 Jahre .

Adolssvlatz 2 .
Elisabeth Leinbergrr , geb .

Sachenberger . Wwe . . 70 I .
Schlageterstraße 15 .

Ungefähr 1 bis
2 in gerissenes

Lind . - u . Ficht . -

S kostenlos
:. dem . der

auch die Aeste u .
Strauchwerk

dieser Bäume
abtransvortiert .

Ang .M .659 T .-V .

[ betraten J

Witmann
40 I . alt . kinder¬
los besitzt offen .
Geschäft , eigenes
Haus , sucht zw .

Seirat nettes
Mädchen . Ang .

unter E . 641 an
Tagbl .- Verl .

Alleinstehender

Herr
61 I .. welcher

eine Staatsrente
bat . u . Barverm .
wünscht unabb .
Dame .gleichalrr .

od . etw . jünger ,
auch mit Rente
od . Barvermög .
kennen z. lernen
»w . Heirat . Ang .
u . U . 660 T .-V .

m ,
* Die einzige Sicherung . , In seinem damals berühmtenBlatt .Aer Dorfbarbier " geigelte der sächsische Volksschritt -

iteller uerdinand Stolle die allzumenschlichen Eigenschaften
nnh

f ausf etne webr lustige als boshafte Weise .!" sd io erzählt er denn im Jabre 1850 in seinem Blatt

Stabhfienn eve in
® " " Sämtliche Schinderhannesse des

srx - er Gegend von Lunzenau waren eines
schonen Mondlchelnabends ausgegangen , um die Kartoffel -

des nachuen Nstlergures zu plündern . Kaum ange -
:
“ uL ?)Am <» eIb .e des Ruhms und der Beute , ruft Distel -

stRn
'
r ,

0 ^ . eroe : „ Ich muß noch einmal nach Sause "
„ Warum denn ? "

tragt ibn Erlltzemüller . „ I . ich habe meineKommode nicht zugeschlossen , sagt Distelfinke . „ Ach fei keinNarr "
, erwidert Erützemüller . „ wirst den wetten Wen

machen Wer soll dir denn was nehmen ? Wir sind la alleda ! Diese Worte : „ Wir sind ja alle da !"
wirkten so be -

tau Distelfinken , daß er es nicht für nötig fandnach Sause zu gehen und die Kommode zuzuschließen .
'

Masken
vom Fachgeschäft

Müller -Hagen ,
Luisenstr . 39 , 1 .
Ecke Kirchgasse .

Neue Masken
zu verleib . Adel -
beidstr . 17 , Etb . 2

sieg , masten
billig »u verleib .
Blückerstr . 3 . 2 l
Herr . - u . Dam .-
Maskrnverleih

billig . Kröllrr ,
Wilhelmstt . 20 ,

Gartenbaus ,
Masken

Auskunftei
Adolf Blum

° im « . 1
Friedrichstr . 46,2 T . 20174

® ecfriiöe i Werdet Mitglied der NSV .

Flügel
mit gutem Ton ,

130X230 cm .
nass . f . Wirte o .
Verein , nur 50
Mk . Schw . eich ,
ar . Ausriebtikch
aut erb . . 120 mal
160 cm . 20 Mk .
Schön , bell . pol .

Biederm .- Tifch .
ib . 110 cm .Rußb .-
Kommoden . bill .
abzuaeb . Peter ,

Dreiweiden -
straße 6 .

« M«

Mn .
vreisw . zu verk .

Frau
Elife Klapper .

Friedrickür . 55 .
2 . Stock rechts .

to . fliidje
Kiefern , natur¬
lackiert mit Ze -
branoabsetzuna .
bestehend aus :
1 Büfett . 160

cm . 1 Vitrine ,
1 Putzschrank .
1 Ausziehtisch

m . 2 Schublad . .
2 Sess .. 2 Stühle

1 Fußschemel .
1 Tischuhr und

1 Spiegel .
fast neu . zu verk .
Erstkl . Sckreiner -
arb . , eia . Anferi .
Friedrich Vogel ,
Schreinermeister
W . -Sonnenbera .

Rambacher
Straße 72 .

Telephon 21107 .
Elfenbein -

Küche
neu . vreisw . zu
verkauf . Bauer ,
Jabnstr . 10 . 1 r ,

Sdireitimaid ).
f . Büro u . Reife

Eroßauswahl .
W . Erafe .

Bahnhofstraße 1 .
am Schillervlatz .

Reparaturen .
Autobereifnng
und Anbänger

in allen Größen
6 - und 12 - Bolt -
Batterien verk .
Auwoerfchrott .

. reblinaer . jetzt
Dotzh . Str . 143 .
Telephon 22548 .

Illllllllllllllllllllllllllll
Eebr . Gewehr u .
Pistole . Klein¬

kaliber zu kauf .
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Bald ft eilen ftd ) die neuen ffufiballmeiftet not

Norwegen 1 :07 :23 vor Frankreich . Deutschland . Polen . Jugo¬

slawien und Ungarn .

Olkinuora machte vier Minuten gut .

Dann fiel die Entscheidung . Hinter dem Schweden West¬

berg ging der Finne Olkinuora mit langen , zugigen Schritten
ins Rennen . In knapp 33 Minuten holte er nicht nur die
drei Minuten Vorsprung des Schweden auf . sondern brachte
seine Farben noch um nahezu 60 Sekunden in Front . Diesen
knappen Vorsprung baute der finnische Schlußmann Karv -

vinen zu einem überlegenen Siege in 2 :08 :35 aus . Schweden
belegte den zweiten Platz in 2 :09 :43 vor Italien tn
2 :13 :38 Std .

'

petu fälägt Uruguay 2 : 1 . . .

. . . und « ird südamerikanischer Fußballmeister .

Zu einem groben Erfolg Perus gestaltete sich die drei¬

zehnte südamerikanische Fubballmeisterichaft . die am Sonn -

tag in Lim a . der Hauptstadt Perus , zu Ende geführt
wurde . Peru und Uruguay batten sich durch Siege , über

Chile . Paraguay und Ecuador ( die beiden .starken Lander

Brasilien und Argentinien waren nicht beteiligt !) für das

Endspiel qualifiziert , das Peru überraschend mit 2 :1 Toren

gewinnen konnte , AÜe drei Tore fielen schon nt der ersten

Halbzeit . Alle Bemühungen Uruguays , dem Spiel tn der

zweiten Halbzeit eine Wendung zu geben , scheiterten an der

vorzüglichen peruanischen Deckung . Peru gewann das

Länderturnier mit 8 :0 Punkten vor Uruguay ( 6 :2 ) und

Paraguay ( 4 :4 ) . über 40 000 Zuschauer wohnten dem ent¬

scheidenden Treffen bei .

igegen Amateure -Fiat eine kleine Überraschung . Rapid ,
Austria und Admira kamen zu glatten Siegen , so daß nun
folgender Tabellenstand zu verzeichnen ist : 1 . Wacker 24 :8 P „
2 . Admira 22 :6 P „ 3 . Rapid 18 :8 P „ 4 . Vienna 18 :12 P .

5 . Unentschieden des BsR . Mannheim .
In Baden ..stottert " der VfR . Mannheini der Meister¬

schaft entgegen . In der Vorrunde batte er in 9 Spielen
überhaupt nur einen einzigen Punkt abgegeben , aber in der
Rückrunde ging nicht mehr alles nach Wunsch und nun ver¬
zeichnet der Meister schon das fünfte Unentschieden . Noch
bleibt er klarer Meisterschaftsfavorit , aber da der SV . Wald¬
hof , der am Sonntag erstmalig wieder mit Otto Siffling
spielte , in der Rückrunde bisher sehr erfolgreich kämpfte und
der grobe Lokalkampf VfR . — Waldbof auch noch aussteht ,
kann die Lage für den VfR . doch noch brenzlig werden .

Kickers vor VfB . Stuttgart .
In Württemberg steuern die Stuttgarter Kickers

der Meisterschaft entgegen . Die Mannschaft ist konstant tn
ihren Leistungen und der Sturm ist der dtucchschlagskraf -

tigste int Gau . SSV . Ulm , der sich auch noch Meisterschafts -

Hoffnungen hingab , wurde eindeutig mit 7 :0 ( 2 M abgefer¬
tigt . Da zu gleicher , Zeit der Titelverteidiger VfB . Stutt¬
gart auf der Zuffenhausener Schlotwiese mit 2 :3 das Nach¬
sehen hatte , nachdem er Mitte der zweiten Halbzett mit 2 : 1
dem Sieg recht nahe war !) , beträgt der Vorsprung der Ktckers
vier Punkte .

llngewibbeit in Bauern .
Im Gau Bayern ist kein Favorit seines Lebens sicher .

Als wahrer Favoritenschreck bat sich die Regensburger
Jakob - Elf berausgemacht . die vor acht Tagen den „ Klub
sensationell boch mit 7 :0 schlug und nun auch dem 1 . FK . 05
Schweinfurt mit 3 :0 ( 2 :0 ) das Nachsehen gab . Die Regens¬
burger , die schon zuviel Verlustvunkte haben , um noch bei der

Vergebung des Meistertitels ein Wort mitteben zu können ,
verfügen gegenwärtig nicht nur über eine vorzügliche Ab¬
wehr . sondern auch über einen schuhgewaltigen Sturm , tn
dem Mittelstürmer Färber der überragende , Mann ist . Daß
die Schweinfurter weiterhin die Tabelle anfuhren , verdanken
sie den Münchener Bayern , die das Lokalsviel gegen 1860
mit 3 :2 siegreich gestalten konnten . „ Bauern " und Neu -

rneyer Nürnberg liegen mit ihren 11 bzw . 12 Verlustvunkten
dicht hinter Schweinfurt ( 9 ) und 1860 München ( 10 ) . Die
SvVgg . Fürth brachte sich durch einen 4 :0 - Sieg über den
VfB . Koburg in Sicherheit .

Favoriten in Hessen .
Klare Favoritensiege meldet zur Abwechslung der Gau

Hessen , wenn man von dem Wachenbuchener Ergebnis ab -

sieht . Hessen Hersfeld ist nicht gewillt , kampflos abzutreten :

was das 3 :2 gegen VfB . Friedberg beweist Hanau 93 batte

es gegen die vom Abstieg bedrohten Kurhessen mit . 2 :0 auch

nicht leicht , denn Torhüter Zimmer erwies sich wieder als

ein Meister seines Fachs . Kassel 03 gewann das Lokalsviel

gegen den Svielverein sicherer als erwartet mtt 4 :1 ( 2 :0 )

und so wurde dem groben Kamvi zwischen Hanau 93 und

S K . 0 3 . der am kommenden Sonntag in Hanau steigt , nichts

von seinem Reiz genommen .

Norwegens Startmann versagte .

Zu dem erwarteten groben Dreikamvi der nordischen
Nationen , der die bisherigen Weltmeisterschaften stets aus¬
zeichnete . kam es zwar nicht , da Norwegens erster Mann ,
Odden , versagte und die ersten zehn Kilometer nur als
Siebenter hinter unserem Starter Lochbiehler beendete . Da¬
für bewiesen aber die Italiener erneut ihren Fortschritt tm
Langlauf und blieben den führenden Finnen und Schweden
stets dicht auf den Fersen . Pitkänen brachte die Finnen so¬
fort in Front . Er lief Haegglund ( Schweden ) und A . Com -
vagnoni ( Italien ) einfach davon . Der erste Wechsel wurde
vorgenommen in der Reihenfolge : Finnland , Schweden .
Italien , Frankreich . Schweiz , Deutschland , Norwegen . Jugo¬
slawien . Polen , Ungarn .

Stenvall schaffte Schweden nach vorn .

Unser zweiter Mann , der , Innsbrucker Wöh , verlor
einen Rang , doch machte Bach diesen Nachteil wieder gut .
Langlaufmeister Burk konnte auf dem letzten Abschnitt den
Schweizer Gamma aber nicht mehr abfangen . Im Sorbet «
feld behaupteten inzwischen die Italiener ihren 3 . Platz
Norwegen arbeitete sich stetig nach vorne und überholte
Deutschland . Frankreich und die Schweiz . , Der schwedische
zweite Mann . Stenvall , lief ein ganz großes Rennen . Er
entrib dem Finnen Alakulvvi die Führung und traf als
Erster in 1 :04 :13 am zweiten Wechsel bei 20 km ein . Finn¬
land folgte in 1 :04 :18 . Italien in 1 :06 :06 , Schweiz 1 :07 :16 .

Finnland miedet SfaffelweltmeiTtet .

Italien sprengt die nordische Svitzengruvve . — Deutschland ,
aus dem sechsten Platz .

Finnlands überragende Langläufer verteidigten bei

den Ski - Weltmeisterschaften in Zakopane ihren . Titel
in der 4xl0 -kin - Staffel erfolgreich . Schweden kam am . dem

zweiten Platz vor Italien ein , das Norwegen überflügeln
konnte und so eine Bresche in die nordische Vormacht der

Langlauf -Klasse schlug . Die deutsche Staffel Lochbiehler . Wob .
Bach und Burk belegte hinter der Schweiz den 6 . Platz .

Es war ein schweres , kamvf - und abwechslungsreiches
Rennen . Die vorgesehene Strecke konnte wegen Schnee -

mangels nicht benutzt werden . Deshalb wurde eine neue
Schleife von 10 km an den Hängen des 1350 m hohen Guba -
lowki abgesteckt , alle vier Läufer jeder Staffel hatten also
die gleiche Aufgabe . Die Loive war stark vereist , was bei
ihrer hügeligen Beschaffenheit sich recht unangenehm bemerk¬
bar machte . Nach 4 km folgte ein längerer Aufstieg mit an¬
schließender Talfahrt . Kurz vor dem Ziel hatten die Läufer
bann noch einmal einen schwierigen Anstieg zu überminben .
Das Wetter war trüb bei ein Grab Kälte .

Handball .

SB . 1919 Biebrich und Polizei - SB . Wiesbaden

treffen sich am Mittwochnachrnitiag in Biebrich zu einem

Freundschaftsspiel . Die Soldaten der Luftnachrichten¬
abteilung . die mit dem VfL . Erbenheim noch im engsten
Wettbewerb um die Kreismeisterschaft stehen , sind durch die

zahlreichen Spielausfälle bei der Kreisklasse in den ver¬

gangenen Wochen nicht oft genug ins Gefecht gekommen , um
ihre Leistungsfähigkeit zu erhalten ober gar noch zu steigern :
sic betrachten baher bic Begegnung mit dem Polizei - SV . als
eine willkommene Gelegenheit , ihrer Mannschaft für die
entscheidende Auseinandersetzung mit den Erbenheimern den
letzten Schliff zu geben . Da die Polizisten im Mittellauf
Voß durch H e l v e r ersetzen müssen und im Sturm wahr¬
scheinlich wieder ohne Villbardt und Schneider an¬
treten . ihre Form ohnedies zur Zeit nicht die beste ist , er¬
scheint das Kräfteverhältnis der beiden Gegner so ausge¬
glichen wie es für diesen Kamvf notwendig ist . wenn er den
angeführten Zweck erfüllen soll .

Jtvtfdjen den Seilen .

Alles klar für Heuser — Lazek .

Der für den 17 . März nach Berlin anberaumte Bor -
kamvf zwischen den deutschen Eurovameistem der beiden
schwersten Gewichtsklassen , Adolf Heuser ( Bonn ) und Heinz
Lazek ( Wien ) kann jetzt endgültig als gesichert gelten , nach¬
dem der Berufsverband Deutscher Faustkämvier seine
offizielle Genehmigung erteilt hat . Reichsfachamtsleiter
Dr . Metzner weift jedoch darauf hin . daß Kämvfe zwischen
Meistern zweier Gewichtsklaffen höchst unerwünscht sind und
hier eine Ausnahme gemacht wurde , weil der stets mit Ge¬
wichtsschwierigkeiten kämmende Heuser eigenilich als leich¬
tes Schwergewicht anjuicben ist . Es steht nunmehr nur noch
die Anerkennung als Titelkamvf im Schwergewicht durch die
2Bll . aus .

Zur Lage im Reich .

Hindenburg Allenftein und Viktoria S t o l v . die
neuen Meister von Ostpreußen und Pommern , haben zwar
am Sonntag noch keine Gesellschaft bekommen , aber es gab
doch wieder eine ganze Reihe von sehr wichtigen Punkte -
kämvfen , die in den betreffenden Gauen zu einer gewissen
Klärung der Lage beitrugen .

Wieder HSV .
Im Gau Nordmark wird der Meister wieder Ham¬

burger SV . heißen , denn bet Ansturm Eimsbüttels ist end -
giiltig abgeschlagen . Vor 18 000 Zuschauern lieferten sich bie
beiben Spitzenmannschaften bei itrömenbem Regen einen
guten Kamvf , ben bet HSV . schon in bet ersten Halbzeit
durch Tore von Carstens , Hoffmann unb Noack ( Elfmeter )
zu seinen Gunsten gestalten konnte . Erst fünf Minuten vor
Schluß kam Eimsbüttel butch Panse zum Ehrentor unb so
klang das Spiel 3 :1 ( 3 :0 ) für ben HSV . aus , bet jetzt mit
26 :4 Punkten vor Eimsbüttel mit 24 :8 die Spitze hält .

VfL . Osnabrück vor Hannover 96 .
In Niedersachsen sieht es so aus , als ob der deut¬

sche Meister Hannover 96 diesmal dem VfL . Osnabrück ben
Vortritt lassen müßte . Währenb ber VfL . auch ben Kampf
in Lüneburg mit 4 :1 ( 3 :0 ) siegreich gestalten konnte , mußte
sich der Meister in Bremen gegen die Werder - Elf vor 15 000
Zuschauern mit einem 2 :2 ( 0 : 1 ) begnügen , obwohl er nach
der Pause mit 2 :0 in Front lag . Noch führt Eintracht
Braunschweig ( die Algermissen 6 :0 schlug , aber wahrschein¬
lich einige Wochen zwangsweise pausieren muß !) mit 23 :5
Punkten vor Osnabrück ( 22 :4 ) und Hannover 96 ( 22 :6 ) , aller
Osnabrück hat doch als erster Meisterschaftsanwärter zu
gelten .

Neuling Vlauweiß Berlin .
In Brandenburg erreichte Hertha/BSK . Berlin

gegen Minerva 93 nur ein 2 :2 unb dadurch wuchs ber Vor¬
sprung ber spielfreien Vlauweiß - Elf , nach Minuspunkten ge¬
rechnet . auf vier Punkte an . Da wirb cs für ben Neuling
wohl kaum mehr schief gehen .

SK . Dresden holt aus .
In Schlesien liegen Hindenburg ( 26 :2 ) und Vorw . /

> Rasensport Gleiwitz ( 22 :2 ) immer noch auf gleicher Höhe ,
unb in Sachsen bat ber Dresbener SK . burch einen 2 :0 -
( 1 :0 =) Sieg über den VfB . Leipzig Anschluß an die Spitze
gefunden . 30 000 Zuschauer erlebten im Ostragehege den
Sieg der Rotjacken . Zuerst verschoß zwar Richard Hofmann
einen Elfmeter , aber bann buchte Kugler ben Führungs¬
treffer unb nach ber Pause stellte Kapitän durch ein zweites
Tor ben Sieg sicher . Die Spitze : 1 . VfB . Leipzig 19 :9 P „
2 . Polizei Chemnitz 19 :11 P „ 3 . Fortuna Leipzig 17 :13 P .,
4 . Hartha 16 :10 P „ 5 . Planitz 15 :9 P „ 6 . DSK . 15 :9 P .

Fortuna , Schwarzweiß , Rotweiß .
In Westfalen blieb alles unveränbert , ba Schalke

unb Bochum klare Siege feierten , unb auch am Nieder -
r h e i n blieb bie Reihenfolge an ber Spitze die gleiche .
Fortuna Düffeldorf vermochte den Lokalkamvf gegen Turn
nur 2 :2 zu gestalten , aber auch Schwarzweiß Essen kam gegen
Hamborn 07 über ein Unentschieden ( 0 :0 ) nicht hinaus . Rot -
weiß Essen Regte in Benrath 2 :1 und bat noch Aussichten
auf die Meisterschaft , denn der Tabellenstand lautet : 1 . For¬
tuna 22 :6 P ., 2 . Schwarzweiß 20 :8 P .. 3 . Rotweiß 19 :9 P .

Troisdorf vor Sülz .
Am Mittelrhein geht — . in der Karnevalszeit

allerdings verständlich — weiterhin alles drunter und
drüber . Sülz 07 hätte im Kamvf gegen Troisdorf die
Meisterschaft sicherstellen können , verlor aber mit 1 :3 und
mußte seinem Bezwinger die erste Stelle überlassen . Trois¬
dorf führt mit 21 :13 P . vor Sülz ( 20 :12 ) und Tura Bonn
( 20 :14 ) . Die Bonner lagen in Aachen mit 0 :3 im Rückstand ,
glichen aber dann doch noch aus , so daß also aus dem ersten
Sieg der Alemannia auch diesmal nichts wurde .

Admira Wien ?
Im Gau Ostmark , wo alle Mannschaften im Kampf

standen , gab es mit der 1 :2 -Niederlase von Wacker Wien

inDas internationale Korbballsviel hat jetzt auch
Deutschland soweit Eingang gefunden , daß dieses Jahr zum
ersten Male um die Meisterschaft gekämvft werden kann . Im
Gau Südwest bewerben sich 16 Mannschaften um den
Titel Kreise , in denen bereits mehrere Mannschaften be¬
stellen — Frankfurt hat 5 und Ludwigshafen 7 — beginnen
mit ber Kreismeisterschaft . Das sollte in dieser Woche ge¬
schehen , ist aber nun auf bie erste Märzwoche verschoben
worben . Im Kreis Wiesbaben Rnb bie Sport «
freunde noch ohne Konkurrenz . Sie werden daher erst in
die Gaurunde eingreifen .

ffedjten .

Erstmals Kämpfe des BdM . im Florettfechten .

Wie im Schwimm - , Ruder - , Tennis » und Hockeysport
sowie im Rollschuhlaufen der Jungmädels hat der B d M . -

Obergau Hessen - Nassau auch seit einiger Zeit den
Aufbau von Sondersportgruppen für Florettfechten in An -
griff genommen . Interessierte Mädels — schon vom 3ung =
mädelalter ab — werden in diesen Gemeinschaften zu -
sammengeschloffen und zur Ausbildung an die örtlichen
Fechtvereine vermittelt . In Frankfurt , Darmstadt , Hanau ,
Gießen , Wetzlar bestehen bereits diese Sondersportgruppen ,
allen voran mit Eifer und schönem Können ist Offenbach
In Offenbach werden deshalb auch am 5 . März erstmalig
Kämpfe lles Obergaues im Florettfechten ausgetragen . Die
Siegerinnen haben bie Ehre , den Obergau Hessen -Nassau bei
den . .Jugendmeisterschaften für Fechten " von 22 . bis 26 . März
in Stuttgart zu vertreten .

Socfey .

Deutscher Hockey -Klub Wiesbaden — RB . Kaiserslautern 1 : 2 .

Der DHK . hat nunmehr auch das zweite Spiel der
Schlußrunde für die Aufstiegsspiele verloren , aber trotzdem
braucht bie Hoffnung aus den Aufstieg nicht auigegeben zu
werben . Mit vier Ersatzleuten und einer mehnach um «
gestellten Mannschaft nahmen die Wiesbadener den Kamki
auf . Wenn sie dabei boch meist überlegen spielen konnten
so beweist bies , daß bei dem Rückspiel mit einem sicheren
Sieg bes DHK . zu rechnen ist . vorausgesetzt , baß endlich
wieder die Mannschaft in bester Besetzung antreten kann .
Daß die Wiesbadener nicht zu dem verdienten Sieg kamen ,
beruht vor allem auf den zahlreichen unb schwerwiegenden ,
nur ben DHK . benadjteiligenben Fehlentscheidungen eines
Schiedsrichters , der auch das erste Tor gegen den DHK . an¬
erkannte , obwohl ein klarer Regelverstoß des Kaisers¬
lauterner Mittelstürmers vorlag unb bie Verteidigung des¬
halb nicht eingriff . Nach der Pause drängte der DHK . sehr
stark und es wurde durch Mies der Ausgleich erzielt , aller¬
dings konnten die Gegner bann infolge eines Deckungs -
sehlers ber Wiesbadener Verteidigung ein zweites Tor er¬
zielen . Gegen die überaus hart spielende Abwehr der
Kaiserslauterner konnte der Sturm des DHK . sich bann
nicht mehr burchsetzen .

2jadfpotf * Wadjtidjten .

Meisterschaft nut noch im Zweier -Radball .

Für den deutschen Saalsport sind neue Bestimmungen
hinsichtlich der Meisterschaftswettbewerbe erlasssn worden .
Danach wird der Titel „ Deutscher Meister " nur noch im

Zweier -Radball vergeben , während die übrigen Wett¬
bewerbe , Einer - und Zweier -Kunstfahren , Kunst - und
Schulreigen , künftig als Reichssieger -Wettbewerbe aus¬
geschrieben werden . In den Gauen und Kreisen werden ent «
sprechend Gau - und Kreissieger , an Stelle der bisherigen
Meister im Kunstfahren festgestellt . Die neue Regelung gilt
schon für die diesjährigen deutschen Saalsvort -Meisker -
idiaften , die am 14 . unb 15 . Oktober in Hannover durch¬
geführt werden .

Rational -Mannschaft der Straße .

Die Nationalmannschaften der Straße und Bahn sind
zur Zeit aufgelöst und werden zu Beginn der Sommer -
Rennzeit neu zusammengestellt . Der erste Wettbewerb der
Straßenfabrer ist Berlin — Leipzig am 9 . April , der als
Auswahlrennen gilt . Die wieder aus 12 Fahrern bestehende
Mannschaft tritt dann geschlossen zur Kottbuser Dreiecks¬
fahrt am 14 . Mai an .

• Schön Wengler wurden überrumpelt .
2m Pariser Dreistunden -Rennen am Sonntag galten

Schön/Wengler als Favoriten . Bis 15 Minuten vor Schluß
schien das deutsche Paar auch zu gewinnen , aber dann rück¬
ten die Italiener Moretti/Roffi zu ihnen auf und als noch
einige Minuten zu fahren waren , zogen Buyffe/Billiet un¬
widerstehlich auf und davon und sicherten sich mit einer
Runbe Vorsprung den Sieg . Schön / Wengler wurden in dem
allgemeinen Durcheinander richtiggehend überrumpelt und
belegten schließlich nur den vierten Platz .

■fr
Eine Reihe von Straßenfahrern wurde wieder

für die acht deutschen Fabrik - Mannschaften verpflichtet . die
jetzt über ein Aufgebot von 50 Fahrern verfügen .

Spott - HundMau .

Zum ersten Male Basketball -Meisterschaft .

Intern . Tischtennis -Meisterschaften von Deutschland .

In Brandenburg an der Havel wurden am Wochenende
die Internationalen Tischtennis -Meisterschaften von Deutsch¬
land entschieden . Nur woei Titel blieben dabei im Lande .
Die Wienerin Trude P r i tz i gewann , wie schon bei den
Nationalen Meisterschaften in Frankfurt a . M „ das End¬
ivie ! der Frauen gegen die Düsseldorferin Frl . Bußmann
und holte sich zusammen mit ihrer Endsoiel - Gegnerin auch
das Frauendoppel . Die drei übrigen Meisterschaften ergaben
tschecho - slowakische Siege , bei denen jedesmal der Prager
Hamr beteiligt war .

Handball .

SB . 1919 Biebrich — Polizei - SB . Wiesbaden am
Mittwoch , 15 . Februar 1939 , 15 Uhr . Hindenburgkaierne .

„ Doch , Tischtennis ist ein reizendes Spiel . Nur mit den
Bällen ist es ein Elend , ewig muß man sie suchen !"

( Zeichnung Fleming .)

cfpoit ii 14 c ) c/piel .
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GrundsteiiilcQUH «
zum „ Haus der Reichsbahn *

Grundsteinlegung zum Haus der Reichsbahn auf der Internationalen Verkebrs -Ausitelluna i <un ® srn

cm ee * X . /

Der Beitrag der Hansestadt Köln .
Auch die Stadt Köln leistet ihren Beitrag zur INA "

Sei einem Loazrergang durch den Kern der Stadt stäkt manüberall auf Vauschilder mit der Aufschrift : „ Verkebrsvlanniia
“frfJP ? t Die Schilder bezeichnen die einzelnenArbeitsstellen des neuen Ost - West - Strakendurch -
g ?. .u 4, ? • .stz.lt deften bis 1940 vorgesehenen Fertigstellung
^ c

+
n -rfre stärksten inneren Fesseln svrengen wird die seinerEntwicklung angelegt sind . Mit der Durchführung diele!

entsandten - Schriftleiters .)

8 achausstellung durchzuführen und
äBeltaustteHunatzlld Ziel verschwommenen-uoeriausneiiung bewußt zu vermeiden

Vearifs Verkehr gleichgesetzt mit dem
•’« er ’ eörstntttel . Damit erratzt man aber nur einen

n »rr ,
&es tzud es ist daher beabsichtigt , auf der Aus -

^ .HM
„

" rchr nur Verkehrsmittel . Werkstoffe Einzeltette und
trL ™ ÄÄte einzelner Verkehrsträger zu zeigen , die
b SnmiÄ der Ausstellung ist vielmehr die . neben all
zelnen

schnitten die enge Verflechtung der ein -
?h >n »n t

arten <“ ni3 Gruppen untereinander darzu -
Zusammenhängen nachzusvüren und die gemein -

Die Gliederung der - Ausstellung .

ihr Interesse für die Ausstellung bekunüet haben . „ int s ; ,
Bedeutung auf , die die Kusfte ^

pffitHH fwtteiner nationalen6 2tu
°
s =

Ks,6 »
’ "äi ?; ,

• ’
s " “ “ ! - . » “ladendes Land nicht nur ein aus übrttches

" "
das (IVmT

berna der Ausstellung umfassendes Programm zusamm7nstellen . sondern bieics Programm auch lückenlos darstellen
'

Es ist wie Dr . M a i w a l d betonte dab ^ notmenN n
" ^ ;

mürbe
" 1 $ omttta8 6es Presseemvfangs der Grundstein gllegl

Werbung für deutsche Qualitätsarbeit .

< R e i chskommisiar Dr . M a i w a l d stellte ein großes Biel
£ k "alk5 ' der Organisation der Ausstellung als un -
fdanüerltthc Richtlinie aufgestellt wurde . Es sollen nur bie -
steNnn »

<?.tiIl1rCnrr unö nul diejenigen Gegenstände zur Aus -stellung zugelassen werden , die nach fachkundigemUrteil aus stell ungsreif sind . d . h . ausstellungsreif
ocke

^
bak

^
ß ^ l - i

^ ^ bung für deutsche Qualitätswaren . Dieache . daß bereits eine Reihe auswärtiger Regierungen

Übergabe der '
LoestwaUurkunden

an die Kraftfahrer .
= Saarbrücken , 13 . Febr . Im Festsaal der „ Wartburg "

wurde am Sonntagabend ein großer Kameradschaftsabend
der Kraftfahrer durchgeführt , die an den Westwallarbeiten
mitgearbeitet haben . Zu Beginn wurde eine von Gauleiter
Bürckel gestiftete Urkunde an die Kraftfahrer übergeben
Stellvertretender Gauleiter Leyser würdigte in einer
Ansprache die bedingungslose Einsatzbereitschaft der ■
Männer , die Weib und Kinder zurücklietzen . um , fern der
Heimat , zu dem Gelingen des großen Werkes beizutragen .
Nach dem Gesang der Nationallieder wurde eine Reportage
des Reichssenders Saarbrücken übertragen , in der der Be¬
auftragte des Eeneralinspektors für das deutsche Stratzen -
wesen , Regierungsbaurat Fischbach , der Direktor der
Kra -West , Kockel . und Inspekteur Tietz . Standarten¬
führer des NSKK . B e st sowie Reparaturleiter Knobel
und die wahrer über die gewaltigen Verkehrsausgaben
sprachen , die bisher schon zu bewältigen waren . Zum Ab¬
schluß des offiziellen Teiles dankte Direktor Kockel -Wies -
baden allen Männern für ihren Einsatz . Auch er würdigte
die geleistete Arbeit und schloß mit dem Wunsche an die
1200 versammelten Kraftfahrer , in treuer Kameradschaft
und Vaterlandsliebe weiter zusammenzustehen , bis das große
Werk vollendet ist .

Denkmal de * modernen Verkehrs
Greßzifcjhie Planung der „ Internationalen Verkehrs - Ausstellung Köln 1940 * *

( Sonderbericht unseres nach Köln

llufgabe ftellt bie Stabt Köln , wie Oberbürgermeister Dr .
^ Emidt feststellte . anläßlich bet IVA . sozusagen ein Stück
Verkehrsausstellung vor aller Öffentlichkeit aus und gibtdamit einen praktischen Beitrag zur Lösung bcs Verkebrs -
gro feierns m allen eng bebauten Släbten . Der heutige Zu -
^f ^ ber Arbeiten laut nbon ahnen , welch gewaltiges Werk

entsteht . Viel Altes . Liebgeworbenes muß fallen , aber
ohne weiteres ertennbfir . bah es nun einmal Olmene -lilenrl ’ manchmal schmerzliche Eingriffe nicht gebt . Bis

wirb stch die neue Verkehrsstraße nur in ihrem ersten
« r?

1
.

zeigen . ber eine durchschnittliche Straßenbreite
pon 30 Meter und zahlreiche neue Parkplätze vorsiebt . In
Ln m >

eilbgulttnen (Viibruna wird sie die doppelte Breite , etwa
d0 Meter . aufmetien . umrahmt und begleitet von revräsen -
rativen . Großbauten und versehen mit allen modernen Ver -
kehrsleitanlagen .

1 Million Quadratmeter Ausstellungsgelände .

.. . ; rh2) ‘
irf1,; 3JLt” vatiAnsale .

Verkehrs - Ausstellung Köln 1940 “

lick aroÄ! Mb,Kf̂ rrnebeVt !ina ^ l’Il,tCi ändern auch die räum -

6in3ie6t mirb ü ^ r eine

Willi Pemoel .

PRpirfiaÄi Luftverkehr . Rachrichtenvermittlung
re ; Nachrtchtenvermittlung ( Rundfunk ) Soziale
m !?°̂

Etuugeii ( DAF ^) . Berufsausbildung , Vers
'
icherungs -wesen , ^ erkehr und Presse , Verkehrswissenschaft , Verkebrs -recht . . Fremdenverkehr . Man sieht also , die Gebiete sind

3mni! tr>hra!t
! arn

’ e b ' ° r ausstellungsmäßig behandelt werden .
rotrh

"' hnnit9 \ i^ ^ Ärin " Äluß des zweiten Vieriahresvlanes ,
Nit ^ bamtt die „ IVA . ,. em überzeugendes und fesselndesBild vom Wollen und Können des neuen Deutschlands geben

a6ten2nn !^ e,̂ Ä Ä/ ? die . Ausstellung folgende Hauvt -
MerfsmsrV ; m

'n,L 'flk Allgemeine Bedeutung des Verkehrs ,4 )Ciiltonc im Beriehr , otrahe unb *5trahcnDerfßhr
tahrzeuglndustrie , Fördermittel in Betrieben Verkehrs

'

regelung , Nabderkehr, . Eisenbahnfernverkehr . Binnenschiffahrtund Hatenverkebr . Luftverkehr und Beziehungen zwischen dem

-,? e ^ - l? ? rkebr als ein Kind der neuzeitlichen Technik bat
rl^ detz. letzten Jahrzehnten , vor allem aber in den letzten
Ausban

^
ersniii -Pn ^ ualsozialistiscker Staatsführung , einen

fe-^
bau erfahren , der in seiner Auswirkung auf alle Völker

Ve
'
rkebrs

" “Si11 mußte , die vielgestaltigen Spalten des15 einmal öUiammenfassend IN einer großen Aus -

uns
^

an iebe ^ Men ?»
Verkehr geht jeden einzelnen von

s. • c l JJicnid ) bat in iraenbeiner 4Vörm BL ^ikbnna au
ÄtfÄ ? L> eig des Wirtschaftslebens

" '
Da das

"
L/ "

es bk
n5 ?nrbei Staaten hinausgreift , galtes . ore -ttusstellungsfrage internattonal au lösen Die 91« f -

bi
?e5e2Inetrfenni1HaUr ßiesem Gebiete Deutschland stellte ! fanbote unertennung ber internationalen Können -

geben auf m
tonnte bie Reichsregierung baran -

ber Bestimmungen bieser Konvention mit
Auirtel un «

n t e r n a 11 on aI e n ® e r t eb r s =U
vLn £ A o I n 19 4 0 zu beginnen .

Jahre, , bevor bte Ausstellung für ein halbes
u °

ÜI rhre Pforten ofmen . wlrd , trat sie burch die Er und -' I «
^w8 ^ 29 < sroßen Äusstellungsbau der Deut -

SttenAickki ? 5 Urb nwlJt-JtaV ' tC
;
m ^ a8e ins Blickfeld der

Köln
"

1940 “ "
e V

'
L ^ ^ rnationalen Verkehrs - Ausstellung

eines
3

«
" 3s$ genannt , konnte anläßlich" " bs 4>reneemvlanges , an bem neben bem vom Führer fürbte Jusitellung bestimmten Neichskommissar Dr aiwnlbund maßgebenden Vertretern der Partei der & s und

mnd N Sch ! iit ^ .̂ r,7n !ckatt Industrie
^

und Wir
'
tscha

"
truno ouu omnttle . ter der deutschen Tages - und Iarfenrestp

hn &nrimen" InJetnw Begrüßungsworten darauf Hinweisendstß sich zum ersten Male für Deutschland die Möglichkeit er -
in emer internationalen Schau die außerordentlichen

« aÄ ^ f^ utschen Wirtschaft im Wettbewerb mit demuustanö du d^ tgen , unb Zwar auf einem (Üebiete bu «; in Hör -
oorragender Weise , an der Entwicklung tei genommen bat

'

Wä .
’ sS 'Sä ’ äiS

DM - ÄL « ffi SSÄtäfefe
-W « S . & 2Ä - fctea

Ma riechen das E erarb = SBaIIett und vor allem das
Ballett de r S t a d t l scheu Bühnen Köln hatten mit
ihren humorvollen und tänzerisch vollendeten Darbietunqen
Erfolg auf ber ganzen Linie . Wir Wiesbadener freuten uns
bann aber besonders wieder einmal Arthur Spr anfei
bewundern zu können , der sowohl in seinem Grotesk -Solo
roie auch m Gemeinschaft mit dem von ihm geleiteten Opern¬
haus - Ballett Proben feiner ausgezeichneten Tanzkunst gab .Ein vergnüglicher Abend diese Herrensitzung „ Presse und
Verkehr , die den Gästen einen Querschnitt durch das
Kölner vaterstädtische Fest vermittelte , das am Silvester
beginnt unb mit bem traditionellen Fischessen am Ascher¬
mittwoch endet . Was dazwischen liegt hat cs in sich . Wir
regiftneren für die Zeit vom 1 . Januar bis 22 . Februar 1939
Uber 100 © jungen der verschiedenen Karneoalgesellschaften
und Garden , über 70 Maskenbälle und Künstlerfeste ^ azuals besondere Glanztage des Kölner Karnevals : die feier¬
liche Proklamation Seiner Tollität des Prinzen Karneval ,
? be5

.Kölner Bauern und Ihrer Lieblichkeit
ber Kölner pungfrau im Hoflager bes Prinzen Karneval im
Gürzenich , bte „ Weiberfaftnach t "

, bei Rofen -
montagszug unter bem Motto „ Singendes , klingendes
lachendes Köln “ und der „ Tag der Kölsche S t r ö p p

“
am gQitn ^ tbienstQg, .

ber der Jugend der Dornstadt gehört .Und dann wird in diesen Jahren Köln noch eines Mannes
gedenken , dessen Namen auf ewige Zeiten mit dem Kölner
Fastelovend “ verbunden sein wird : Willi Ost er mann ,dem unvergeßlichen Sänger und Dichter des Kölner Karne¬
vals . Am „ Tag ber Weiberfaftnacht "

weiht ber Festausschuß
bes Kölner Karnevals auf dem Willi - Oftermann -Platz , nahe
dem Heumarkt , den Willi - Ostermann - Brunnen ein . Oster -
'uauns letzte Komposition im Klang der unnachahmlichen
^ Kölschen Mundart „ Och , wat wor bat früher schön doch en
Colonia ist zur Zeit in oller Kölner Munde , mit einem
lachenden und einem weinenden Auge fingen es die Kölner
in Erinnerung an ihren Osterrnann und zur Verherrlichung
ihres vaterftäbtifchen Festes , des Kölner Karnevals . W . P .

Eine Qualitäts - und Leistungsschau .

fa * li * 4 ,
3 ^ ^ e der einzelnen Verkehrsträger sowie aller

M n inm Industrieunternehmen z g
Tubr !Sbe ßcTter bl roie » « seschäfts -

rnfti ’ “ ’ &nÄrtSt »
'
.
'

MKMWD -VLM

nimmt6eiaentHA SKunhX ^ I! immnna des FLbtetrn Es

fnnnio
^ ^ tf ^ IdQUöltcniind iHinSflCfÜÖtt qHpt fip

Ein Austtellungsthema voller Leben .
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Nr . 38 . Seite 13 .

Hölle Alaaf .
' !

Singeubes , Ilingenbes , lachendes Köln .
Die großen Faschingsmetropolen im Westen des Reiches

N - n , n ihrem Volks - und Straßenleben in den nächsten~ ngen ganz im Zeichen bes närrischen Prinzen . Mainz

FaftAnas
" '

Tfte
beiben Mittelpunkte des rheinischen

ni » i
'

m ?
5 ’

<
®Je » Maanzer Fassenacht "

zieht ja alljährlich

SBeltfi ^ tffhkr6 "
^

1 If | ten Sann ' es gibt aber auch viele
Weltkurstadter , die gerne einmal den „ Kölner Karneval "

ennenlernen woAen . Und zu ihnen gehörten auch wir Wir°
^

ba " ben das Nützliche mit bem Angenehmen , bie Tages -
taaen Zh ^ ^ gnugen des Abends . Wir müssen schonwir diese Anstrengungen mit Freuden ertragen

des Reich-
"
-

"
T

blC b^ Verufskameraden aus allen Teilen
I benen anläßlich eines Presseempfanges der
ffiifnioiii '

rS . r11 « , Verkehrs - AusstellungKöln 1940 durch die Verwaltung ber Hansestadt Gelegen -' ® 9r ’ in « Stimmung des „ Kölner Faftelovend "

Tifer re Fn 9e ' üIT ! konzentrierter Form unter dem
?n r . " ® 1 " erS itz nde Kölner Karneval " unter Mit -
roirfung öer Prinzengarde und des Festausschusses des

WM »
1 ^ °

r *
” sl5? bestell Vorsitzender Thomas Ließem

lAtpeEOniich dielen echt kölschen Abend präsentierte . Ver¬
steht sich , daß Prinz Karneval , Jupp I „ der in diesen
lagen der fröhlichen Ausgelassenheit die Gewalt im „ billigenÄoln ausubt neb |t Kölner Bauer und Jungfrau mit Gefolgeebenfans erschienen waren , und Kölns beste Büftenredner

„ ^ or “ us S ' ^ dieser Herrensitzung eine bunte Revue
° o = e l o b t e 19 4 0 mit Musik aus alten unb neuen

rlagfrn mit verbinbendem Text von Fabian . In
geschickter Zuiammenstellung kamen hierbei alle Haupt¬
abteilungen ber großen „ Internationalen Verkehrs - Aus¬
stellung 1940 "

zu Wort . Edith v . Ebeling , Günther
Schwerkolt , Eerti von Elmpt als charmantes „ Funke -

flbeniis als Zeltes hlOTOdOllt ' 6ann ins Bett !
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Das Schicksal stellt die Weiche
Irrwege von Mensch zu Mensch Ein Tatsachenbericht von Bert Oehlmann I
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4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Längst ist das verstörte Mädchen in der vutte der brlrs -
bereiten , einfachen Leute verschwunden . Aber Abrantcs liebt
wie festgewurzelt , und ihm ist . als erlebe , er einen Traum .

Doch er träumt nicht . Es iit wirklich die Kundin 1024 ,
die da soeben pudelnaß aus dem Douro kam .

Endlich , endlich !
Abrantes bestürmt den Fischer mit Fragen , und er erzählt

mit südländischer Natürlichkeit Vie Einzelheiten des . Vorfalls .
Das Kind iit an dem Kentern des Bootes schuld . Sein stürmi¬
sches Schaukeln lieh das Fahrzeug umicklagen . Nur gut . das
er die Geschickte mitangesehen bat und torort zur Sitte eilen

glücks , dessen ausführlicke Beschreibung ein vaar Stunden
später eine volle Spalte der Abendzeitungen füllt .

Was ist geschehen ?

Ein furchtbares Berkehrsunglück .
Zuerst siebt man nur ein Gewirr von Menschen und

Rädern auf dem Strahenvflaster -- siebt den ciuer zur Fahr -
babn stehenden Kraftwagen , der das Unbeil angerichtet bat
und dessen Fahrer totenbleich am Steuer sitzt -- siebt die
Verkehrspolizisten beransvritzen — —

Dann eilt hört man das Stöhnen der Verlebten und den
hysterischen Schrei einer ohnmächtig zusammcnbreckendcn Frau ,
die sich inmitten der Menge befindet .

Zwei der Verunglückten regen sich nickt . Drei andere win¬
den sick vor Schmerzen . Ja . fünf Radfahrer wurden von dem
rasenden Kraftwagen ersaht und niedergerissen , und die zer¬
beulten Lenkstangen und Räder legen Zeugnis ab von der
Wucht , mit der in Rc hineingefahren wurde .

Die Polizisten beginnen das Rettungswerk . Die kurz darauf
heranjagende Feuerwehr setzt es fort . Und da ssnd auch schon
drei Krankenwagen . Zwei der Verletzten werden an Ort und
Stelle verbunden , ihnen scheint nichts weiter geschehen zu sein .
Aber die drei anderen werden mit dem Wagen fortgebracht —
zwei junge Mädchen und ein älterer Mann . Zwei davon , der
Mann und eines der Mädchen , regen ssch noch immer nickt .

Tot ?
Bei Gott , es sieht wirklich so aus . Aber dann , als die

Abendzeitungen erscheinen , stellt sich heraus , daß sie nur schwer
verletzt ssnd . Der Mann beißt Jversen und ist Vater von vier
Kindern . Das Mädchen ist einstweilen noch unbekannt , es trug
keine Papiere bei sich .

Der Fahrer des Kraftwagens befindet Rck in Saft . Er
war betrunken und wird schwerste Bestrafung erleiden .

( Fortsetzung folgt .)

führt , dah die junge Dame .dem
ft Erzieherin bei ' Senor Rodrig .es .

Aber dann hat es der Fischer plötzlich eilig . „ Ick muh
zur Quinta

^
und trockene Sachen holen ?

,
'
.^a .

"
^

Und
^

Abrantes erführt , dah die junge Dame dem
Fischer gut bekannt ist . Sie iit Erzieherin hcfSenor Rodrrg .es .
der weiter oben am Douro . kaum fünfzehn Minuten ab . seme
Quinta hat . v n- . < <

Abrantes iit fassungslos . Auch er kennt , das Gut sehr ge¬
nau . ja . Senor Rodriges gehört sogar zu leinem Kundenkreis .
Und dort — dort lebt das Mädchen , das er so hartnäckig ge -

Abrantes siebt plötzlich die Welt in rosarot .
. .Bleiben Sie nur da . Ich laufe selbit zur Quinta . Senor

Rodriges ist ein Freund von mir ? , -
Und da iit er auch schon fort . Seit Jahr und Tag hat er

nickt Io ein Tempo eingescklagen . Er erreicht die .Quinta und

erfährt , die Herrschaften seien mit dem Auto iort . . Um io
besser , denkt Antonio , erzählt der alten Sausfialtetin . was
passiert iit . hat dann aber grohe Mubc . die Aufgeregte zu

Fünf Minuten später befindet er ssck schon wieder auf dem
Rückweg , ein Kleiderbündel auf den Armen .

Gefunden ! Endlich , endlich hat er he geiunden !
Antonio Abrantes sieht sich am Ziel leinet Wunicke .

„ Ein Herr hat Re abgeholt !"

Am Montag kommt Antonio Abrantes erst scgenelr ins

Geschäft . Er macht einen über nächtigten Eindruck Wirklich hat

er so gut wie nicht geschlafen Er iit enttäuscht , bitter ent¬

täuscht . Das Mädchen — Re Heist .Blanche AndrS und ift wirk¬

lich Französin — trat tfim vom ersten Augenblick an abweisend
gegenüber . Zuerst hat er ihr Verhalten iur « vrodigkeit ge¬
halten . aber bann lehr bald gemerkt , dah er ihr glelLgultig
ist . Selbst sein Geständnis , das er seit langer Zelt darauf

brenne , ihre Bekanntschaft zu macken , und das er sogar . Bilder

von ihr besitze , die einer seiner Photographen von ihr vor

dem Safe Guarani ) ausgenommen habe , ändert an ihrer Küble

nichts , ja . fast scheint es . als sei diese Eronnung nur dazu an¬

getan . Blancke Andre noch mehr mit Abwehr zu ersullen .
Heute morgen iit er zur Quinta hinausgeiahren . um mit

Rodriges zu sprechen . Vielleicht kann der ihm raten , Abex
Rodriges bat sich schon zeitig in die Stadt begeben . So mug
Abrantes unverrichteter Dinge abziehen .

Im Geschäft tritt ihm sein Verkamer mit froher Miene

Endlich sind die Bilder 1024 abgebolt worden . Senor !"

Abrantes glaubt nickt reckt zu hören . , . ,
„ Ein Herr hat Re abgeholt . Senor . Die photographierte

Dame fei eine Verwandte von ihm . Sie . habe aber den

Nummernzettel verloren . Da habe ick die Bilder ohne Zettel

herausgegeben . Es iit Ihnen bwf ) « Ät toenor .
Abrantcs iit wie vor den Kovi geschlagen . Wer war der

Mann ? Eifersuckt fällt über ibn her Er will wissen , wie er

aussah Aber die BesLreibuna des Berkau,ers nt ungenau
Nur so viel kann er mit Beltimmtheit lagen : es mar em

Ausländer , ein Franzoie .
'

s „ ■
Dieser Franzose wartet zur gleichen stunde im . .® ranö

Hotel " auf einen Anruf aus Lyon . Am dem liegen die

Bilder Nr . 1024 . Ahnungslos durch die lonntaglicke Stadt

schlendernd , gewahrte er Re gestern im ^ ckamenlter des Vboto -

handlers Antonio Abrantes . und ihr Anblick ging ihm wie

ein Schlag , durch den Körper . ..
Blancke ' Kein Zweitel war möglich . Es war Blanche !

Das Geschäft war geschlossen Aber die Polt mcht . Und der

Mann ging hin und gab ein Telegramm nach Lyon am .

Ein Happyend nach der anderen Seite .

Endlich kommt das Gespräch . Es daizert über zehn

nuten . Der Franzose hat emen entschloiicnen Ausdruck im

Gefickt , als . er den Hörer auf die Gabel zuruckleat . Eine halbe

Stunde später Betritt er das Gebäude der Polreia »nier
^

national , trägt einem der Beamten sem Anliegen vor und

Ie9t e^ SHnrbe
® i

® rub « VernärTer und weilt sich au - .Ich

sah das Bild meiner Sckwester in der Auslage Es hieiigcn

Photohändlers und gehe darum . wohl kaum in . ber . Annahme

Ahl das Rc sich in Porto aufhalt . Sie verlies heimlich das

Elternhaus , weil fick meine Eltern ihrem Wunsch einen

mngen Mann namens Maurice zu beiraten widersetzten Es

aab eine schreckliche Szene — ■ und dann war Blancke wie .vorn

Erdboden verschwunden . Maurice tat Dienst tn der Kriegs¬
marine . Zn ihm konnte Re nickt geflAen leim bemi er befand

sich damals in indischen Gemässem . Alle Nackforschnngen nach

ihr verliefen im Sande , Wir trauerten um sie bereits „
als

eine Tote . Da entdeckte , ick nun geitern die Bilder
Alle Fremden müuen Rck . ..in Portugal bei ^ r inter¬

nationalen Polizei melden . So lallt es n .t ® | i6met . bem Rran -

zofen Auskunft zu geben . Die feit .zwei Jahren Verichollene
lebt als Erzieherin auf ber Quinta eines gewissen Rodriges . . .

Am nächsten Tage , entsteint dem Ervres aus dcm Norden

ein junget fonnenaebiaunter Mann . Es ut Maurice . Auf dem

$ ,faÄlÄ . n « l9Sii ?Ät Ä Mimmi ti * T

WanLe w ! ll
^ hiade °mft^ cn ^ indein die gyi " ta,äu« e,VmU

Spaziergang verlassen , als eine Tare mit ir .6itoenbet $ iemle

doi dem Eingang hält . Das Mädchen itant die beiden Manner

an Mon dien !" Und ihre Hände kramvicn Rck ineinander .
Aber da iit Maurice schon bei ihr .
. .Blanche ! Blanche !"

Sie halten Rck umschlungen .
Und alles klärt Rck auf . Die Eltern haben nachgegeben .

Sic verlangen nach ihrer Tochter . Alles , alles soll vergeiicn

Nock immer lassen die beiden Glücklichen nickt von -

cinander .
rum nje geschrieben ? . Kein Wort ? Keine

3eiIC3BeiI ick den Glauben an die Welt verloren 6atte !“

flüftert bas Mädchen . „Aber jetzt - - jetzt — - o , Maurice !"

Antonio Abrantes bat die Zmammenhange nie ertabken

Er erfuhr nur . das Blancke Andrö u6erraitfienb tn ihre . Seimat

zurückgekehrt fei . Wie hätte er auch ahnen können , das daran

die Bilder Nr . 1024 schuld waren , die er m die Auslage fernes

SAaufeniteis brachte ?

Fahrt in den Tod mihglückt .

Ein Perkchrsunfall als Retter . ..
Sonnenschein über Kopenhagen , - ladt der -türme und

fKabfaö . e
^ nt ^ eht die Wache auf . Der Maricktritt der

Soldaten mit den Baremnutzen dröhnt auf dem Pflaster . Es

^
Gluthitze ttegt

^
über ber Stabt . Die ® ct, ^ SsAouI ^_iKe2t

stehen wir Türme inmitten des Gewühls am Rathausvlatz .
Hell schallt das mittägliche Glockenspiel über das Hansermeer .
Aber mitten hinein in das Lied bei Glocken dringt dei Ent -

setzensswr « der Menickenmenge . die Zeuge wird eines lln -

Wirischafisleil .

Die deutsche Technik im siebenten Aufbaujahr .

Bierjahresplan im Vordergrund . — Überraschungen für die
Landtechnik ?

Auch das siebente Jahr nach der Machtergreifung wird der
unser Leben erfüllenden Dynamik entsprechend im Zeichen des
Aufbaus stehen . Welchen Anteil dabei die Technik nehmen wird ,
zeigt ein Ausblick in der „ Rundschau Deutscher Technik "

, der
Wochenzeitung des Nationalsozialistischen Bundes Deutscher
Technik . An der Schwelle des Jahres VII feit der Machtübernahme
— so heißt cs da u . a . — wird mancher angesichts der großen
Leistungen der Technik im vergangenen Jahr sich mit Spannung
die Frage stellen : Was das neue Jahr an technischen Über¬

raschungen bringt . Nun , selbst wenn es uns keine Überraschung
brachte , wird es uns doch gewaltige Fortschritte bescheren . Der
Vierjahresplan stellt auf allen Zweigen die Weiterführung bereits

begonnener großer Aufgaben in den Vordergrund . In der Er¬

schließung der deutschen Eisenvorkommen , der Errichtung neuer
Eisenhüttenwerke , in der chemischen Verarbeitung von Kohle zu
Benzin , synthetischem Gummi und Harzen , in der Holzverzuckerung
wird uns das kommende Jahr eine große Anzahl von neuen An¬

lagen bringen und damit den Einsatz dieser Stoffe auf eine
breitere Basis stellen . Energieversorgung und Verkehrswesen sind
bis an die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit ausgenutzt : so wird

auch hier das neue Jahr eine Verbreiterung der bisherigen Grund¬

lagen als erste Voraussetzung verwirklichen müssen . Neben den

großen Projekten wie das Tauernkrastwerk sind dabei die kleinen

Vorhaben nicht geringer zu achten .

In späteren Zeiten wird das Jahr 1939 vielleicht als der

Beginn eines neuen Zeitalters der Motorisierung betrachtet werden :
denn in diesem Jahre wird das Volkswagenwcrk bei

Fallersleben fertig : es werden die ersten Volkswagen am

Jahresende erscheinen . Damit ist die Technik mit einem wirtschaft¬
lich höchst bedeutungsvollen Erzeugnis in den Dienst nicht nur
einer Klasse , sondern des ganzen Volkes gestellt . Das neue Jahr

VII des nationalsozialistischen Aufstiegs wird auch seine Sorgen

bringen Sie ergeben sich mittelbar oder oder unmittelbar aus dem

Mangel an Menschen , dem wir , hervorgerusen durch dte

übergroßen Ausgaben auf allen Gebieten der Technik , begegnen .
Es ist deshalb von der HI . der Jngenieurberus bei der

Berufsberatung bereits unter die bevorzugten Berufe angenommen
worden . Man hat sogar den Versuch gemacht , Jngemeurarbett als

Berus für Frauen zu propagieren . Es ist ein Zeichen des alb

gemeinen Aufschwungs in Deutschland , daß es heute kaum noch
einen Beruf gibt , der in Deutschland nicht Sorgen um seinen Nach¬

wuchs hätte . Das bedeutet einen ganz allgemeinen Appell an die

schöpferische Kraft der Technik , sich auf allen Gebieten in den Dienst *

dessen zu stellen , was immer die vornehmste Jngenieurausgabe
mat - Arbeitskräfte des Menschen freizumachen durch den Einsatz

von
'

Maschinen . Das gilt in erster Linie für unser Landvolk . Di -

Landtechnik hat hierin besonders vordringliche Ausgaben zu er¬

füllen . Dies ist das Gebiet , auf dem wir Überraschungen durch den

deutschen Erfindergeist im neuen Jahre erhoffen ; wir dursen sie

sogar erwarten .

* Rekord -Weltschissbau 1938 . Der jetzt vorliegende Jahres¬

bericht von Lloyds Register of Shipping über den

Handelsschiffbau der Welt während des Jahres 1938 , ber nur die

im Berichtsjahr vom Stapel gelaufenen Handelsschiffe non je
100 BRT . und darüber umfaßt , gleichgültig , ob sie im Laufe des

Jahres fertiggestellt wurden oder Rck » och lin Bau befinden , stellt

fest , daß die Eesamtherstellung im Berichtsiahr " >9 Schis, - mit

3 033 592 BRT . betrug , wovon aus Motorschiffe 1823 399 BRT .,

auf Dampfer 1 152 543 BRT . und aus Segler und Leichter 57 651

BRT . entfallen . Diese Eesamtherstellung rm Jahre 19M ist die

höchste seit 1921 und bedeutet eine Zunahme von 843 613 Tons

112,7 % ) verglichen mit 1937 , eine solche von 91a669 Tons (43,2 % J

verglichen mit 1936 und 1731513 Tons ( 133 % ) verglichen

mit 1935 .
* Das größte Filmland der Welt —• ist nicht mehr , wie meist

angenommen wird , Amerika , sondern Japan . Auf jeden Fall

sind in Japan im letzten Jahr mehr Filme gedreht worden als tn

den Vereinigten Staaten . Die japanische Filmproduktlon , die von

acht Gesellschaften beherrscht wird , ist von 193a 1937 von 470

auf 583 lange Spielfilme gestiegen ( davon allerdings noch 138

Stümmfilme) , und außer diesen 583 i “ PaJ!1r̂ elL .? ^ cnn,̂ ^ 2 !.
e

Javaner 1937 auch noch fast 300 ausländische Film - „verbraucht .

Im vergangenen Jahr ist die Filmeinfuhr allerdings sehr cin =

geschränkt worden , nur Deutschland hat mehr Spielfilme nach
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Japan ausgeführt . Diese hohe japanische Filmproduktion , fast
sechsmal großer als die deutsche , und der starke Filmverbrauch , mit
jährlich etwa 800 Filmen viermal größer als der deutsche , mutz
autzerordentlich Überraschen , denn die Zahl der Filmtheater ist mit
1900 nur etwa ein Drittel so grotz . Aber di « Filmtheater sind
„voller "

, sic wurden im vergangene Jahre von 283 Millionen
Menschen besucht .

* Tuben werden restlos ersaßt . Blei , Zinn und Aluminium ,
die zum Herstellen von Tuben , Flaschenkapseln und Silberpapier
benötigt weiden , sind zu wertvoll , um in den Müll zu wandern .
In ihrer Erfassung und Wiederverwertung bestanden bisher noch
einige Lücken , die jetzt geschlossen werden . Von der HI . , die bisher
schon den größten Teil dieser meist in den Haushaltungen an¬
fallenden Metalle gesammelt hat , wird dafür gesorgt , daß künftig
jeder Haushalt regelmäßig ausgesucht wird . Die gesammelten
Mengen werden von ihr nach Tuben , Staniol , Flaschenkapseln und
Milchtuben getrennt sortiert und sofort den Ältstosfgrotzhändlern
und Schmelzwerken zur Wiederverwertung zugeführt . Die Schmelz¬
werke sind jetzt verpflichtet worden , alle ihnen angebotenen Mengen
zu vereinbarten Preisen abzunehmen .

Nach der Außenhandelsstatistik wurden im Jahre 1938 aus¬

schließlich des Warenverkehrs des Altreiches mit dem Lande Lster -

reich insgesamt 1269 ( im Vorjahre 1014 ) Doppelzentner Farb¬
waren im Werte von 221 000 (190 000 ) RM . eingeführt . Dem¬
gegenüber stellte sich die Falbwarenausfuhr auf 28 914 ( 34 232 )
Doppelzentner , di - einen Wert von 9,627 ( 10,938 ) Mill . RM . dar -

stellten .

Von den heutigen Börsen .

e Ä - ■ • ■ -     des Reichswetter -

Wetterben entehrt -

Berlin , 14 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un =

einheitlich , R e n t - n r u h i g . Die Aktienmärkte boten heute
dasselbe Bild wie an den Vortagen . Nach den letzthin ungebetenen
Kursermätzigungen war allerdings etwas lebhafteres Kaustnteresse
der Bankenkundschaft festzustellen . Dieses vermocht - sich kursmäßig
aber nicht auszuwirken , da vom Berufshandel bei dem leicht er -

höhten Bedarf sofort Material hineingegeben wurde ; bet den

meisten Aktien vollzog sich der B - sttzw - chsel daher auf Basis der

gestrigen Notierungen . Nur vereinzelt waren sowohl Besserungen
als auch Rückgänge , letztere in der Mehrzahl , zu beobachten . Nach
den ersten Kursen schien sich aber eine freundlichere Tendenz durch -

äufefecn Am Montanmarkt hatten nur Klöckner mit minus 1 %
( auf ein Angebot von nur 6000 RM .) die größte Veränderung auf .

zuweisen . Rheinstahl und Vereinigte Stahl zogen um s^ bzw .
ys % an . Am Braunkohlenaktienmarkt ermäßigten stch Rhetnbraun
und Jlse -Eenuß bei je einem Mindestschluß um 17 , bzto . % % .
Andererseits waren Goldschmidt um 1 % und Farben bet etwas

lebhafterem Umsatz um % % auf 152 % gebessert . Im übrigen fielen
mit größeren Veränderungen auf : BMW . mit plus 1, Demag mit

plus 17 » und RH - inm - tall -Borsig mit plus 1 % , andererseits Dreirg
mit minus 1 % und Junghans mit minus 1 % % . Reichsaltbesitz
gab um 7U Pf . auf 129,80 nach . Reichsbahn -Vorzüge zogen um
% % auf 123 % an . Eemeindeumschuldungsanleihe unverändert

93,15 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,68 % , Dollar 2,493 ,

Franken 6,60 % .
Frankfurt a . M . , 14 . F - br . ( Eig . Drahtm - ldung .) Teickenz :

Uneinheitlich . Bei der schwachen Beteiligung der Kundschaft

zeigte die Börse weiterhin eine bemerkenswerte Widerstandskraft .
Die Grundtendenz am Aktienmarkt war trotz uneinheitlicher Kurs -

bildung recht freundlich , die Umsätze erfuhren allerdings nirgends
- in - Ausdehnung . Im allgemeinen gingen dl - Abweichungen kaum

über % bis % % hinaus , wobei Besserungen ubenvogen Der

Rentenmarkt lag wiederum sehr ruhig und kursmatzig fast unver¬

ändert . Tagesgeld 2 % % .

Witterungsausfichteu bis Mittwochabend :

Ansaugs noch heiter , dann zunehmende Bewölkung und un¬

beständig , sowie Nachtfrost . Tagest - mper - turen über null Grad .

Wasserftand de » Rheins am 14 . Febr . 1989 . Biebrich : Pegel
1,55 gegen 1,52 m gestern ; Mainz : 2,75 gegen 2,62 m gestern ;

Bingen : 1,82 gegen 1,75m gestern ; Kaub : 2,02 gegen 1,90 m

gestern ; Köln : 2,01 gegen 1,87 m gestern ; Kehl : 1.88 gegen

1,87 m gestern .
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Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
11. Febr . I 39 13 Febr . 19;19

Geld Brief Geld Brief

. 100 Belga 42 .06 42 . 14 42 .06 42 . 14
Belgien . « • • • •

100 Kronen 52 .09 52 . 19 52 .09 52 . 19
uauexuui *. • • • .
England . 1 £ Sterling

. . 100 Fr .
11 .665

6 .593
11 . 695

6 .607
11 .665

6 .593
11 . 695

6 .607
100 Gulden 133 . b3 134 .19 133 .72 133 .98

100 Lire 13 .09
0 .680

13 . 11
0 . 682

13 .09 13 . 11Italien . . . . •
. . 1 Yen 0 .680 0 .692

Jugoslawien « » • • . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 0 .706
100 Kronen 58 .62 58 .74 58 .62 58 .74

. 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
100 Kronen 60 . 10 60 . 22 60 . 10 60 .22

. . 100 Fr . 56 .42 56 .54 56 .44 56 .56
Spanien . . • • •
Tschechoslowakei

. . 100 Pes . .„- - a.- ' - ' . —
100 Kronen 8 .591 8 .609 8 .591 8 .609

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 491 2 . 494 2 .481 2 .494



WtiBten .
wm kies

- Ais Salvator Keim kam . entdeckte er . daß sie es allemten . Der Vater des Mädchens war dagewesen und battegesagt , was Re beschlossen : aber sie sanden nicht den Mut .

Salvatore .

Italienische Skizze von W . Somerset Maugham .

Ich bin neugierig , ob es mir gelingt . . .
„ . fä kannte Salvatore erstmalig , als er eilt Zunge von

unszebn 3obren mit einem lustigen , unschönen Gesicht , einem
lochenden Mund und sorglosen Augen war . Er pflegte den
Morgen damit binzubrrngen . daß er mit so gut wie nichtsbekleidet am Strande berumlag . Sein brauner Körper war sodünn wie eine Eisenbahnschiene . Er war voll Grazie . Er lagdir

, Zeit draußen int Meer , wo er mit dem vlumven ,
H ! " ller Sitocnuimen umherschwamm .2ndem er die schartigeit Felsen mit seinen Karten Füßen er -

^ /rte ( denn anker an Sonntagen trug er nie Schuhe ) ,warf er sich in das tiefe Wasser mit einem Schrei der Lust .
W war ein Fischer , der einen kleinen Weinberg
befaß , „und Salvatore vertrat das Kindermädchen bei seinen
zwei lungeren Brudern .

Die Knaben wuchsen in diesen südlichen Landstrichen zu -
I^ ^Äi^ dan ^ und über ein Weilchen war er toll verliebt inmn bübsches Madchen ^ das an der Grande Marina wohnte .

^ ^ ? " « en wie Waldweiher und hielt sich aufrecht wie
eine Tochter der Easaren . Sie verlobten sich , konnten
mnander aber nicht beimten . bis Salvatore seinen Militär¬dienst vollendet batte . Als er die Insel verliest , die er nie
M °

ri . . ? s -mNem Leben verlassen batte , um Matrose in der
JKonite ÄdnjB Viktor Emanuels zu werden , weinte er wie

r C- V , ft bart für lemanden . der nie weniger freials Die Vogel gewesen , anderen auf Wink und Weisung zugehorchen : es ist noch härter , auf einem Kriegsschiff unter
Zremden zu leben statt in einer kleinen meisten Hütte unterReben . Er batte furchtbares veirnweb . Aber am härtesten
von allem war . von dem Mädchen getrennt zu sein , das er

leidenschaftlichen jungen Herzen liebte . Er
wurdedaknn und dorthin geschickt , nach Spezia , nach Venedig ,nach Ban und schlieklich nach China . Hier erkrankte er anetnem geheimnisvollen Leiden , das ihn für Monate ins La¬
zarett verbannte . Er ertrug es mit der stummen und nicht
begrelsenden Geduld eines Sundes . Als er erfuhr , das , eseine Art Rheumatismus war . die ibn für ferneren Dienst
untauglich machte , jubelte fein Herz , denn er konnte beim ,

" ' ckls . daraus , ja hörte kaum bin . als ihmdie Ärzte erklärten , er wurde nie wieder ganz gesund werden .Wuv lag tbm daran , da er dock, zu der kleinen Insel zurück -

ilm
*

wartete '?
' bC ct 0 und zu dem Mädchen , das auf

Als er in das Boot stieg , das dem Dampfer aus Neapel
eittaeaensubr . und an Land . gerudert wurde , sah er feinen

und seine , zwei . Brüder , grosse Jungenteüt . am Kai stehen , und er winkte ihnen zu . Seine Augensuchten unter dec wartenden Menge nach dein Mädchen . Ertonnte es nicht entdecken . Es gab viele Küsse , als er die
Treppenstufen blnaussprang . und sie alle , rührende Leutchen ,weinten ein bißchen . Er fragte , wo das Mädchen sei . SeineMutter sagte ihm . sie wisse es nicht : sie batte es zwei oder dreiWochen nickt gesehen . Also ging er am Abend , als der Mondüber dem friedvollen Meer taten und die Lickte , von Neapel
! " der , rerne blinkten , £u ihrem Haus hinunter . Sie sah mitihrer Mutter auf den Stufen vor der Haustür . Er war ein
wenig befangen , weil er sie so lange nicht mehr gesehen batte ,fragte he . ob he , feinen Bries nicht erhalten habe . Jawohl ,uebatte einen Brief erhalten und ein anderer Burscke vonder Insel batte ihnen gesagt , boh er krank märe . Ja . ebendarum kam er zurück : war das nickt ein Glück ? Oh . aber sie
TUVC6irl ' er Nie wieder natu gesund werden würde .Die Arzte tawätzten eine Meiwe Unsinn , aber er muhte sehrout , bah er jetzt , wo er wieder zurück war . gesund werden
Mrde . . Sie waren eine Weile still und dann stieb die Muttervuv Uadcken an Die Tochter versuchte nickt , den Scklag

AT Vnd heraus , bah sie keinen Mann
8L» ,aten könne der nie stark genug sein wurde , um wie ein
fen undfielelbsi.

® 8att * n , " en ® " ttoIu6 » »e

DM - SWMHL -
lal «luherbemTw hinunter zu Menschen , ins
ÄiÄl . Wtottl ,

' ÄSÄ11 Kbauen ab , ick räume mit Ereil auf : morgen fahren
Sti ' Ä ’

rtT . Ää « ’ d » ' - n » !• « « »

7" t ®e abends , hinterrücks erleuchtet von fernen , zauber -baften Feuern . Ich glaube , es wird alles gut
babe ich noch einmal hergenommen , um

ßK
' auszufireicken . Sie beißt ja wie

l ' fe,lo steht es nun auch da : ..Margret Schober ,
rneih EL- Maracaibos Wo Maracaibo liegt ,wein iw immer noch nicht .

( Aus dem Englischen von Hans B . W a g e n s e i l, )

nicht so unberouht und betaeid
Menschen wohl kaum tragbar
ihr nicht erraten haben solltet , was « « =
ta es euch sagen : Güte , nichts als Güte .

E' U« damit an . bah ick neugierig fei . ob es mir
/ •.; und letzt muh ick euch sagen , was es ist , was ich

« eboff hatte , es möge mir gelingen . Ick wollte sehen , ob ich
^ .» „ ^ Ämerksamkeit ein paar . Minuten hindurch fesseln könne .
Aenn / br euch das Bild eines Mannes zeichnete , nur eben
Ms einfachen italienitaen Fischers , der nichts auf der Welt

? faenschaft . der seltensten , liebenswertesten ,die ein Mensch haben kann . Nur der Simmel weih , warumer he so einzig und unerwartet besah . Alles , was ick weih . ist .iu ihm leuchtete mit einem Strahlen , das . wäre es
3d ® uubewiiht und betaeiben gewesen , für einen einfachen

c gewesen wtzre . Und im Falle
was die Eigenschaft war , will

^ ^ ' m ielbst zu hißen Er war sehr unglücklich : aber erfabelte bas Mädchen nicht . Das Leben eines Fischers ist hartder Kraft und Ausdauer . Sein Lächeln war
Wort

betawerte üch nickt und sagte nie ein hartes
21 ? a9t Mudcken , bas er so geliebt batte . Dann , ein

^ e svater . als er sich dem täglicken Arbeitsgang

" e6 ‘ - Me • ™ " = ' - <■ i » ' < - »

.. . . - Sie ist so bählick wie der Teufel "
, sagte er . Sie war“

(
“ ^ “ Is er . vierundzwanzig oder fünfundzwanzig , und mit

^ nem Mann verlobt gewesen , der in Abessinien siel . Sie
Nutz ein wenig Geld , und wenn Salvatore sie heiratete .rbm ein eigenes Boot kaufen und sie könnten einen
" sk

'
aerg ' iehmen . der durch einen glücklichen Zufall gerade'Me fachler war . Seine Mutter sagte ihm , Assunta habe

!*!” 6et der Festa . gesehen und sich in ihn verliebt . Salvatore
wlu gewinnendes Lackeln und sagte , er wolle es sich

ko.lgenden Sonntag , angetan mit dem steifen
Auzug . in dem er . so viel weniger aut ausfah als

.n - inü - M ^ md und Hose , mng er zum Hochamt in die Ee -
s ^ ef .tr (öe hinauf und setzte sich so , bah er eine gute Sicht

taner ÄWer !
" ? ta

°
bereit

^ " rokber beruntertom . sagte er

getünchten
^

S ^uscken
^ inmtttei/' eines stattlichen ^

Weinbergsnieder . . Salvatore war letzt ein derbschwerer Bursche , grohund breit , ßrhatte die glänzendsten Umgangsformen , die ick
I9 " ' urelnem Lehen gesehen habe . Assunta war ein grimmigbreinblitfenbes Weib , mit eckigen Gliedern und sah alt ausfür ihre Jahre . Sie hatte ein gutes Serz und war nicht
isU ? .

m
\ n ?

^ ber kfo. konnte das Mädchen nicht ausfteben . das
ib .reu Mann zuruckgewlesen hatte , und fron Salvators Be¬
gütigungen hatte he nut herbe Worte für sie .
r - Nunmehr wurden ihnen Kinder geboren . Es war ein rechtbartes

a einwn s aanze . Fischfangzeit hindurch fuhr Gab
öatore gegen Abend mit einem seiner Brüder zu den Fisch¬gründen hinaus . Er muhte sechs ober sieben Meilen rudern .Zu anderen Zeiten arbeitete er in seinem Weinberg , in der
hA " »

ft!llbsmmCTUtl6, 6is ,lbn die Sitze zmn Ausruhen zwang .toenn 65 M wenig kubier geworben war , bis
n ^ I .? ° üM " uuerung Ost binderte ihn fein Rheumatismus ,uberbauüt etwas zu tun , bann lag er am Strand , rauchteZigar ^ ten und hatte ein luftiges Mort für jeden , ungeachtetber Schmerzen , bte in feinen Gliedern rissen . Die Fremden ,die zum Baden herunterkamen und ihn dort sahen , sagten , die
italienischen Fischer seien faule Teufel .

. Manchmal brachte er feine Kinder an den Strand , um sie
< ^ tlbe waren Knaben , und zu jener Zeit zählte der

Aeltere drei , der Jüngere weniger als zwei Jahre . Sie krab¬
belten vudelnackt am Uter herum , und Salvatore , ber auf
? lnem Felsen hanb . tauchte sie ins Wasser . Der Aelterednlbte es mit Gleichmut , aber der Kleine kreischte hell auf . .

Das wirksame puvgativ .

Professor Vogl , ber Wiener Pharmakologe , war ein
strenger Prüfer , besaß aber Humor

Gr unterhält sich mit seinem Schüler über ein Abführ -
mittel , bas überaus grünblich und schnell wirkt und dahernnt in Heinen Dosen verschrieben werben darf :

„ Wie verotbnen Sie es , Herr Kandidat ? "

?ei « ein
"

8Ä̂ K & !" € i & nW me8r 0,3 thl S « usliug -

Vogl nicht scheinheilig :
„ Und wie ost ? "
Der Kandidat kennt keine Bange :
„ Dreimal täglich !"
Der Herr Professor erhebt sich :
„ Danke , hat schon gewirkt !"
Der

?
Spüler ist nicht ganz im Bilde :

Vogl orientiert ihn :
" Bei Ihnen ist nämlich soeben Durchfall eingetreten !"

Harald Spitz » ».
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ROSWITHA

15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Bernt , ber matt in ben Kissen lag und mit Ijeihen ,
e^ n

'
qesagf

'
hät

'
te

'1Um ® ater aufschaute , fragte , was Ekkehart

, ’?® r weinte , ich sollte Tante Roswitha herüberbitten "
,gab der Vater zur Antwort , und erlebte , wie sich bas Gesichtfernes Sohnes seltsam verwandelte . Es schien wie von innen

v^ au - in leuchten , und ein glückliche Lächeln stahl sich um
Ivincn jjtutiu .

schlafen̂
, a ’ b ‘ tte ’ tu ' s doch , Vati . Aber sie wird wohl schon

„ . ® ®rn9t Aiug zum Fenster , schob den Vorhang zur Seiteund schaut « hinaus . Er konnte von hier aus gerade noch die
Scheinwerfer des Wagens erkennen , der immer noch vor
Frau Rubles Hans stand .

Sie schläft noch nicht , dachte er , und in dieser sorgenvollenStunde kam es ihm nicht in den Sinn , daß es ungewöhnlich
[ein könnte , zu ihr zu gehen und zu bitten : „ Kommen Sie
mit zu meinem kranken Jungen , er verlangt nach Ihnen ."

« wnes Herz zog ihn fa auch zu der Frau , deren
Mütterlichkeit deren Hilfsbereitschaft hier jetzt sicherlich am
Mten am Platze sein würden . Und bann war sie da , war bei
ihm und den Kindern , nicht mehr brühen , nicht mehr mit dem
anderen Mann zusammen , ben er nicht kannte . —

Gernot beugte sich über Bernt .
„ Sdj gehe Tante Roswitha holen , mein Junge ."

Bernt nickte und sah ihm nach , wie er an Ekkeharts Bett
vorüberging dem er zuflüsterte : „ Das war ein guter Ge¬
danke von dir ."

„ Hoffentlich kommt sie !"

„ Sie wird kommen ."

Friedrich Gernot sprach es sich selbst zu , aber als er dann
» or ber Haustur stand und schellte , war er doch wieder im
Zweifel .

Das Mädchen öffnete , es sah schon etwas verschlafen aus ,nahm ^ sich ober zusammen , als es Gernot erkannte .
„ Ich möchte gern die gnädige Frau ein paar Minuten

sprechen "
, sagte er .

Meta zögerte .
„ Gitten Augenblick , Herr Doktor , ich weiß nicht — die

gnädige Fran hat Besuch — “

„ Ich weiß es — aber es ist dringend ."
Gernot wurde ungeduldig . Er sah einen hellet, , weichen

Filzhut an ber Garderobe hängen , hörte aus bem Mustk -
jrmtner den tiefen Klang einer Männerstimme , und in feinem
Körper begann es zu vibrieren .

Das Mädchen war hineingegangen , während Gernot in
der Diele auf und ab ging und wartete .

Da kam Roswitha . Sie war im Abendkleid , und Gernot
erschrak vor ber lichten Schönheit ihrer Erscheinung .

„ Liebe gnäbige Frau — verzeihen Sie die Storung — "
,begann er , aber er war zu erregt , seine Stimme versagte .

„ So spat noch , Herr Doktor — was haben Sie ? — Ist
etwas passiert ? "

.
'

Roswitha war blaß geworden , sie dachte in diesem
Augenblick an Agnes Gernot , lief rasch auf den Mann zu und
nahm seine Hand .

„ Es ist doch Ihrer Frau nichts geschehen ? "
Gernot schüttelte den Kopf .
„ Nein ! Aber Bernt ist schwer erkrankt , Rippenfellent¬

zündung , er bittet so sehr , ob Sie nicht mit mit hinüber -
tommen wollten . Doch ich sehe , daß Sie Besuch haben —
auch » erben Sie müde fein , und es ist vielleicht zuviel , was
KR OTRtttC ?

Kpn f Y'0tl, KnH Ox VVIn „ .. . « i Gernotben fremden Herrn sah , der neben dem Flügel stand und in° ' n « m Notenheft blätterte , da atmete et auf Das war a
^ uftwat Winterfeldt ! Ein Kavalier , aber ein alter — mankrauchte nicht Gedanken zu haben , daß —

Ach — einerlei ! Roswitha war da , und sie wollte mitihm tommen . Sie hatte schon ben Justizrat verständigt , undda die Herren sich kannten , so mochten sie sich miteinander
unterhalten , bis sie sich umgekleidet hatte .

Winterfeldtar '̂ « mmen in einem Konzert gewesen , erzählte

s . Zuui ? Gernot wunderte sich und mußte hören ,
hätte

* * um Ee Wohltatigkeitsveranstaltung gehandelt

. ,
Frau wäre außerordentlich musikalisch , sagtevVT x' UlliAlUl . ,

Sa , ia, „bestätigte Gernot und sah nach der Tür .Die gnädig «! Frau wäre außerdem entzückend , meinte deralte Herr und schnalzte ein wenig mit der Zunge .
Gernot stieg das Blut ins Gesicht . Er fand , daß dieseWorte unpassend geklungen hätten , und das Schnalzen war

ihm auf die Nerven gegangen .
" hob sich und wanderte int Zimmer auf und ab . End¬

lich kam Roswitha . Sie hatte ein einfaches Waschkleid an «
ßefloaen , eine meiöe Schürze , die wie eine Schwesternschürze
ausfah barüberijebunben und ließ sich nun von Gernot in
ihren Mantel helfen .

«iiFf c
{ntWuIbifl « n , Herr Justizrat "

, wandte sie sichan Winterfeldt , „ aber Kranke gehen vor ."
Der Justizrat verbeugte sich liebenswürdig .

. „ . " Bitte , bitte , verehrt ^ gnädige Frau — das ist doch ganz
wlbstverstandlich , und ich wäre auch schon längst über alle
Serge , wenn wir nicht noch auf das Capriccio italienne zu
sprech« » gekommen wären . Das sind Sie mir nun noch
schuldig — Sie sagten , Sie hätten die Platte ? "

hören « habe ich , und bte sollen Sie auch noch

Sie gingen zu drktt hinaus . Winterfeldt verabschiedet «
sich und warf Gernot einen Blick zu , ben sich dieser ganz rich -
tig deutete . Er sagte : „ Du Glücklicher !"

Allein Friedrich Gernot war in diesem Augenblick ehe
unruhig als glücklich . Fast eine halb « Stunde war er von
seinem kranken Jungen fortgewesen , und so schritt er jetzt
etwas hastig aus und achtete kaum darauf , daß Fran RühleMuke hatte , mitzukommen .

Als sie das Krankenzimmer betraten , erhob sich Babette
von dem Stuhl neben Beritts Bett und machte Frau Ros -
wltha Platz .

Die junge Frau nahm den Kopf des Jungen in ihre
Hande , und Bernt , ber die weiche Liebkosung spürte , öfnete
für einen Augenblick die Augen . Aber fein Blick war trübe ,er streifte bas Gesicht , das sich über ihn beugte , und seine
Lippen murmelten etwas Unverständliches .

„ „ Der Bub muß hier heraus "
, sagte Roswitha , „ am besten

® a « es , wir betten ihn in bas Zimmer Ihrer Frau .Ekkehart findet sonst keine Ruhe , und ber Junge muß morgen
zur Schule ."

Sie ging zu Ekkehart hinüber und sprach leise mit ihm .Gernot horte bas bedauernde und enttäuschte „ Schade — ich
hatte mich so gefreut , daß du bei uns sein wurdest — die
flanke Nacht , und er lächelte . Wie sie alle an Roswitha
hingen !

War es ein Wunder ? —
Er seufzte , reckte sich und gab Babette einen Wink . Sie

kam mit einer großen wollenen Decke , in die der Junge em -



gewickelt wurde . Babette nahm Kissen und Decke und trug
alles in das Schlafzimmer Frau Gernots hinüber , während
Gernot mit dem Jungen im Arm und Roswitha mit dem
Nachtlämpchen und den Medizinen folgten .

Unter der Leitung der jungen Frau ging nun alles sehr
schnell . Bald lag der Kranke bequem und sachgemäß gebettet .
Roswitha erneuerte die Umschläge und machte auch noch eine
Wadenpackung . Gern überlieg ihr Babette alle diese Hand¬
reichungen , die der Jüngeren und wohl auch Geübteren
rascher von der Hand gingen als ihr .

Die Alte hatte Roswitha ja auch in ihr Herz geschlossen ,
sie war darum nicht eifersüchtig , wie es zuweilen langjährige
Dienstboten sein können , wenn eine Fremde ihnen still¬
schweigend ihre Pflichten aus der Hand nimmt . Sie sah ,
das ; alles gut und richtig war , was die junge Frau tat , und
fühlte Erleichterung . Nun trug sie doch nicht mehr allein die
Verantwortung .

Roswitha schickte Babette zur Ruhe .
„ Sollte ich Sie brauchen , dann rufe ich Sie "

, versprach
sie der Frau , die jetzt die Aufregung zu spüren begann .

„ Ja — gehen Sie , Babette , die gnädige Frau und ich
übernehmen die Wache "

, sagte nun auch Gernot .
Die Alte gehorchte , zögernd ging sie zur Tür . Roswitha

schaute ihr nach und nickte ihr beruhigend zu , als sie sich
noch einmal umwandte .

„ Sie brauchen keine Sorge zu haben , Babette — ver¬
suchen Sie ein paar Stunden zu schlafen , damit Sie morgen
frisch sind und mich ablösen können "

, sagte sie leise .
Ja , ja — das würde sie tun . Sie wollte sich auch nicht

sorgen , es würde schon alles gut werden .
Die Knie zitterten ihr , als sie die Treppe hinaufstieg .

Jin Dachgeschoß lagen die Zimmer der Dienstboten , aber der
Weg bis dorthin schien Babette endlos zu sein Sie hatte viel
Angst ausgestanden , bis der Herr endlich heimkam , aber nun
war alles gut . Schlafen würde sie nicht können , aber sie
wollte ruhen und für ihren Liebling beten .

Das matte Lämpchen im Krankenzimmer flackerte . Es
war noch eins der alten Öllämpchen , und Roswitha wunderte
sich darüber . Gernot erklärte ihr , daß die Kinder , als sie
noch kleiner waren , in Krankheitstagen immer dieses alte
Öllämpchen im Zimmer gehabt hätten und das ; sie es sehr
liebten .

Roswitha glaubte das zu verstehen . Dieses kleine Licht
hatte etwas Tröstliches , etwas Warmes — es war lebendiger
als eine verhängte elektrische Lampe .

Die beiden Menschen , die am Bett des fiebernden Jungen
sagen , sprachen nur im Flüsterton miteinander . Die gemein¬
same Sorge spann ein heimliches Band um sie , aber nur
Gernot fühlte es . Roswitha war mit allen ihren Gedanken
bei dem Kind , das im Fieber glühte und sich unruhig hin -
und herwarf . Wenn der Husten es hochriß , stützte sie den
Jungen , wenn Schmerz und Atemnot ihn quälten , sprach sie
tröstende Worte .

Einmal rief Bernt nach der Mutter . Da setzte sich Ros¬
witha auf den Bettrand , schlang ihre Arme um ihn und
bettete feinen Kopf an ihre Brust .

Die eigene Mutter könnte nicht liebevoller sein , dachte
Gernot , nahm Roswithas Hand und küßte sie .

„ Ich bin so dankbar , datz Sie da sind "
, flüsterte er , und

es überfiel ihn ein Verlangen , auch seinen Kopf an diese
mütterliche Brust zu betten , die Augen zu schließen und nichts
zu fühlen , als daß Roswitha bei ihm war .

Als es zu dämmern begann , löschte Roswitha das Nacht¬
licht , ging zum Fenster und zog die Vorhänge zurück .
. „ Wollen Sie nicht noch ein wenig schlafen , Herr Doktor ? "

fragte sie .
„ Ich bin nicht müde , aber Sie sehen abgespannt aus .

Kommen Sie , legen Sie sich hier auf die Couch , ich hole
Ihnen eine Decke ."

Roswitha nickte .
„ Eine Viertelstunde nur , dann bin ich wieder frisch ."

Sie sah noch einmal nach Bernt , der jetzt schlief . Die
Fieberröte war nicht mehr so stark , auch war der Atem nicht
mehr so eng und hastig . Da legte sie sich hin , und Gernot
hüllte sie in die Decke , die er aus seinem Zimmer geholt hatte .
Als er ihren Körper berührte , erschrank er vor dem heißen
Gefühl , das ihn durchzuckte . Rasch wandte er sich ab und
fetzte sich an Bernts Bett .

Von diesem Platz aus konnte er Roswitha nicht sehen ,
aber er hörte ihrem Atem , der in der Stille des Zimmers
leise auf und ab wellte und sich mit den unruhigen und müh¬
sameren Atemzügen seines Jungen mischte .

Der Himmel wurde heller . Gernot sah , wie der erste ,
rosenrote Schein des Morgens im Osten aufleuchtete , und
als die Sonne aufging , beginnt eine Amsel im Garten zärt¬
lich zu singen .

Ein unwiderstehlicher Drang zog Gernot zu der schlafen -
ben Frau .

Was soll nur daraus werden ? dachte er verquirlt .
Dann stand er bei ihr , schaute in das ruhige , im Schlaf

entspannte Antlitz , und seine Lippen und Hände sehnten sich ,
es zu liebkosen .

Du — warum durfte ich dich nicht früher finden ?
Warum führte uns das Schicksal erst jetzt zusammen , nun es
zu spät ist ?

Da öffnete Roswitha die Augen und war im Augenblick
wach . Sie sah den Blick des Manes , fühlte Erschrecken und
hielt ihm doch stand . Gleich darauf lösten sich ihre Augen
von ihm , wanderten durch das Zimmer , als müßten sie sich
jede Einzelheit einprägen .

Gernot senkte verwirrt und beschämt den Kopf , er hatte
verstanden .

Es ist das Zimmer deiner Frau , Friedrich Gernot , hatten
diese klaren Augen gesagt .

Ich vergaß es , Roswitha , verzeihe mir — es ist oft so
schwer , aber du hast recht .

Die junge Frau schob die Decke zurück und erhob sich . Sie
ging ans Fenster und öffnete es , atmete tief die kühle , reine
Morgenluft ein und verscheuchte das Gefühl der Unsicherheit ,
das sie plötzlich verspürt hatte . Als sie sich umwandte ,
lächelte sie .

„ Es wird ein schöner Tag , Herr Doktor ."

Leise trat sie an Bernts Lager , beugte sich über ihn und
legte ihre Hand auf seine Stirn .

„ Das Fieber ist gesunken — ich wußte , daß es gegen
Morgen besser mit ihm werden würde ."

Der Junge bewegte sich , die Lider über den Augen
flatterten ein wenig , dann hoben sie sich langsam .

„ Du bist da — Tante Roswitha ? " sagte er glücklich .

„ Vati und ich waren die ganze Nacht bei dir , lieber Bub ,
du hast uns große Sorgen gemacht ."

Bernt hob die Hände und legte sie um Roswithas Gesicht .
„ Wie schön , daß du da bist — du gehst doch nicht wieder

fort ? Du pflegst mich ganz gesund , ja ? "

Roswitha nickte .
„ Ich bleibe bei dir , mein Junge . Nun wollen wir noch

einmal den Umschlag erneuern , und dann schläfst du wieder ,
es ist noch früh am Tage . "

Gernot nahm Roswitha die feuchtbaren Tücher ab und
reichte ihr die frischen zu .

„ Sie müssen auch noch ein Stündchen ruhen , Herr Doktor "
,

sagte sie , während sie die Packung machte . „ Gehen Sie in
Ihr Zimmer und legen Sie sich hin .

"

„ Hast du gar nicht geschlafen , Vati ? " fragte Bernt .
„ Nein , mein Junge . "

„ Dann mußt du Tante Roswitha gehorchen ."

„ Ja — das muß ich wohl ."

Er lächelte und sah Roswitha an , und sie wurde ein
wenig rot unter seinem Blick . Es war das erstemal , daß er
sie erröten iah , und fein Herz frohlockte .

Bernts Erkrankung nahm einen guten Verlauf . Unter
Roswithas sorgsamer Pflege erholte er sich rasch , und fast
wünschte er , daß es nicht so schnell mit der Vesserung ge¬
gangen wäre , als die junge Frau erklärte , daß nun alle Ge¬
fahr vorüber sei und daß er nun wieder zu den Brüdern
übersiedeln könne .

Die Tage , die Roswitha in seinem Hause festgehalten
hatten — denn sie war auch die Nächte bei Bernt ge¬
blieben — , waren Friedrich Gernot , trotz der Sorge um sein
Kind , wie ein kostbares Geschenk gewesen . Jede freie Stunde
hatte er im Krankenzimmer verbracht , nur um Roswitha zu
sehen , mit ihr zu sprechen , ihre Nähe zu fühlen .

Es war der jungen Frau nicht entgangen , datz er sie
suchte , daß er ihrer bedurfte , und unmerklich hatte sie sich
daran gewöhnt , daß er alles mit ihr besprach , ob es sich nun
um die Kinder , um Dinge des Haushalts oder um Erlebnisse
im Werk handelte . Auch von Agnes hatten sie viel gesprochen .
Die Nachrichten aus Nauheim klangen hoffnungsvoll , wenn
auch aus jedem Brief das Heimweh sprach .

Gernot wußte nun auch manches , was ihm Roswitha von
Landunga erzählt batte , und als sie ihm einmal ein Bild
ihres Mannes zeigte , war er verwundert gewesen . Er hatte
sich eine ganz andere Vorstellung von Ernst Rühle gemacht ,
und tagelang beschäftigte ihn der Gedanke , ob die junge Frau
in ihrer Ehe wirklich so glücklich war , wie er es bisher ange¬
nommen hatte .

Dann kam ein Tag , der über alle diese Stunden einer
fast traumhaft durchlebten Gemeinsamkeit einen Schatten
warf .

Roswitha saß an Bernts Bett und spielte mit ihm
Halma . Gernot stand dabei und schaute zu . Da trat Babette
ins Zimmer und gab der jungen Frau einen Brief .

„ Meta hat eben die Post herübergebracht , gnädige Frau .
"

( Fortsetzung folgt .)

Sonne über den Höhen .

2m vollen Licht scheid ' ich vom Tage gern ,
wenn noch die Täler sich im Glanze breiten ,
und , sanft verblauend , sich den Blicken weiten ,wenn Berge schimmern , unerreichbar fern .

Ich muß im Wandern mit der Sonne geh ' n .
in ihres Zauberkreises goldenem Ringe ,
mun suhlen , wie selbst die geheimsten Dinge
an ihrem Strahl sich färben , tief und schön .

Du unermetzlich gnadenreiche Welt
der Hellen Träume vor den Abendschatten .
du gibst den Wünschen , ehe sie ermatten .
die heitze Kraft , die sie am Leben hält .

Und spannst der Hoffnung unsichtbares Band
von eines Tages lichtem Saum zum andern ,
mit dir , o Sonne , mutz die Sehnsucht wandern ,
sucht sie den Weg in ruhevolles Land .

Anita Franck .

Fremder Harne im Hüttenbrich .

Von Ette Lur .

Man spricht das so leicht hin : ewiger Schnee . Aber die
Leute in der Stadt wissen ja gar nicht , wie das hier ist .
Unsere Hütte liegt ein paar hundert Meter unter dem
Gipfel eines Dreitausenders : ringsum Schnee und Gletscher
und das grobe Schweigen . Morgens ziehen die Wolken tief
unter uns , wie ein Wattenmeer , abends fließt Helles Grün
wie Eletscherwasser über den Horizont , und wir zählen die
Häupter unserer Sieben — jede Bergspitze bis in die letzte
Ferne . Es ist immer ein Erlebnis , besonders für mich : denn
ich bin zum ersten Male in solcher Höhe . Bisher kam ich
nur in die Schlieseer Berge , auf die Rotwand oder Boden¬
schneid , wo man halt so hinsährt mit den Brettern , wenn
man nur sonntags frei ist .

Als ich mich zum Urlaub verabschiedete , sagte mein
Chef : „ Vierzehn Tage auf einer Privathütte ? Da mutz man
schon unter sehr guten Freunden sein , um die Abgeschlossen¬
heit richtig zu geniehen . Führen Sie nut fleitzig Tagebuch ,
damit ich erfahre , was für Rekorde Sie aufgestellt haben ."

Halb zum Spatz kaufte ich dies kleine Heft und dachte dabei ,
datz es der längst überholte Stil unserer Mütter sei , Er¬
lebnisse aufzuzeichnen . Aber es gibt hier oben auch stille
Stunden , und später hat man eine Erinnerung .

+

Wir sind zu fünft . Meine Freundin Ereil und Heinz ,
jungverheiratete zünftige Skifahrer , die das Zugspitzvlatt
und den Olperer und Maloya kennen . Heinz ist Rechts¬
anwalt ohne eigene Praxis , er arbeitet bei einem Justizrat .
Georg und ich sind noch verlobt und warten darauf , datz et
Einkäufer bei seiner Firma wird . Bis zur Hochzeit behalte
ich meine Stellung noch , ich bin Zeichnerin in einem Werbe¬
büro .

Die Hütte gehört Stefan Schober , der das Svortgefchäft
neben der Engel -Apotheke hat . Als ehemaliger Skilehter ist
er auf allen Gebieten bewandert : Tennis , Schwimmen und
Reiten . Aber feine gtotze Liebe sind Jagd und Skilauf .
Georg lernte ihn bei einem Futzballfpiel kennen . Obwohl
er schon Mitte der Dteibig ist , hat er noch keine Frau : wir
necken ihn manchmal damit , und er rächt sich, indem er
Trainingstage ansetzt , bei denen wir fürchterlich schuften
müssen . (Brett sagte ihm bereits , datz sie nicht zur Olympia¬
mannschaft gehöre , sondern zur Erholung hier sei .

♦

Heute kam eine fremde Skiläuferin zu uns herauf ,
mutterseelenallein , von der Ostseite her , ein schlankes ,
braunes Mädel mit einem schweren Rucksack . Sie fragte
nach Stefan . Die Männer waren hinunter »um Unterkunfts¬
haus , um Proviant und Poft zu holen , ich batte Hütten¬
dienst . Greil lag drautzen in der Sonne . Die Fremde sagte ,
datz sie eine ehemalige Schülerin von Schober sei . Vor
Jahren hätte sie mit grotze Touren gemacht , am Tendapatz ,
in den italienischen Alpen , und sie wollte ihn hier über¬
raschen . Sie atz mit uns und ruhte sich aus . Ich fand sie
sehr anziehend , Erscheinung und Sprache und alles übrige .
Dabei wirkte sie sehr damenhaft mit ihrer stillen Abwehr
gegen Fragen . Das dritte Bett in unserem Schlafraum ist
noch frei : wenn sie bliebe , wären wir sechs , und Stefan
hätte eine Partnerin . Aber ich konnte sie nicht einladen , da
ich selbst East war .

Mit Einbruch der Dunkelheit kamen die Männer . Wir
hatten die Fremde versteckt und sagten Stefan , es sei Be¬
such gekommen . „ Wohl der Berggeist höchst persönlich ? "
meinte er .

„ Allerdings — der Berggeist vom Tendapatz " ant¬
wortete Ereil .

„ Wer ? "

„ Erst taten ! Vor fünf Jahren machtest du noch Touren
mit ihr : grob , schmale Taille , braune Haare , blaue
Augen — ? " Jetzt kam die Fremde herein . „ Skibeil , Herr

Schober ! Verzeihen Sie mir bitte die Überrumpelung . Was
macht der Sport ? "

7 ^ , Margret ! Wie konnte ich das vermuten ?
Allein haben Sie den Aufstieg gemacht ? Unmöglich !"

„ Es ist aber ganz gut gegangen und ohne Zwischenfall .
Zum Ende ziemlich beschwerlich : ich verlieh mich eben auf
meine Bergkenntnis und die gute Ausrüstung ."

„ Aber die Ostseite ist doch lawinengefährdet — wußten
Sie denn das nicht ? Na , glücklicherweise ist ' s gutgegangen .
Und nun bleiben Sie bei uns ."

„ Nur einen Tag , ich wollte nämlich . . ."

„ Nichts festlegen ! Wir werden ja sehen ."
*\ +

Margret ist schon eine Woche hier . Wer zuerst glaubte ,
sie passe nicht in unseren Kreis , tat ihr unrecht . Sie ist
immer nett und von beispielhafter Kameradschaft , steht als
erste auf und macht das Frühstück , auch wenn ich an der
Reihe wäre . Sie weckt die Männer und turnt unerbittlich
ihr Eymnaftikvensuin ab . Lang und gestreckt steht sie da in
ihren Knickerbockers , reibt den Oberkörper mit Schnee ab ,
datz uns gruselt , und ist schon guter Laune , wenn wir uns
noch faul herumräkeln . Sie ist anders als wir , selbstsicherer ,
verschlossener , aber sie ist die Beste . Ich bewundere sie heim¬
lich und weih , Eretl tut es auch . Abends erzählt Stefan
manchmal von Premonte , dort gibt es ein Hotel wie ein
englisches Schloh . märchenhaft mutz cs sein . „ Erinnern Sie
hch .noch daran , Margret ? " Margret nickt , niemand weitz , ob
es ia Hetzen soll .

Auf den Brettern ist sie uns hoch überlegen , kein Wun¬
der : mit der Figur , Stefan als Trainer , kein Alkohol , keine
Zigarette , viel Schlaf und wenig Essen . Ich brauche einen
» rotzen Teller Linsensuppe und hinterher noch zweimal Vack -
abst mit Schmarrn , ehe ich satt bin . Sonst habe ich keinen
Stand aui den Holzern und mache schlapp .

Gestern war grober Slalomlauf , achtzehn Tore bei
einem Höhenunterschied von vierhundert Meter . Stefan hatte
die Strecke abgesteckt und fuhr sie vor . Eretl wurde Erste .
Wir hatten alle den Eindruck , datz Margret sie absichtlich ge¬
winnen lieft ; doch tat sie so bestürzt über ihren Zeitverlust ,
datz niemand es aussprach .

Die Siegerehrung zeitigte dann einen Festabend .
Herrenpreis eine Flasche Enzian . Damenpreis ein Schüssel
Schmalznudeln : beides wurde völlig vertilgt . Heinz hielt
eine Rede . ( Zwischenruf : Plädoyer !) Eeorg und ich mutzten
einen Schuhplattler tanzen , aui dem engen Raum eine
Kunst ! Zuletzt sang Margret Volkslieder in vielen Sprachen ,
von Stefan auf der Zither begleitet . Sie singt so . wie sie
aussieht : dunkel und schön und ein wenig fremd . Ich wurde
ganz traurig und hätte beinahe geweint : aber da tief Grell ,
ich hätte einen Rausch , und alle lachten unverschämt . Wir
schrieben uns dann ins Hüttenbuch , machten Verse und
Zeichnungen dazu . Margret meinte , datz sie schon drinstünde .
von früher her , aber dies war ein neues Buch . Ich sah genau
hin , was sie schrieb , — sie ist 28 Jahre alt , geboren in
Maracaibo . Romantischer Name : ich habe keine Ahnung ,
wo es liegt .

Heute nacht war Vollmond . Bald nach Sonnenunter¬
gang wurde jede Zacke und Zinne von silbernem Schein tag¬
hell erleuchtet , obgleich man den Mond noch nicht sah . So
mutz es gewesen sein , als Gott sprach : „ Es werde Licht !" , io
paradiesisch schön . Wir gingen erst spät ins Bett : ich konnte
lange nicht einschlafen .

Nachts erwachte ich und wollte mich gerade aui die
andere Seite drehen — da sah ich , datz Margrets Bett leer
war . Ich stand auf und trat ganz benommen ans Fenster :
denn nun hörte ich in der knisternden Minterstille Stimmen ,
leise und gedämpft , von der Bergnacht aber deutlich weiter -
gegeben . Ich lauschte , ohne »u überlegen : ich konnte nicht
anders . Stefan sprach mit Margret , sie standen vor der
Hütte im Mondlicht . „ Hast du denn ganz vergessen , dah du
meine Frau bist ? "

„ Ich war es . Unsere Ebe besteht doch schon seit Jahren
nicht mehr ."

„ Aber wir können doch wieder heiraten . Ich Hebe dich
immer noch . Margret ."

„ Wie soll ich dir das glauben , wo du es damals io oft
vergessen hast ? "

„ Damals hatte ich dich noch nicht verloren , Margret . Das
erst hat mich gewandelt : wie oft habe ich es dir schon ge¬
schrieben ! Du mutzt es mir glauben ! Oder haft du schon
jemand anders , der zu dir gehört ? "

„ Wäre ich dann wohl hier , du Tor ? "

„ Margret ! Ich möchte mit dir leben und glücklich sein ,
ick, möchte mit dir alt werden , nur mit dir Er zog sie
an sich in eine lange Umarmung .

Ich schlotz die Augen . Entfernen konnte ich mich nicht
mehr , jedes Geräusch hätte sie aufgeschreckt . Mein Her » schlug
io stark , daß mich fror .

„ Lieber "
, hörte ich Margret flüstern , „ ich möchte dir so

gern glauben , ich habe dich ja nie vergessen können ."

Sie verließen den Platz und ich tonnte bebend ins Bett
schlüpfen . „ Was ist los — ? " brummte Greil schlaftrunken .
Ich antwortete nicht .

Margret ist fort . Ihr rascher Abschied hat untern Kreis
gesprengt . Stefan begleitete sie bis ans Haus , von dort
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